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auch das noch

Kurioses versteck:  Kokain 
im Schwarzmarktwert von  
14,4 Millionen Euro hat der 
polnische Grenzschutz am 
Meeresgrund der Danziger 
Bucht sichergestellt. Etwa 100 
Kilogramm der Droge seien in 
Plastiktüten in der Ostsee ver-
steckt gewesen, sagte eine 
Grenzschutzsprecherin. Sechs 
Männer und eine Frau wurden   
festgenommen. Bei Patrouil-
len auf der Ostsee zur Siche-
rung der unterseeischen Infra-
struktur habe der Grenzschutz 
auf Schiffe geachtet, die ihr 
elektronisches Positionssignal 
AIS  abgeschaltet hatten. Da-
durch konnte der Schmuggel 
aufgedeckt werden. 
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Katja Lüers,        Reporter-
team Soziales  

Wenn Hunde 
vergesslich sind   

Demenz bei Hunden? Da 
schütteln Nicht-Hunde-

besitzer  vermutlich  den Kopf. 
Aber tatsächlich können auch 
die  Vierbeiner vergesslich wer-
den, die Orientierung verlie-
ren oder gar Familienmitglie-
der  nicht mehr erkennen.  Je äl-
ter die Tiere werden, umso 
größer ist die Wahrscheinlich-
keit, dass sie  Demenz-Anzei-
chen zeigen.  Meine Kollegin 
Maike Schwinum hat mit 
einem  Tierarzt über Sympto-
me und mögliche Behandlun-
gen gesprochen, vor allem, wie 
Hundebesitzer möglichst 
frühzeitig erkennen, ob ihre 
Weggefährten erkrankt sind 
und welche Medikamente hel-
fen. Wie sich die Demenz auf 
die Lebenserwartung des Tie-
res auswirkt, lesen Sie auf 
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
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Mittwoch, 19.02.2025 |   80. Jahrgang, Nr.   42,    8. KW     | 2.00    e     

Zum Abschluss der „NWZ-Wahlarena“ 
anlässlich der Bundestagswahl    hat sich 
der Bundeskanzler den Fragen unserer 
Leserinnen und Leser  gestellt. Im 
Oldenburger Core-Center gab Olaf 
Scholz (SPD, rechts) am Dienstagabend 
vor etwa  150 geladenen Gästen Antwor-

ten unter anderem zu den Themen Ver-
trauen, Wirtschaft und Rente. Moderiert 
wurde die Veranstaltung von  Luise Char-
lotte Bauer aus der Politikredaktion 
(links) und Uli Hagemeier aus dem Live-
Journalismus (Mitte). Einen ausführli-
chen Bericht darüber, wie sich der Kanz-

ler in der „NWZ-Wahlarena“ schlug, 
lesen Sie in der Donnerstag-Ausgabe 
dieser Zeitung oder bereits vorab   zeit-
nah auf NWZonline. Dort finden Sie zeit-
gleich auch die Aufzeichnung der Veran-
staltung. BILD: Torsten von Reeken

P@ www.NWZonline.de/nwz-wahlarena

 Scholz stellt sich Leserfragen in „NWZ-Wahlarena“

Verkehr  Transporter stößt auf L 4 in Pewsum mit Auto einer Familie zusammen

Dreijähriges Kind verliert 
beide Eltern bei Unfall

einer dreiköpfigen Familie zu-
sammen, der aus Richtung 
Pewsum kam. Beide Fahrzeu-
ge landeten durch die Wucht 
des Aufpralls in einem Stra-
ßengraben. 

Der 29-jährige Autofahrer 
und seine gleichaltrige Beifah-
rerin wurden in dem Fahrzeug 
eingeklemmt und mussten 
von der Feuerwehr befreit wer-
den. Die 29-jährige Frau erlitt 

bei dem Unfall tödliche Verlet-
zungen. Sie starb noch am Un-
fallort. Der 29-jährige Fahrer 
wurde lebensgefährlich ver-
letzt und mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik 
gebracht. Der Mann erlag dort 
wenig später seinen schweren 
Verletzungen. Ein dreijähriges 
Kind, das sich ebenfalls in 
dem Auto befunden hatte, 
wurde schwer verletzt und mit 

Der Kleintransporter und das Auto landeten nach dem 
schweren Zusammenstoß im Straßengraben. BILD: NonStopNews

einem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht. Laut 
Polizeisprecherin Wiebke Ba-
den von der Polizeiinspektion 
Aurich/Wittmund handelt es 
sich bei den Opfern um eine 
Familie aus der Krummhörn. 
Zum Zustand des Kindes 
konnte sie am Dienstag keine 
aktuellen Angaben machen.

Der 34-jährige Transporter-
Fahrer und sein 40-jähriger 
Beifahrer wurden leicht ver-
letzt. „Nach aktuellem Stand 
gehen wir davon aus, dass der 
Transporter-Fahrer der Unfall-
verursacher ist, die Ermittlun-
gen laufen“, erklärte Baden. 

An der Unfallstelle waren 
neben zahlreichen Einsatz-
kräften auch mehrere Notfall-
seelsorger im Einsatz.  Die 
Schatthausstraße war im Be-
reich der Unfallstelle bis etwa 
22 Uhr voll gesperrt.

Von Jens Tammen

Krummhörn – Bei einem 
schweren Verkehrsunfall in 
Pewsum (Gemeinde Krumm-
hörn im Landkreis Aurich) 
sind zwei Menschen gestor-
ben und drei weitere zum Teil 
schwer verletzt worden. Zu 
dem tragischen Unfall mit 
zwei Fahrzeugen kam es am 
frühen  Montagabend gegen 
17.20 Uhr auf der Schatthaus-
straße (L4) zwischen Pewsum 
und Jennelt. Die Polizei hat die 
Ermittlungen aufgenommen.

Nach derzeitigem Erkennt-
nisstand fuhr ein 34-jähriger 
Mann mit einem Transporter 
aus Jennelt kommend in Rich-
tung Pewsum. In einer leich-
ten Rechtskurve geriet er aus 
bislang ungeklärter Ursache in 
den Gegenverkehr. Dort stieß 
er frontal mit dem Wagen 

Von Lennart Stock

Bad Bentheim/Hannover – 
Rund viereinhalb Monate 
nach dem Start der Kontrollen 
an der Grenze zu den Nieder-
landen hat die Bundespolizei 
in Niedersachsen mehr als 
400 Menschen zurückgewie-
sen. Das teilte die Bundespoli-
zei in Hannover mit. Dem-
nach stellten die  Beamten seit 
dem Beginn der Kontrollen 
am 16. September bis zum 
2. Februar insgesamt 708 un-
erlaubte Einreisen fest – in 462 
Fällen wurden Menschen zu-
rückgewiesen.

Von einer unerlaubten Ein-
reise spricht die Polizei, wenn 
ein Ausländer ohne gültigen 
Aufenthaltstitel die Grenze 
überqueren will. Zurückwei-
sungen sind nach Auffassung 
der Bundesregierung nur er-
laubt, wenn jemand kein Asyl-
begehren äußert oder wenn 
für ihn eine zeitweilige Wie-
dereinreisesperre gilt. Das ist 
etwa der Fall, wenn jemand zu-
vor abgeschoben wurde, oder 
bei Menschen, die aus  siche-
ren Herkunftsländern kom-
men, wenn ihr Asylantrag zu-
vor  als „offensichtlich unbe-
gründet“ abgelehnt wurde.

Bislang wurden im Rahmen 
der Grenzkontrollen laut der 
Bundespolizei zudem 22 mut-
maßliche Schleuser festge-
nommen. In 212 Fällen wurde 
gegen Einreisende ein offener 
Haftbefehl vollstreckt. Bei 36 
Menschen lag eine Wiederein-
reisesperre vor. 

Die stationären Kontrollen 
der Bundespolizei gibt es auf 
Anordnung von Bundesin-
nenministerin Nancy Faeser 
(SPD) an allen deutschen Lan-
desgrenzen. An der deutsch-
niederländischen Grenze in 
Niedersachsen wurden feste 
Kontrollstellen auf der Auto-

bahn 30 bei Bad Bentheim, der 
A 280 bei Bunde und der Bun-
desstraße 402 bei Schöninghs-
dorf (Höhe Meppen) einge-
richtet. Außerdem kontrollie-
ren Beamte Einreisende stich-
probenartig. Im Dezember 
hatten auch die Niederlande 
an ihrer Seite der Grenze mit 
Kontrollen begonnen. Im 
Schengen-Raum sind Grenz-
kontrollen  nicht vorgesehen. 
Faeser begründete die Anord-
nung stationärer Kontrollen 
an allen deutschen Landgren-
zen  mit irregulärer Migration 
sowie dem Schutz vor islamis-
tischen Terroristen.

Mehr als 400 Menschen zurückgewiesen
Grenze  Polizei kontrolliert auch bei Bad Bentheim und an der A 280 bei Bunde

Wallenhorst/jsm – Rund um 
Osnabrück könnte es an die-
sem Wochenende zu erhebli-
chen Verkehrseinschränkun-
gen kommen. Der Grund: An 
der A 1 wird bei Wallenhorst 
(Kreis Osnabrück) die B 68-
Brücke abgerissen. Wie die  
„Autobahn Westfalen“ jetzt 
mitteilte, wird die A 1 im Be-
reich der Anschlussstelle Os-
nabrück-Nord deshalb von 
Freitagabend (21. Februar), 20 
Uhr, bis in den frühen Mon-
tagmorgen (24. Februar), 4 
Uhr, in beide Fahrtrichtungen 
voll gesperrt sein.

Die Umleitungen führen in 
Fahrtrichtung Bremen und Ol-
denburg über die U 3 und in 
Fahrtrichtung Dortmund über 
die U 64. Der Verkehr werde di-
rekt an der Anschlussstelle Os-
nabrück-Nord abgeleitet und 
über das kurze Teilstück der 
B 68 sowie das untergeordnete 
Verkehrsnetz wieder schnell 
zurück auf die A 1 geführt. Ne-
ben der A 1 wird laut „Auto-
bahn Westfalen“ auch die Bun-
desstraße B 68 im selben Zeit-
raum in beiden Richtungen 
voll gesperrt. 

A 1 rund um 
Osnabrück 
vier Tage  
voll gesperrt

Ahlhorn/nk – Auf dem Gelän-
de des Metropolparks in Ahl-
horn ist eine alte deutsche 
Brandbombe gefunden wor-
den. Diese wird an diesem  
Mittwoch  kontrolliert ge-
sprengt, teilte die Gemeinde 
Großenkneten mit. Die Maß-
nahme beginne um 8 Uhr und 
werde voraussichtlich gegen 
Nachmittag beendet sein. Da-
für sei  es notwendig, einige 
Bereiche des Metropolparks 
sowie angrenzende Häuser an 
der Straße Meyelheide außer-
halb des Geländes zu evakuie-
ren, um die Sicherheit der An-
wohner und Einsatzkräfte zu 
gewährleisten. Während der 
Sprengung wird die Straße 
Meyelheide teilweise gesperrt 
sein.

Das Unternehmen Ama-
zon, das ein Logistikzentrum 
im Metropolpark hat, sei im 
engen Austausch mit den  Be-
hörden und wurde frühzeitig 
informiert, hieß  es auf Nach-
frage unserer Redaktion. Als 
reine Sicherheitsmaßnahme 
bleibe der Standort in Ahlhorn 
am Mittwoch in der Tag-
schicht geschlossen, die Mit-
arbeiter würden bezahlt frei-
gestellt und blieben zu Hause.  
Amazon teilte mit, dass Kun-
den sich trotzdem auf eine 
schnelle und zuverlässige Lie-
ferung ihrer Bestellungen ver-
lassen könnten, da andere 
Standorte die Abwicklung 
übernehmen würden. Nahe  
der Gemeinde Großenkneten 
seien dies die Logistikzentren 
in Achim, Oelde und Winsen.

Metropolpark
in Ahlhorn: 
Brandbombe 
gefunden
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Anschlag von 2020

Berlin/Hanau/epd/KNA – Vor 
dem fünften Jahrestag des ras-
sistischen Anschlags von Ha-
nau macht die Antirassismus-
Beauftragte Reem Alabali-Ra-
dovan (SPD) auf die anhalten-
de Bedrohung durch rechte 
Gewalt aufmerksam. „Hanau 
hätte Zäsur und Weckruf sein 
müssen, war es aber nicht“, er-
klärte sie. „Hanau ist überall 
wieder möglich.“ Am 19. Fe­-
bruar 2020 hatte  Tobias R. in 
Hanau binnen weniger Minu-
ten neun Menschen aus rassis-
tischen Motiven erschossen. 

„Hanau ist überall 
wieder möglich“

Reem Alabali-Radovan
dpa-BILD: Stache

Berlin/dpa – Letzte Ehre für 
einen weit über die Grenzen 
Deutschlands hinaus ge-
schätzten Bundespräsidenten: 
Die Spitze des deutschen Staa-
tes, Freunde und Wegbegleiter 
haben am Dienstag in Berlin 
Abschied von Horst Köhler ge-
nommen. In einem bewegen-
den Staatsakt würdigte Bun-
despräsident Frank-Walter 
Steinmeier seinen Vorgänger 
als einen „tatkräftigen und  un-
ermüdlichen Diener unseres 
Gemeinwesens“. Köhler, der 
von 2004 bis zu seinem Rück-
tritt 2010 Deutschlands neun-
ter Bundespräsident war, war 
Anfang Februar im Alter von 
81 Jahren gestorben.

„Wir Deutsche trauern um 
Horst Köhler. Wir sind dank-
bar, dass er unter uns und für 
uns gewirkt hat“, sagte Stein-
meier im Berliner Dom und 
rief dazu auf, Köhlers Ver-
mächtnis zu bewahren. 

Politik trauert 
um Horst Köhler

Staatsakt 

Gaza/Tel Aviv/dpa – Die isla-
mistische Palästinenserorga-
nisation Hamas will am Sams-
tag sechs lebende Geiseln frei-
lassen. Dies teilte der Hamas-
Funktionär Chalil al-Haja am 
Dienstag mit. Laut Vereinba-
rung mit Israel  hätte die Ha-
mas am Samstag zunächst 
drei lebende Geiseln freilassen 
müssen. Al-Haja sagte zudem, 
am Donnerstag sollten die Lei-
chen von vier Geiseln überge-
ben werden. Unter den Toten 
sei die Bibas-Familie – eine 
Mutter und zwei Kleinkinder. 
Über ihr Schicksal hatte bis zu-
letzt Ungewissheit geherrscht. 
Der Familienvater Jarden Bi-
bas war zuletzt lebend freige-
lassen worden. Die restlichen 
Leichen sollten in der sechs-
ten Woche der Waffenruhe 
übergeben werden, so Al-Haja. 

Seit Beginn der Waffenruhe  
am 19. Januar hat die Hamas  
19 Geiseln freigelassen.

Hamas will sechs 
Geiseln freilassen

Aus Gazastreifen

Beirut/Tel Aviv/dpa – Nach 
monatelanger Präsenz hat das 
israelische Militär den Groß-
teil seiner Stellungen im Sü-
den des Libanon geräumt. Bis 
auf fünf strategische Punkte 
nahe der Grenze sei die Armee 
aus allen Gebieten abgezogen, 
berichteten israelische Me-
dien am Dienstag. Zum ersten 
Mal seit Monaten strömten 
Bewohner zurück in ihre Hei-
matdörfer. Während viele von 
ihnen zerstörte Häuser und 
Verwüstung vorfanden, 
drängt die libanesische Regie-
rung auf den vollständigen 
Abzug der verbleibenden is-
raelischen Truppen im Land.

Die Waffenruhe, die Ende 
November nach einem Jahr 
Krieg zwischen Israel und der 
Hisbollah vereinbart worden 
war, sah unter anderem einen 
vollständigen Abzug der israe-
lischen Truppen aus dem Liba-
non bis Dienstag vor. 

Israel zieht sich aus 
Südlibanon zurück

Bis auf fünf Posten 

Was sonst noch wichtig ist

2. Die Koalitionsfindung 
wird schwierig: Damit 

würden die Strömungen in 
der Bevölkerung abgebildet, 
erläuterte der Dresdner Poli-
tikwissenschaftler Hans Vor-
länder. Anders gesagt: Würden 
diese drei kleineren Parteien 
knapp an der Fünf-Prozent-
Hürde scheitern, könnten im 
Extremfall fast 15 Prozent der 
Stimmen nicht im Bundestag 
repräsentiert sein. Doch be-
tonte Vorländer: „Wenn viele 
Parteien im Parlament sind, 
wird die Regierungsbildung 
schwierig, und womöglich 
wird eine Dreierkonstellation 
nötig.“ 

Genau darüber brütet auch 
Meinungsforscher Güllner. 
„Wir können vor der Wahl gar 
nicht die vielen verschiedenen 
Varianten genau durchrech-
nen, denn geringe Verschie-
bungen haben diesmal große 
Auswirkungen darauf, welche 
Koalitionen möglich sind“, 
sagte er. Vorläufig sieht Güll-
ner es so: „Wenn von den drei 
kleinen Parteien nur die Linke 
reinkommt, würde es nach jet-

zigem Stand der Umfragen für 
ein Zweierbündnis von CDU/
CSU und SPD reichen.“ Für 
Schwarz/Grün würde es hin-
gegen bereits knapp. 

3. Drei Parteien, die nicht 
regieren wollen oder 

sollen: In einem Punkt legt 
Güllner sich immerhin fest: 
„Ausgeschlossen ist eine rot-
rot-grüne Regierung, auch 
wenn BSW und Linke rein-
kommen.“ Das BSW betont 
auch maximale Distanz zu 
einer Koalition mit Union, 
SPD oder Grünen. Die Linke 
wiederum macht Wahlkampf 
mit dem Slogan: „Alle wollen 
regieren, wir wollen verän-
dern.“ Bei der AfD ist es an-
dersherum: Mit der Rechts-
außenpartei wollen die übri-
gen Parteien nicht koalieren. 

„Diese politische Situation 
baut Druck auf die Parteien 
der demokratischen Mitte auf, 
sich zu einigen“, sagte Experte 
Vorländer. Eine Demokratie 
müsse Probleme lösen, sonst 
wachse die Unzufriedenheit. 
„Das ist sozusagen ein heilsa-

mer Zwang für die Parteien.“ 
Trotzdem müssten Parteien 
auch unterscheidbar bleiben. 
„Aus diesem Dilemma kommt 
man kaum heraus.“ Vorlän-
ders Schlussfolgerung: Große 
Probleme sofort anpacken vor 
dem nächsten Wahlkampf.

4. Erstmals mit neuem 
Wahlrecht: Kleinere 

Unsicherheiten schafft auch 
das neue Wahlrecht, mit dem 
der Bundestag von zuletzt 736 
Abgeordneten auf 630 ge-
schrumpft wird. Dafür wurden 
Überhang- und Ausgleichs-
mandate abgeschafft. Anders 
als bisher hat nicht mehr jeder 
Wahlkreissieger zwangsläufig 
sein Direktmandat sicher. 
Vielmehr muss auch das Er-
gebnis der Zweitstimmen 
einer Partei passen. Zugleich 
gilt aber die Sonderregel wei-
ter, dass eine Partei mit drei 
gewonnenen Direktmandaten 
entsprechend dem Anteil 
ihrer Zweitstimmen ins Parla-
ment kommt. Es könnte  nach 
Schließung der Wahllokale 
viele Stunden dauern, bis ge-

nau feststeht, wer im Bundes-
tag sitzt.

5. Die Welt guckt zu und 
mischt sich ein: Beson-

ders ist  die Lage  auch interna-
tional. Zum einen scheinen 
wegen der Krisen und Kriege 
in der Ukraine, im Nahen Os-
ten und wegen der US-Politik 
so viele Bälle in der Luft, dass 
Wählerinnen und Wähler ver-
ständlicherweise den Über-
blick verlieren. Zum anderen 
schauen internationale Part-
ner in der Nato und der EU ge-
nau, welche Regierung 
Deutschland bekommt. 

Und dann wären da noch 
die Kommentare von der Sei-
tenlinie. „Es gibt keinen Platz 
für Brandmauern“, sagte US-
Vizepräsident J.D. Vance zu-
letzt in München. US-Regie-
rungsberater Elon Musk be-
kannte sich noch eindeutiger 
zur AfD. Und in Moskau fand 
Außenminister Sergej Lawrow 
freundliche Worte für die AfD 
sowie für das BSW. Es gebe in 
ihren Äußerungen „viel Ver-
nünftiges“, sagte er.

Eine Wahlhelferin mit einem Wahlzettel: Bei der Bundestagswahl an diesem Sonntag gilt erstmals das neue Wahlrecht. Da-
durch könnte erst Stunden nach Schließung der Wahllokale feststehen, wer wirklich ins Parlament einzieht. dpa-BILD:  Kneffel

Bundestag  Nicht nur der vorgezogene Termin macht diese Abstimmung so außergewöhnlich

 Fünf große Fragezeichen vor der Wahl Yougov-Umfrage
Linke legt deutlich 

zu, Union büßt ein

Die Sonntagsfrage: Wenige 
Tage vor der Bundestags-
wahl gibt es einer neuen 
Umfrage zufolge Bewegung 
in der Wählergunst: Die 
Union verliert im Vergleich 
zur Vorwoche zwei Prozent-
punkte und rutscht auf 27 
Prozent. Das geht aus einer 
aktuellen Erhebung des Mei-
nungsforschungsinstituts 
YouGov hervor. Für CDU/
CSU ist es der schlechteste 
Wert bei YouGov seit August 
2023.

 Die Linke hingegen erlebt 
einen Aufschwung und lan-
det mit einem Plus von drei 
Prozentpunkten bei neun  
Prozent.

Die AfD verliert der Umfrage 
zufolge einen Prozentpunkt 
und käme derzeit auf 20 
Prozent. Die SPD gewinnt 
einen Prozentpunkt hinzu 
und läge bei 17 Prozent der 
Wählerstimmen. Die Grünen 
verharren bei zwölf Prozent.

 Das Bündnis Sahra Wagen-
knecht (BSW) müsste bei 
fünf Prozent wie in der Vor-
woche um den Einzug ins 
Parlament bangen. Unverän-
dert bleibt auch die FDP – 
mit vier Prozent ist sie wei-
terhin  unter der Fünf-Pro-
zent-Hürde.

Die Erhebung:   Für die Sonn-
tagsfrage haben 2.131 Per-
sonen unter 2.430 wahlbe-
rechtigten Befragungsteil-
nehmern ihre Wahlabsicht 
abgegeben. Die Befragung 
fand vom 14. bis 17. Febru-
ar statt. Die Ergebnisse und 
Daten können mögliche Ver-
änderungen durch das TV-
Quadrell zwischen den Kanz-
lerkandidaten Friedrich Merz 
(CDU), Robert Habeck (Grü-
ne), Olaf Scholz (SPD) und 
Alice Weidel (AfD) am Abend 
des 16. Februar  nicht abbil-
den. Die Daten sind nach 
den Angaben von Yougov  re-
präsentativ für die Wahlbe-
rechtigten in Deutschland.

Von Verena Schmitt-
Roschmann

Berlin – Wenige Tage vor der 
Bundestagswahl sind die Un-
wägbarkeiten aus Sicht des 
Meinungsforschers Manfred 
Güllner so groß wie selten zu-
vor. „Ich kann mich nicht erin-
nern, dass das jemals so unsi-
cher und knapp war, wer über-
haupt eine Koalition bilden 
kann“, sagte der Gründer des 
Instituts Forsa. „Es könnte bei 
dieser Wahl zum ersten Mal 
der Fall sein, dass es für eine 
Zweierkonstellation ohne die 
AfD nicht reicht.“

Diese Bundestagswahl ist 
nicht nur wegen des vorgezo-
genen Termins und des kur-
zen Winterwahlkampfs spe-
ziell. Sie fällt in eine besonde-
re politische Lage.

1. Fünf Parteien oder 
neun: So könnten aus 

Sicht Güllners diesmal ver-
gleichsweise wenige Stimmen 
viel verändern im künftigen 
Bundestag. Zwar sind die 
Unionsparteien CDU/CSU mit 
ihrem Kanzlerkandidaten 
Friedrich Merz in Umfragen 
mit 27 bis 30 Prozent klar 
Nummer eins. Dahinter folgen 
die AfD mit 20 bis 22 Prozent, 
die SPD mit 15 bis 17 Prozent 
und die Grünen mit zwölf bis 
14 Prozent. 

Für drei kleine Parteien ist 
jedoch vieles noch im Fluss: 
Die Linke hatte in jüngsten 
Umfragen 6,5 bis neun  Pro-
zent und dürfte die Fünf-Pro-
zent-Hürde wohl schaffen. Das 
BSW und die FDP erreichten 
aber jeweils nur vier bis  fünf 
Prozent. Das heißt, sie wa-
ckeln. In den Bundestag ein-
ziehen könnte mit Einzelabge-
ordneten wiederum der Süd-
schleswigsche Wählerverband 
(SSW), für den die Fünf-Pro-
zent-Hürde nicht gilt. 

Berlin/epd – Eine fehlerhafte 
Lageeinschätzung, Uneinig-
keit zwischen den Ministerien 
und zu viel Bürokratie beim 
Ortskräfteverfahren: Der Ab-
schlussbericht des Untersu-
chungsausschusses Afghanis-
tan, der am Dienstag dem 
Bundestag übergeben wurde, 
zeigt viele Versäumnisse der 
Bundesregierung beim Abzug 
der Bundeswehr aus Afghanis-
tan auf. Trotz unterschiedli-
cher Perspektiven der Fraktio-
nen sei man – mit Ausnahme 
der AfD-Fraktion – zu gemein-
samen Ergebnissen gekom-
men, sagte der Ausschussvor-
sitzende Ralf Stegner (SPD).

Der Abschlussbericht kriti-
siert explizit auch den Um-
gang mit den afghanischen 
Ortskräften. So ist es nach Ein-
schätzung der SPD-Fraktion 
nicht gelungen, frühzeitig an-
gemessene Verfahren und 
Notfallpläne zu entwickeln.

U-Ausschuss sieht 
viele Versäumnisse 

Afghanistan-Abzug Künast-Falschzitat

Karlsruhe/dpa – Welche An-
sprüche haben Betroffene 
gegen Facebook und Co., wenn 
dort Falschbehauptungen  
über sie verbreitet werden? 
Damit hat sich am Dienstag 
der Bundesgerichtshof be-
schäftigt, er nahm  eine Klage 
der Grünen-Abgeordneten Re-
nate Künast gegen den Face-
book-Konzern Meta unter die 
Lupe. Nach der mündlichen 
Verhandlung setzte er  das Ver-
fahren aus, bis der Europäi-
sche Gerichtshofs in einem 
ähnlichen Fall geurteilt hat.

 BGH wartet auf 
EuGH-Urteil

 Renate Künast   
  dpa-BILD: Soeder
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Ukraine-Gespräche von USA und Russland   

Eigene Interessen
im Vordergrund
Von Mey Dudin, Büro Berlin

Wenn die USA und Russland in Saudi-Arabien über das 
Schicksal der Ukraine verhandeln, zeigt schon die Ab-

wesenheit des ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selens-
kyj wohin die Reise geht. Was unter dem Stichwort Friedens-
gespräche von den Außenministern Marco Rubio und Sergej 
Lawrow in Riad vorbereitet wurde, dient vermutlich am we-
nigsten den Interessen Kiews. Vielmehr verfestigt sich der 
Eindruck, dass Washington ebenso wie Moskau in erster Linie 
handfeste Eigeninteressen verfolgen – dazu gehört auch der 
Zugang zu wertvollen Bodenschätzen.

So argumentierte Lawrow jüngst bei seiner Absage an ter-
ritoriale Zugeständnisse an die Ukraine auch mit den begehr-
ten „Seltenen Erden“, die es in dem Land gibt. Es handelt sich 
um Metalle, die etwa für die Herstellung von Smartphones 
und Computern wichtig sind. Auch von US-Präsident Donald 
Trump kam bereits die Forderung, dass die Ukraine etwaige 
Hilfe der USA mit Rohstoffen wie Seltenen Erden bezahlen 
soll. Vor mehr als drei Jahrzehnten gab es mit Blick auf den 
Irak-Krieg einst den Slogan: „Es ist das Öl, Dummkopf.“ In Zei-
ten der weltweiten Energiewende gelten Seltene Erden als das 
neue Öl.

Nach den Gesprächen in Riad war die Rede von einem 
„Grundstein“ für die künftige Zusammenarbeit. Genannt 
wurden auch „historische Wirtschafts- und Investitionsmög-
lichkeiten“, die sich aus dem Ende des Ukraine-Kriegs ergeben 
würden. Ob diese historischen Möglichkeiten auch der Ukrai-
ne zugutekommen würden, ist völlig unklar.

Bleibt für die Ukraine zu hoffen, dass sich die Europäer bis 
zu einem Treffen von Trump und dem russischen Präsiden-
ten Wladimir Putin auf ein gemeinsames Vorgehen geeinigt 
haben werden. Es kann nicht sein, dass Putin am Ende für sei-
ne Aggression belohnt wird.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum verstorbenen Altbun-
despräsidenten Horst Köhler 
schreibt in Magdeburg die

Die Erinnerung an die Amts-
zeit des Bundespräsidenten 
Horst Köhler ist weitgehend 
verblasst – sehr zu Unrecht. Er 
war Ökonom, und er war Poli-
tiker, und er machte daraus 
einen Mix, der von Kompe-
tenz und Verantwortung ge-
prägt wurde. Köhler trug etwa 
1990 als Staatssekretär mit da-
zu bei, dass die Währungs-
union beider deutscher Staa-
ten erfolgreich über die Bühne 
ging. Er war dann Direktor des 
Währungsfonds in Washing-
ton, als ihm die Bundespräsi-
dentschaft angetragen wurde. 
Köhler, Kompromiss-Kandidat 
der dominierenden Parteien, 
wurde schnell heimisch im 
Amt. Er tat, was er für das Land 
als notwendig erachtete. Dazu 
gehörte der Ausbau der ver-
nachlässigten deutschen Be-
ziehungen zum afrikanischen 
Kontinent – und nach Polen. 
Es sind beides bis heute diplo-
matische Baustellen. Als pub-
lik wurde, dass Köhler intern 
wirtschaftliche Interessen 
Deutschlands bei Auslands-

kontakten betont hatte, wurde 
er gescholten. Köhler trat zu-
rück. Dabei hatte er nur Gülti-
ges ausgesprochen.

Zum Ukraine-Gipfel von den 
USA und Russland meint die

Für den Kreml ist das russisch-
amerikanische Treffen in Riad 
auch ohne Ergebnisse ein Er-
folg. Wladimir Putin hat etwas 
bekommen, was er seit Jahren 
will: direkte Gespräche mit 
den Vereinigten Staaten über 
die Köpfe von Europäern und 
Ukrainern hinweg. Aus seiner 
Sicht ist der Krieg gegen die 
Ukraine in Wirklichkeit ein 
Konflikt Russlands mit den 
Vereinigten Staaten, in dem 
die Europäer Washingtons Va-
sallen und die Ukrainer des-
sen Kanonenfutter sind. (…) 
Russlands (...) Pläne reichen 
indes weit über die Ukraine hi-
naus. Es will das ganze euroat-
lantische Bündnissystem 
sprengen. Diesem Ziel kann es 
dank Trumps Außenpolitik, 
die nicht zwischen Freund 
und Feind unterscheidet, 
selbst dann näherkommen, 
wenn die Gespräche über die 
Ukraine ergebnislos bleiben.

Kommentare anderer Zeitungen

Basar von Riad Zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitate des Tages

Wir können nicht mitmachen, 
wenn die Brandmauer nach Rechts-

außen eingerissen wird. Wir wissen aus 
unserer Geschichte: Da stürzt nicht 
­einfach eine Mauer ein, sondern es fängt 
an mit Löchern und leichten Rissen.
Annalena Baerbock (Grüne), 
Außenministerin, ruft die Demokraten zur Zusammenarbeit auf.

„

im
ag

o
-B

IL
D

: S
TA

R
-M

ED
IA

d
pa

-B
IL

D
: H

ei
m

k
en Allein die Idee, dass ein Land ein-

fach irgendwie ein anderes Gebiet 
kaufen kann, das ist total anachronistisch, 
(...) und zeigt irgendwie ein völlig überhol-
tes Verständnis von Souveränität.
Christian Dirschauer, 
SSW-Vorsitzender, kritisiert die von US-Präsident Donald Trump 
angemeldeten Ansprüche auf Grönland.

„

Sommer-Zeit

D ie Münchner Sicherheitskonferenz 
ist ein Hochamt für Politik-Nerds. Zu 

sagen, dass im noblen Hotel Bayerischer 
Hof Geschichte geschrieben würde, hieße 
die Bedeutung der Tagung grob zu über-
zeichnen. Doch als am Freitag vergange-
ner Woche US-Vizepräsident J.D. Vance 
vom Rednerpult abtrat, war alles plötzlich 
ganz anders. An jenem Tag wurde in Mün-
chen Geschichte geschrieben, und wie!

Dass Trumps Vize den Europäern we-
nig Schmeichelhaftes und dafür umso 
mehr Kritisches sagen würde, war allge-
mein erwartet worden. Doch dass er vor 
dem Publikum im Saal und vor den Bild-
schirmen die Grundzüge eines völlig neu-
en transatlantischen Verhältnisses ent-
hüllen würde – und dass diese Enthüllun-
gen von einer handfesten Drohung be-
gleitet werden würden, damit hatten wohl 
die Wenigsten gerechnet. Vance bekunde-
te pflichtschuldig sein Beileid mit den Op-
fern des mutmaßlichen Terroranschlags 
am Vortrag und scherzte in den ebenso 
pflichtschuldigen Applaus des Publikums 
hinein, das werde womöglich der letzte 
Beifall des Tages für ihn sein. Er sollte 
recht behalten. Im Publikum herrschte 
den Rest der Rede über ohrenbetäubende 
Stille.

Westen auch von innen bedroht

Vance sagte, der Westen werde nicht 
nur von außen, sondern auch von innen 
bedroht – und über diese Gefährdungen 
wolle er reden. Er benannte die Redefrei-
heit und die Volkssouveränität als eherne 
Säulen der Demokratie. Doch wo Politiker 

US-Machtwort 
an Europa

Michael Sommer über die  
Rede von US-Vizepräsident 
J.D. Vance bei der Münch-
ner Sicherheitskonferenz

müssen die Europäer noch durch ganz an-
dere Ringe springen. Vance mahnt bei ih-
nen die Transformation ihrer politischen 
Systeme an, nicht mehr und nicht weni-
ger. Wohin die Reise geht, hat Trump ge-
rade mit seinen Präsidialedikten klarge-
macht. Für alle, die es auf dieser Seite des 
Atlantiks noch nicht begriffen haben, hat 
sein Vize es unmissverständlich formu-
liert: There’s a new sheriff in town.

Renaissance der Geopolitik

Eingebettet ist der neue Klartext im 
transatlantischen Verhältnis in eine Re-
naissance der Geopolitik. Alexander Will 
hat an dieser Stelle neulich erklärt, welche 
Bedeutung William McKinley und die 
Monroe-Doktrin für das strategische Den-
ken der Trump-Administration haben. 
Vances Münchener Rede hat gezeigt, wie 
recht er damit hatte: Die USA ziehen sich 
machtpolitisch auf den amerikanischen 
Doppelkontinent zurück. Russland und 
China können ihre Einflusssphären in Eu-
rasien abstecken, aber Grönland und der 

Panama-Kanal werden von den USA 
beansprucht. Man sollte Trumps 
diesbezügliche Drohungen nicht für 
dahingesagt halten.

Die Zugehörigkeit des Indo-Pazifik 
und Europas in diesem geopoliti-
schen Tableau ist noch verhandelbar. 
Vance hat jetzt die Bedingungen ent-
hüllt, zu denen Europa auch künftig 
in Groß-Amerika mitspielen darf und 

so dem Schicksal entrinnt, an die Russen 
verschachert zu werden. Die Europäer 
müssten jetzt schleunigst die Signale aus 
Washington „decodieren“, fordert Marc 
Saxer, geopolitischer Analyst der Fried-
rich-Ebert-Stiftung mit Sitz in Asien. Und 
das im Eiltempo, denn die Zeit laufe ih-
nen davon. Schwäche könne Europa sich 
nicht länger leisten. Saxer: „Wir sind 
längst in die nächste Epoche der Weltge-
schichte eingetreten und drohen unter 
die Räder zu kommen, wenn wir nicht 
schnell verstehen, wie sie funktioniert.“

Brandmauern bauten und Bürokraten 
Grenzen des Sagbaren immer enger zö-
gen, stehe die Tragfähigkeit der Säulen in-
frage. Lohne es sich wirklich noch für 
Amerika, ein Europa zu verteidigen, das 
im Begriff sei, das gemeinsame Funda-
ment demokratischer Grundprinzipien 
zu schleifen?

Da war sie, die Drohung an die Adresse 
der Europäer. Jahrzehntelang hat man im 
transatlantischen Dialog eine Sprache ge-
sprochen, die reale, machtpolitische 
Asymmetrien verschleiert und hinter 
einer Fassade fiktiver Partnerschaft auf 
Augenhöhe versteckt. Diese Partnerschaft 

hat es in Wirklichkeit nie gegeben. Stets 
war klar, wer Koch ist und wer Kellner: 
wer Hegemon und wer Vasall.

Vance hat in München die schöne Fas-
sade mit dem Presslufthammer niederge-
rissen. Seine Botschaft: Entweder ihr 
tanzt nach unserer Pfeife, oder ihr könnt 
zusehen, wie ihr klarkommt. Die Erfül-
lung eines Zwei- oder Drei-Prozent-Ziels 
ist für die Trump-Administration nicht 
mehr gut genug, um weiter in die Sicher-
heit Europas zu investieren. Damit sich 
das auch künftig für Washington rechnet, 

US-Vizepräsident J.D. Vance dpa-BILD: Hoppe

Autor dieses Beitrages ist Michael Sommer. Der 
gebürtige Bremer ist Professor für Alte Geschich-
te an der  Universität Oldenburg und Vorsitzender 
des Philosophischen Fakultätentages, der Inte-
ressensvertretung der geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Fächer in Deutschland.
@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de
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die Ukraine zu schmerzhaften 
Zugeständnissen gezwungen 
werden könnte und die Euro-

Sorge, dass Europa und die Uk-
raine von Trump mit Putin 
übergangen werden könnten: 

Im Diriyah-Palast in Riad (von links): Steve Witkoff, nationa-
ler Sicherheitsberater der USA, US-Außenminister Marco Ru-
bio und Mike Waltz, US-Gesandter für den Nahen Osten, tra-
fen sich am Dienstag unter den Augen des saudischen 
Außenministers Prinz Faisal bin Farhan Al Saud und des 
saudischen nationalen Sicherheitsberaters Mosaad bin Mo-
hammad Al-Aiban mit Juri Uschakow, außenpolitischer Bera-
ter des russischen Präsidenten Wladimir Putin, und  dem rus-
sischen Außenminister Sergej Lawrow. dpa-BILD: Hockstein

päer allein einen Waffenstill-
stand absichern sollen. 

Putins außenpolitischer 
Berater Juri Uschakow sprach 
nach dem Treffen in Riad auch 
von Vorbereitungen auf einen 
Gipfel der Staatschefs Trump 
und Putin. Er bremste aber Er-
wartungen, dass dieser nächs-
te Woche stattfinden könnte. 

Auf Annäherung

Wegen des Kriegs in der Uk-
raine waren die Beziehungen 
zwischen den USA und Russ-
land in vergangenen Jahren 
auf einem Tiefpunkt. Treffen 
Lawrows mit dem vorigen US-
Außenminister Antony Blin-
ken gab es nur vereinzelt und 
am Rande internationaler 
Treffen wie im Format G 20. 
Seit Trumps Amtsantritt vor 
rund einem Monat stehen die 
Zeichen nun auf Annäherung. 

dauerhaften Frieden zu schaf-
fen“, hieß es in einer Mittei-
lung. „Wir müssen handeln, 
und heute haben wir einen 
wichtigen Schritt nach vorn 
getan.“ US-Präsident Donald 
Trump sei der Einzige, der im 
Ukraine-Krieg beide Seiten zu 
einer Lösung bewegen könne, 
hieß es weiter. 

Ohne Selenskyj 

Vertreter der betroffenen 
Ukraine oder ihrer europäi-
schen Unterstützer waren bei 
dem Gespräch nicht anwe-
send. Der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj 
war am Dienstag selbst auf 
Reisen im Nahen Osten und 
sagte über das Treffen in Riad, 
bei möglichen Friedensge-
sprächen müssten sein Land 
und Europa mit am Verhand-
lungstisch sitzen. Es gibt die 

Von Friedemann Kohler, Ulf 
Mauder Und Johannes Sadek

Riad/Washington/Moskau – 
Die USA und Russland haben 
bei einem ersten Außenminis-
tertreffen nach mehreren Jah-
ren Pause Gespräche über ein 
Ende des Ukraine-Kriegs ver-
einbart. Das berichteten beide 
Seiten übereinstimmend am 
Dienstagnachmittag nach 
dem Treffen der Minister Mar-
co Rubio und Sergej Lawrow 
im saudischen Riad. Verein-
bart worden sei, dass die Re-
gierungen Unterhändler für 
solche Gespräche ernennen, 
teilten beide Seiten mit. 

Es müsse ein dauerhafter, 
stabiler und für alle Seiten an-
nehmbarer Frieden erreicht 
werden, teilte das US-Außen-
ministerium mit. „Ein Telefo-
nat, gefolgt von einem Treffen, 
reicht nicht aus, um einen 

Ukraine-Krieg  Langes Treffen zwischen Rubio und Lawrow in Riad  – Europa und Kiew außen vor
USA und Russland vereinbaren Ukraine-Gespräche

Von Ansgar Haase,
Michael Fischer
Und Carsten Hoffmann

Berlin – Sollen Soldaten aus 
europäischen Nato-Ländern in 
die Ukraine geschickt werden, 
sobald es dort einen Waffen-
stillstand gibt? In Frankreich 
denkt man schon seit vielen 
Wochen darüber nach, in 
Großbritannien und Polen 
auch. Die Ukraine hat sich da-
für ausgesprochen, und die 
USA fordern die Europäer of-
fen dazu auf, eine Friedens-
truppe zu stellen. Und was 
macht Deutschland? Bundes-
regierung und Union sagen 
einhellig, das sei alles noch gar 
kein Thema. Viel zu früh, darü-
ber zu reden. Ein Überblick:

Was heißt eigentlich 
Friedenstruppe­ ?

Mit dem Begriff wird in der 
Regel eine militärische oder 
zivile Einheit bezeichnet, die 
eingesetzt wird, um Frieden in 
einem Konfliktgebiet zu si-
chern oder wiederherzustel-
len. Die Truppen werden oft 
von internationalen Organisa-
tionen wie den Vereinten Na-
tionen, der EU oder der Afrika-
nischen Union entsandt. Ihr 
Auftrag ist dann etwa, ausge-
handelte Waffenstillstände zu 
überwachen und Unterstüt-
zung bei der Stabilisierung 
eines Landes zu leisten. Die 
Nato war in der Vergangenheit 
immer wieder an friedenssi-
chernden  Einsätzen beteiligt – 
zum Beispiel mit der Kfor-
Truppe im Kosovo oder über 
die Isaf-Mission in Afghanis-
tan.

Warum könnte eine Frie-
denstruppe in der Ukraine 
nötig werden­ ?

Die USA wollen den ukrai-
nischen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj und den russi-
schen Präsidenten Wladimir 
Putin in Verhandlungen über 
ein Ende des Krieges in der Uk-
raine drängen. In diesem Zu-
sammenhang stellt sich die 

Sicherheitsgarantien werden 
keine US-Truppen in die Ukrai-
ne entsandt“, stellte US-Vertei-
digungsminister Pete Hegseth 
unmissverständlich klar. Zu-
gleich will die US-Regierung 
aber von den Europäern wis-
sen, wie die USA eine Friedens-
truppe unterstützen könnten. 
Im Gespräch sind etwa die US-
Aufklärungsfähigkeiten.

Was sagt der 
Bundeskanzler­ dazu ?

Olaf Scholz (SPD) hält die 
Debatte über eine Friedens-
truppe für „völlig verfrüht“. 
Hier werde über die Köpfe der 
Ukrainer hinweg über mögli-
che Ergebnisse von Friedens-
gesprächen diskutiert, die 
noch nicht stattgefunden ha-
ben, sagte er am Montag  nach 
dem Ukraine-Gipfel. Aller-
dings fordert auch der ukraini-
sche Präsident Selenskyj eine 
Friedenstruppe, was Scholz’ 
Argumentation  entkräftet.

Wie steht die Bundes-
außenministerin dazu ?

Auch Annalena Baerbock 
(Grünen) nannte die Debatte 
verfrüht. Anders als Scholz be-
tonte sie  aber, dass bei einem  
Waffenstillstand die Friedens-
sicherung  „eine europäische 
Aufgabe“ sei.  Wie viel Verant-
wortung Deutschland bereit 
sein sollte dabei zu überneh-
men, sagte sie jedoch nicht. 

Was ist mit der Union 
und den anderen 
Oppositionsparteien­ ?

Auch die Union ist zurück-
haltend. „Voraussetzung für 
eine Friedenstruppe ist zu-
nächst ein Frieden“, sagte 
Unionsfraktionsvize Johann 
Wadephul. Eine europäische 
Beteiligung an einer Friedens-
truppe hält er für möglich. 

Eine eindeutige Position 
zur deutschen Beteiligung an 
einer Friedenstruppe haben 
dagegen Linke, BSW und AfD. 
Sie sagen dazu klar: Nein.

Ukraine-Krieg  International läuft die Debatte auf Hochtouren – Nur aus Deutschland heißt es, diese komme viel zu früh

Darum geht es beim Thema Friedenstruppe 

Frage, wie sichergestellt wer-
den soll, dass ein mögliches 
Friedensabkommen auch hält 
und Russland das Nachbar-
land nicht schon bald erneut 
angreift. Als eine Art Sicher-
heitsgarantie wird dabei die 
Entsendung internationaler 
Truppen in die Ukraine gese-
hen. Wenn Russland dann er-
neut angreifen würde, würde 
es gleichzeitig auch interna-
tionale Truppen angreifen. 
Dies könnte das Risiko und da-
mit die Hemmschwelle für 
Kremlchef Putin erhöhen. 

Um wie viele Soldaten 
geht es ?

Das ist nicht klar. Selenskyj 
hat in der Vergangenheit da-
von gesprochen, dass mögli-
cherweise mehr als 200.000 
Soldaten für eine Friedens-
truppe gebraucht werden. In 
Brüssel wird es jedoch für ab-
solut unrealistisch gehalten, 
dass so viele Streitkräfte zur 
Verfügung gestellt werden. 
Wie die dpa aus Verhand-
lungskreisen erfuhr, wird der-
zeit über fünfstellige Zahlen 
gesprochen. Zu Beginn der De-
batte im Dezember war über 
rund 40.000 Soldaten speku-
liert worden.

Wo könnten die Soldaten 
stationiert werden ?

Aus ukrainischer Sicht wäre 
es ideal, wenn diese Soldaten 
direkt an einer Waffenstill-
standslinie stationiert wür-
den, weil dies Russland am 
ehesten von neuen Aggressio-
nen abhalten würde. Dass es 
dazu kommt, gilt aber als un-
wahrscheinlich. Grund ist, 
dass die USA klargemacht ha-
ben, dass die Nato nicht betei-
ligt werden soll. Also könnten 
sich die Europäer im Fall eines 
russischen Angriffs nicht da-
rauf verlassen, dass ihnen die 
Amerikaner zu Hilfe eilen. 

Was könnte 
die Alternative­ sein ?

Nach Angaben von Diplo-

maten wurde zuletzt vor allem 
darüber gesprochen, ob und, 
wenn ja, wie viele europäische 
Soldaten für die Ausbildung 
ukrainischer Streitkräfte im 
westlichen Teil des Landes sta-
tioniert werden könnten. Eine 
solche Präsenz würde das Risi-
ko einer direkten Konfronta-
tion mit russischen Streitkräf-
ten verringern, gleichzeitig 
aber deutlich mehr Sicherheit 
für den westlichen Teil der Uk-
raine bedeuten. 

Welche Länder würden 
mitmachen ?

Angestoßen hatte die De-
batte der französische Präsi-
dent Emmanuel Macron be-
reits im vergangenen Dezem-
ber. Frankreichs Außenminis-
ter Jean-Noël Barrot berichtete 
am Montag, dass inzwischen 

sehr konkrete Gespräche „auf 
verschiedenen Ebenen“ ge-
führt würden, und nannte ne-
ben Frankreich auch Großbri-
tannien und Polen als mögli-
che Truppensteller. Der briti-
sche Premier Keir Starmer er-
klärte daraufhin öffentlich sei-
ne Bereitschaft zu einer Betei-
ligung. Der polnische Regie-
rungschef Donald Tusk de-
mentierte allerdings, entspre-
chende Pläne zu haben, und 
sagte lediglich „politische und 
logistische“ Unterstützung  zu.

Welche Länder zeigen 
sich offen ?

Offen für die Idee Macrons 
und Starmers haben sich die 
Niederlande und Schweden 
gezeigt. Spanien und Däne-
mark schließen eine Entsen-
dung von Truppen zumindest 
nicht mehr kategorisch aus. 

Welche Länder wollen 
nicht mitmachen ?

Die USA als Nato-Land mit 
der mit Abstand größten Ar-
mee sehen die Friedenssiche-
rung in der Ukraine als Sache 
der Europäer an und wollen 
sich raushalten. „Im Zuge von 

Schickt die Bundeswehr bald Soldaten für eine Friedenstruppe in die Ukraine? Hier kehrt Ende 2023 das deutsche Einsatz-
kontingent der ­UN-Mission Minusma aus Mali nach Deutschland zurück. dpa-ARCHIVBILD: Matthey

Knappe Mehrheit für  Friedenstruppe

Eine knappe Mehrheit der 
Deutschen befürwortet 
einer neuen Umfrage zufol-
ge eine Beteiligung von Bun-
deswehrsoldaten an einem 
möglichen friedenssichern-
den Einsatz in der Ukraine. 

In einer Forsa-Befragung im 
Auftrag des Magazins 
„Stern“ sprechen sich 49 
Prozent für einen solchen 
Einsatz aus, 44 Prozent 
sind dagegen, sieben Pro-
zent äußern sich nicht. 

Moskau/dpa – Der russische 
Vizeaußenminister Alexander 
Gruschko hat den in Europa 
diskutierten Einsatz westli-
cher Soldaten in der Ukraine 
abgelehnt. „Unter welchem 
Deckmantel auch immer sie 
erscheinen würden, es wäre 
ein Schritt der Eskalation, 
nicht der Deeskalation“, sagte 
er am Dienstag. Auch bei den 
möglichen Verhandlungen 
zur Lösung des Ukraine-Kon-
flikts will er demnach keine 
Europäer sehen. 

Der Kreml hatte am Vortag 
darauf hingewiesen, dass es 
rechtliche Fragen zu einem 
solchen Einsatz gebe. Russ-
land will keine Soldaten aus 
Nato-Mitgliedsstaaten in der 
Ukraine zulassen.

 Moskau will 
keine 
europäische 
Friedenstruppe 
in der Ukraine
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover/Wildeshausen – Das 
Land will mehr digitale Poten-
ziale in Wirtschaft, Gesell-
schaft und Verwaltung heben.  
Unter Federführung des Wirt-
schaftsministeriums wurde 
ein  „Digitalisierungsfahrplan“ 
entwickelt, dem das Kabinett 
am Dienstag zugestimmt hat. 
„Niedersachsen soll zum Ge-
winner der Digitalisierung 
werden“, sagte Wirtschafts­-
minister Olaf Lies (SPD). Der 
Fahrplan umfasse 26 Themen-
Schwerpunkte und 117 Einzel-
maßnahmen – hinterlegt mit 
Budgets und klaren Zeitplä-
nen. Ein wichtiges Projekt ist 
im Nordwesten verortet.

 Modellprojekt im 
      Landkreis Oldenburg

Der Landkreis Oldenburg 
wird ein Modellprojekt zu di-
gitalen Baugenehmigungen 
durchführen. Dabei geht es 
darum, den Prozess von der 
Antragstellung bis zur Geneh-
migung unter dem Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz 
(KI) zu digitalisieren, erläuter-
te Alexander Georgiadis, Refe-
ratsleiter Digitalisierung im 
Wirtschaftsministerium. Das 
Projekt solle als „Blaupause“ 
für Baugenehmigungen in 
ganz Niedersachsen dienen. 
Landrat  Christian Pundt sagte 
auf Anfrage dieser Redaktion, 
die KI solle auch eingesetzt 
werden, um benötigte Gutach-
ten für den Bau von Wind-
kraftanlagen zu bewerten und 
die  Bürgerbeteiligung zu ver-
bessern. Beteiligt am Projekt 
seien die Oldenburgische In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK), die Jade Hochschule 
und  die Wirtschaftsförderung 
des Landkreises (WLO). Land 
und Metropolregion Nordwest 
fördern mit  einer halben Mil-
lion Euro. Ein Start sei sofort 
möglich, sagte Georgiadis.

 KI-Reallabor 
      in Osnabrück

Ein entscheidender Aspekt 

für die erfolgreiche Entwick-
lung von KI-Anwendungen sei 
Rechtssicherheit. Vielfach sei 
noch  unklar, welche Auswir-
kungen die EU-Regeln auf die 
Praxis haben werde, erläuterte 
Lies. Mit dem  KI-Reallabor 
„CRAI“ werde federführend 
durch das Deutsche For-
schungszentrum für  Künstli-
che Intelligenz in Osnabrück 
ein Ökosystem geschaffen, um 
Mittelstand und Verwaltung 
Rechtssicherheit bei der Ent-
wicklung und Anwendung 
von KI zu bieten. Das Projekt 
wird von Bund und Land mit 8 
Millionen Euro gefördert und 

sei in dieser Form deutsch-
landweit einzigartig.

 Glasfaserausbau

 In Niedersachsen liegt die 
Versorgung der Haushalte mit 
gigabitfähigen Anschlüssen 
aktuell bei 83 Prozent, davon 
54 Prozent durch Glasfaser. 
Damit habe Niedersachsen 
das Etappenziel des Bundes 
aus der Gigabit-Strategie zwei 
Jahre früher erreicht als ge-
plant. Lies betonte, die Quote 
werde durch projektierte Bau-
vorhaben auf 88 Prozent  an-
steigen, davon 76 Prozent 

durch Glasfaser. Zur Kofinan-
zierung der Bundesprogram-
me stelle das Land 100 Millio-
nen Euro zur Verfügung.

 Eine vorläufige Bilanz
      der Digital-Offensive 

 Der „Digitalisierungsfahr-
plan“ umfasst ein Volumen 
von 880 Mio. Euro; davon 
rund 761 Mio. Euro aus Lan-
desmitteln. „Unser Anspruch 
ist es, ohne Ressortgrenzen al-
le gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Aspekte einzube-
ziehen“, sagte Lies. Neben dem 
Pilotprojekt  für KI-gestützte 

Baugenehmigungen und dem 
KI-Reallabor Osnabrück sollen 
sich die Hochschulen digital 
besser aufstellen, die Agentur 
„Niedersachsen.next“ konse-
quent digital ausgerichtet wer-
den und ein neues Weiterbil-
dungszentrum für Lehrkräfte 
an Berufsbildenden Schulen 
entstehen. Im Rahmen des Di-
gitalpakts Schule seien bereits 
500 Mio. Euro für die Moder-
nisierung der Schulen in Nie-
dersachsen mit digitaler Tech-
nik investiert worden.

2018 hatte der damalige 
Wirtschaftsminister Bernd 
Althusmann (CDU) einen 
„Masterplan Digitalisierung“ 
vorgestellt. Damals wurde 
rund eine Milliarde Euro in-
vestiert – unter anderem, um 
bis 2025 alle Haushalte mit 
schnellem Internet zu versor-
gen. Lies sagte, 91 Prozent der  
Maßnahmen seien „verwal-
tungstechnisch umgesetzt“. 
Mit dem „Fahrplan“ werde die 
zweite Stufe gezündet, so Lies. 
Die  Wirtschaft begrüßte den 
„Digitalisierungsfahrplan“. 
„Digitalisierungsinvestitionen 
sind Zukunftsinvestitionen“, 
sagte IHKN-Hauptgeschäfts-
führerin Monika Scherf. 

Eine Schulung für Lehrkräfte  im Umgang mit einer neuen digitalen Tafel: Zum neuen Digitalisierungsfahrplan des Landes 
Niedersachsen gehört auch die berufliche Informatik für Lehrkräfte. dpa-Archivbild: Heiko Rebsch

Internet  Niedersachsen legt Digitalisierungsfahrplan vor – Modellprojekt im Landkreis Oldenburg

Per KI blitzschnell zur  Baugenehmigung

Hannover/dpa – Die in Nieder-
sachsen stationierten ADAC-
Rettungshubschrauber sind 
2024 seltener geflogen als ein 
Jahr zuvor. Im vergangenen 
Jahr gab es 5.394 Rettungs­-
einsätze – 2023 waren es 5.705, 
wie der ADAC mitteilte. Das 
entspreche rund 15 Alar-
mierungen täglich. Insgesamt 
liege Niedersachsen im bun-
desweiten Vergleich bei den 
Rettungsflügen auf dem vier-
ten Platz hinter Bayern, 
­Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen. 

Am häufigsten unterwegs 
war der in Wolfenbüttel sta­-
tionierte „Christoph 30“ mit 
1.522 Flügen. Ein Jahr zuvor 
waren es noch 1.635 Flüge. 
Weitere Hubschrauber-Stand-
orte sind Uelzen und Sander-
busch im Landkreis Friesland.

Die drei Helikopter kamen 
im vergangenen Jahr zusam-
men auf 4.163 (2023: 4.332) 
­Flüge. Allerdings fließen auch 
Flüge in die Gesamteinsatz-
zahl für Niedersachsen ein, die 
etwa von den Stationen Bre-
men, Hamburg und Greven in 
Nordrhein-Westfalen aus er-
folgen.

Weniger 
Einsätze für 
Rettungs-
hubschrauber

Hannover/dpa – Nach Sachbe-
schädigungen in der Gedenk-
stätte Ahlem in Hannover hat 
die Polizei die Wohnung eines 
Tatverdächtigen durchsucht 
und eine vollautomatische 
Maschinenpistole sowie Mu-
nition gefunden. Der 25-Jäh­-
rige aus Hannover ist als 
Rechtsextremist bekannt. Die 
kriminaltechnischen Unter­-
suchungen zur Waffe dauern 
an, die Herkunft der Waffe und 
die Hintergründe des Waffen-
besitzes seien Gegenstand der 
Ermittlungen. Die Ermittler 
gehen früheren Angaben zu-
folge von einer politisch 
­motivierten Tat aus.

Polizei findet bei 
Durchsuchung 
Maschinenpistole 

Was dazu noch wichtig ist

Wildeshausen/Hannover/sti – 
Der Landkreis Oldenburg 
schiebt drei Projekte zum Ein-
satz Künstlicher Intelligenz 
(KI) in der Verwaltung an. 
­Erstens: das niedersächsische 
Pilotprojekt für KI-gestützte 
Baugenehmigungen. Es soll 
am 6. März im Beisein von 
Wirtschaftsminister Olaf Lies 

(SPD) in Wildeshausen vorge-
stellt werden, wie Landrat 
Christian Pundt sagte. 

Zweitens: Das Digitalteam 
im Kreishaus entwickelt einen 
KI-Avatar namens „Kaja“, der 
auf der Homepage des Kreises 
Fragen beantwortet und die 
Kommunikation mit der Ver-
waltung vereinfachen soll.

 Und drittens: Tausende von 
Dokumenten des Kreises wer-
den gescannt und in einer 
„Wissens-Datenbank“ zusam-
mengeführt. Fünf zusätzliche 
Stellen wurden für die Ent-
wicklung neuer KI-Anwendun-
gen bewilligt. Ziel sei es, 
rechtskonform eigene, prakti-
kable Systeme zu entwickeln. 

Drei KI-Projekte im Landkreis Oldenburg

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Winterliche Bastelfreude und Naturbeobachtung

Pappbuch, 22,5 x 21 cm Softcover, 21,5 x 28 cm

Lustige Ideen zum Falten,
Schneiden und Kleben
Ob 3D-Schneemann, Geschenkanhänger oder
Memospiel: Man braucht nur eine Schere, Buntstifte
und einen Klebestift und kann ohne komplizierte
Anleitungen sofort loslegen.
Das Winter-Bastelbuch ist ein wunderbarer, alters-
gerechter Einstieg in die kreative Welt des Bastelns!
Die einfachen Bastelprojekte rund um die Winterzeit
eignen sich bereits für 3-Jährige und sind hier
kompakt in einem handlichen Heft versammelt.

7,99 €

Soundbuch für Vogelfreunde
Mit diesem Soundbuch lernen
kleine und große Vogelfreunde 12
verschiedene Arten kennen.
Ein informatives Sachbuch mit
vielen Fotos, spannenden Informationen,
praktischen Tipps für die Fütterung
und den echten Gesängen
unserer beliebtesten Gartenvögel.

18,00 €

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten
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Von Christof Rührmair
Und Matthias Röder

Wien/München/Berlin – Der 
Tanktourismus an der 
deutsch-österreichischen 
Grenze hat einen Bruder be-
kommen: den Pfandtouris-
mus. In Österreich bringt ein 
Kasten mit 20 leeren Mehr-
wegflaschen seit Anfang Feb-
ruar 3,90 Euro mehr als in 
Deutschland. Das wird ausge-
nutzt, teilweise sollen schon 
ganze Anhänger mit Kästen 
über die Grenze gefahren wor-
den sein. Was Verbrauchern 
als Schnäppchen erscheint, 
kostet Handel und Brauer ba-
res Geld und stößt die Debatte 
über eine Pfanderhöhung in 
Deutschland neu an.

Problem auch für Handel

Konkret hat die österreichi-
sche Brauwirtschaft das Fla-
schenpfand von bisher neun 
auf 20 Cent erhöht. In 
Deutschland liegt es bei acht 
Cent. Zudem ist schon seit län-
gerer Zeit das Bierkastenpfand 
in Österreich mit drei Euro 

es auch ganz oder anteilig den 
Handel, heißt es vom Bayeri-
schen Brauerbund.

Noch ist der Effekt neu, 
doch die Brauereien sind be-
reits alarmiert. „In den ersten 
Tagen war die Tendenz katast-
rophal“, sagt Christian Thiel 
von der Brauerei Schönramer 
in Petting.  „Da versuchen Leu-
te, sich zu bereichern, auf Kos-
ten der Brauerei und des Han-
dels.“  „Das Vorfahren mit 
einem Anhänger voller Kästen 
könnte schiefgehen“, sagt 
Sprecher Florian Berger vom 
Verband der Brauereien Öster-
reichs. Händler hätten das 
Recht, nur haushaltsübliche 
Mengen an Flaschen und Käs-
ten zurückzunehmen und die 
Rücknahme von Produkten 
abzulehnen, die sie selbst 
nicht anbieten. Zahlen, zu 
einem möglichen Pfandtou-
rismus, lägen nicht vor.

Die Brauer in Österreich ha-
ben mit der deutlichen Erhö-
hung des Pfands ein Zeitfens-
ter genutzt. Nach der Einfüh-
rung eines Pfands auf Plastik-
flaschen und Dosen von 25 
Cent zum Jahreswechsel habe 

unter den 350 meist kleinen 
Brauern Einigkeit geherrscht, 
dass man jetzt auch dringend 
die Bierflasche wertvoller ma-
chen müsse, sagt Berger. „Es 
ging darum, die Motivation 
zur Rückgabe zu steigern.“ 

Rücklauf erhöhen

Die Erhöhung des Pfands 
von neun auf 20 Cent entspre-
che in etwa dem Wiederbe-
schaffungswert einer Flasche. 
Jedes Jahr seien rund sechs 
Prozent der umlaufenden 
Bierflaschen im Altglas, im 
Restmüll oder in der Land-
schaft gelandet. Die Rückgabe-
Mentalität hatte in den ver-
gangenen Jahren laut Verband 
deutlich nachgelassen. Dabei 
kann den Angaben zufolge 
eine Flasche bis zu 40 Mal wie-
der befüllt werden.

Auch in Deutschland 
schwelt seit Jahren eine Debat-
te über eine Pfanderhöhung, 
die durch den Schritt der 
Nachbarn neu angestoßen 
wird. Hintergrund ist, dass das 
Pfand immer noch bei den 
acht Cent liegt, die sich bei der 

Euro-Umrechnung aus den al-
ten 15 Pfennig ergeben hatte. 
Dabei kosten Leergut und Käs-
ten in der Beschaffung längst 
sehr viel mehr. 20 Cent pro 
Flasche wie in Österreich lie-
gen sehr viel näher an den 
echten Kosten, sagen der dor-
tige und auch der bayerische 
Brauerbund. 

Doch eine Umstellung 
bringt mehrere Probleme mit 
sich. Einerseits haben die 
Brauer die Sorge, dass Kunden 
sie als Preiserhöhung wahr-
nehmen. Zudem werden in 
solch einem Fall alle Flaschen 
und gegebenenfalls auch Käs-
ten im Umlauf plötzlich mehr 
wert. Bei rund 4 Milliarden 
Flaschen im Umlauf - so schät-
zen Bayerischer und Deut-
scher Brauer-Bund - werden 
aus Centbeträgen schnell hun-
derte Millionen Euro. Und weil 
Kunden deswegen mit der 
Rückgabe bis nach der Erhö-
hung waren könnten, befürch-
tet man im schlimmsten Fall 
Leergutengpässe. Und zu alle-
dem kämen noch Kosten für 
die Umstellung der Rücknah-
meautomaten beim Handel.

doppelt so hoch wie in 
Deutschland. Einer normalen 
Pfandflasche sieht man aber 
weder an, auf welcher Seite der 
Grenze sie verkauft wurden, 
noch von welcher Brauerei sie 
kommt. Wohin die leeren Fla-
schen aus dem Handel zurück-
gehen, wird daher meist durch 
die in der Regel brauereispezi-
fischen Bierkästen bestimmt.

Das Problem trifft also jene 
Brauer und Getränkeherstel-
ler, die auf beiden Seiten der 
Grenze verkaufen. Wird einer 
ihrer Kästen samt Flaschen in 
Deutschland gekauft und in 
Österreich zurückgegeben, 
fehlen in ihrer Tasche genau 
die 3,90 Euro, die der Kunde 
gewinnt. Teilweise – je nach in-
dividueller Absprache – trifft 

 Mit höheren Pfandbeträgen soll in Österreich die Motivation 
zur Rückgabe gesteigert werden. dpa-ArchivBILD: Geiger

Getränke  Bierkasten samt 20 leerer Flaschen bringt in Deutschlands Nachbarland seit Kurzem mehr als doppelt so viel ein 

Pfandtourismus nach Österreich belastet Brauer
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DAXweiter auf Rekordkurs
Die Hausse am deut-

schen Aktienmarkt hat sich amDiens-
tag fortgesetzt. Der DAX gewann 0,2
Prozent und schloss mit 22.844 Punk-
tenerstmalsüberderMarkevon22.800
Punkten. Noch stärker nach oben ging
es inderzweitenReihe:DerMDAXleg-
te um gut 0,5 Prozent zu. „Die zweite
Reihe wird wiederentdeckt“, so ein
Marktteilnehmer. Alte Favoriten wie

Nemetschek, CTS Eventim oder Gea
liefen weiter, daneben gebe es nun
zahlreiche charttechnische Verbesse-
rungen konjunkturabhängiger Titel.
Die neue ZEW-Umfrage zeigte, dass
sich die Konjunkturstimmung noch
etwas stärker aufgehellt hatte als
erwartet. Zudem gewannen Thyssen-
krupp mit der Neubewertung der
Marinesparteweitere 7 Prozent.

(DowJones)–

MDAX 28306,85 0,54 % I
Dividende € 18.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,95 2,24
Aroundtown (LU) 0,07 2,60 -0,27
Aurubis 1,40 88,10 1,21
Auto1 Group 0,00 19,23 0,94
Bechtle 0,70 34,12 -0,99
Bilfinger 1,80 56,10 2
Carl Zeiss Med. 1,10 55,40 0,54
CTS Eventim 1,43 104,60 4,18
Deliv. Hero 0,00 31,39 -2,97
Dt. Wohnen 0,04 23,55 -0,42
Evonik 1,17 19,52 -0,91
Evotec 0,00 8,90 1,54
Fraport 0,00 57,05 -1,38
freenet NA 1,77 30,00 0,6
Fuchs Vz. 1,11 48,50 0
GEA Group 1,00 54,45 1,02
Gerresheimer 1,25 80,95 -0,67
Hella 0,71 91,80 0
HelloFresh 0,00 13,44 -0,55
Hensoldt 0,40 46,80 1,08
Hochtief 4,40 154,50 1,85
Hugo Boss NA 1,35 46,00 -0,69
Hypoport 0,00 211,60 0
Jenoptik 0,35 22,26 1
Jungheinrich 0,75 28,28 1,36
K+S NA 0,70 12,99 2
Kion Group 0,70 39,88 -0,42
Knorr-Bremse 1,64 81,45 0,87
Krones 2,20 136,00 0,44
Lanxess 0,10 30,31 1
LEG Immob. 2,45 77,76 0,62
Lufthansa vNA 0,30 6,70 -0,68
Nemetschek 0,48 123,60 -0,16
Nordex 0,00 11,54 2,03
Puma 0,82 29,44 -0,94
Rational 13,50 871,50 1,04

Redcare Ph. (NL) 0,00 116,00 -0,17
RTL Group (LU) 2,75 31,80 1,11
Schott Pharma 0,16 23,74 -1,66
Scout24 1,20 95,70 0,31
Siltronic NA 1,20 48,02 4,03
Ströer 1,85 57,35 -0,09
TAG Imm. 0,00 13,25 1,38
Talanx 2,35 87,80 1,5
TeamViewer SE 0,00 12,87 0,31
thyssenkrupp 0,15 6,00 6,99
Traton 1,50 35,75 2,88
TUI 0,00 7,09 -1,23
Utd. Internet NA 0,50 15,98 2,24
Wacker Chemie 3,00 73,04 -0,14

TEC-DAX 3876,60 0,05 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,75 1,16
Berentzen 0,09 4,14 1,97
Brem. Lagerh. 0,45 9,40 0,53
CeWe Stift. 2,60 99,80 -0,8
Energiekontor 1,20 42,80 0,71
EnviTec Biogas 3,00 30,20 -3,82
Frosta 2,00 82,00 0,61
H+R 0,10 3,51 -1,13
MeVis Medical 0,95 25,00 -0,79
OHB 0,60 63,20 -4,24
PNE 0,08 12,46 2,81
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,12 4,12
Bor. Dortmund 0,06 3,22 -0,46
Branicks Grp. 0,00 2,25 -1,75
Ceconomy St. 0,00 3,24 -0,31
Covestro 0,00 58,44 0,07

DAX 22844,50 0,20 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 18.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 255,20 WWWWWWW – 1,77 180,82 _________P

_ 263,80
Airbus ° 2,80 173,02 + 1,55 WWWWWW 124,74 __________P 173,82
Allianz vNA ° 13,80 328,90 + 0,46 WW 238,30 __________P 330,30
BASF NA ° 3,40 50,26 WWWWW – 1,20 40,18 _______P

___ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,64 + 1,15 WWWWW 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 127,75 + 0,43 WW 120,10 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 84,32 + 0,29 WW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 64,90 + 0,87 WWWW 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 19,84 + 1,90 WWWWWWW 10,56 __________P 19,97
Continental 2,20 70,50 + 0,89 WWWW 51,02 ________P

__ 75,16
Daimler Truck 1,90 43,67 + 1,72 WWWWWWW 29,61 ________P

__ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,97 + 1,41 WWWWWW 11,88 __________P 20,03
Dt. Börse NA ° 3,80 248,40 + 1,31 WWWWW 175,90 __________P 248,80
Dt. Post NA ° 1,85 36,96 + 0,27 WW 33,03 ____P

______ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 34,47 + 1,26 WWWWW 20,73 __________P 34,52
E.ON NA 0,53 11,51 W – 0,13 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 45,27 + 0,31 WW 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 37,02 WWW – 0,67 24,32 _________P

_ 38,48
Hann. Rück NA 7,20 257,00 + 0,82 WWWW 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 148,50 + 0,64 WWW 83,94 __________P 150,70
Henkel Vz. 1,85 84,16 WWWW – 0,89 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 37,82 WW – 0,28 27,80 _________P

_ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 62,21 + 1,15 WWWWW 50,75 ____P

______ 77,45
Merck 2,20 136,15 + 0,52 WWW 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 346,20 + 1,23 WWWWW 208,70 __________P 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 537,60 + 0,90 WWWW 401,70 __________P 538,60
Porsche AG Vz. 2,31 58,26 + 0,73 WWW 54,98 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,98 WW – 0,21 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 38,30 + 0,09 W 36,58 __P

________ 46,03
Rheinmetall 5,70 928,80 WW – 0,30 391,30 _________P

_ 968,00
RWE St. 1,00 28,41 WW – 0,21 27,76 _P

_________ 36,35
SAP ° 2,20 278,35 WWW – 0,62 161,68 __________P 281,35
Sartorius Vz. 0,74 240,70 WWWWWWW – 1,71 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 63,68 + 0,13 W 13,36 __________P 64,56
Siem.Health. 0,95 57,14 WWW – 0,49 47,31 _________P

_ 58,48
Siemens NA ° 5,20 226,20 WW – 0,35 150,68 __________P 228,10
Symrise 1,10 97,98 WWWW – 0,85 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 28,99 WW – 0,34 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 100,30 W – 0,10 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 38,62 WWWWWWWWWWW – 3,11 18,43 _________P

_ 40,08

Tesla (US) 338,30 1,5
TotalEnerg. (FR) ° 59,09 0,15
UBS Group N (CH) 30,85 1,38
UniCredit (IT) ° 48,16 1,34
Unilever plc. (GB) 52,36 -1,21
Vodafone (GB) 0,80 0,25
Volvo B (SE) 29,75 0,75
Walmart (US) 98,29 -2,22
Zurich Ins. Gr. (CH) 569,60 0,32

RENTENWERTE
18.2.25 17.2.25

5,5 Bund v. 00/31 117,43 117,50
4,75 Bund v. 03/34 119,09 119,20
4,0 Bund v. 05/37 114,17 114,30
2,5 Bund v. 12/44 96,44 96,59
1,0 Bund v. 15/25 99,40 99,37
0,5 Bund v. 16/26 98,42 98,40
0,0 Bund v. 16/26 96,97 96,96
0,25 Bund v. 17/27 96,44 96,45
0,0 Bund v. 19/29 90,79 90,82
2,5 Bund v. 25/35 100,00 100,10
0,0 BO S.181 20/25 99,67 99,67
0,0 BO S.182 20/25 98,59 98,58
0,0 BO S.183 21/26 97,62 97,62
0,0 BO S.184 21/26 96,66 96,67
4,5 Belgien 11/26 102,34 102,33
2,25 Luxemburg 13/28 99,70 99,70
0,01 Niedersachsen 21/26 97,50 97,49
4,375 Türkei 21/27 101,46 101,43

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3344%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,499%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,395%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9331%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1876%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 18.2.25 17.2.25
Krügerrand (1 oz) 2887,00 2853,00
Britannia (1 oz) 2887,00 2853,00
Am. Eagle (1 oz) 2887,00 2853,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1521,20 1503,50
Gold (1 kg) 91753,00 90660,00
Silber (1 kg) 1322,09 1324,35

NE-METALLE
Euro je 100 kg 18.2.25 17.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 283,00* 281,00*
ACI Kupfernotier. 1042,38 1040,40
Messing MS 58 813,00 - 831,00 810,00
Zinn 99,9% 3159,00* 3098,00*

WÄHRUNGEN
Land/18.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6351/1,6551 1,6466
Dänemark 7,4382/7,4782 7,4582
England 0,8281/0,8321 0,8303
Japan 158,58/159,06 158,5500
Kanada 1,4782/1,4902 1,4844
Norwegen 11,6349/11,6829 11,6590
Schweden 11,1881/11,2361 11,2115
Schweiz 0,9412/0,9452 0,9425
Ungarn 398,53/403,73 401,5400
USA 1,0428/1,0488 1,0447

INVESTMENTFONDS
18.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 937,9 938,1
AGIF Alz EurpValA 144,9 145,6
All Stratfds Ba A 116,0 111,5 111,4
Concentra A 169,6 161,5 161,3
EuroInvGradeBdStra 96,82 96,83
Fondak A 235,5 224,3 223,6
Global Eq.Divid A 176,3 167,9 168,6
Industria A 161,5 153,8 154,2
InternRent A 44,83 43,52 43,53
Kapital Plus A 70,45 68,40 68,41
Trsy ShrtTrm+ € A 94,22 94,21
Verm. Europa A 58,24 55,47 55,51
Wachstum Eurol A 158,6 151,0 151,2
Deka Investments
AriDeka CF 102,7 97,61 97,27
BasisStrat Flex CF 133,0 128,2 127,9
DBA ausgewogen 138,7 133,4 133,7
DBA konservativ 109,7 107,6 107,7
DBA moderat 123,2 119,6 119,8
Deka Immob Europa 50,08 47,58 47,57
Deka-Europ.Bal. CF 57,65 55,97 55,93
DekaFonds CF 158,0 150,1 149,3
Deka-Indust 4.0 CF 255,0 245,8 245,0
Deka-NachAkDe TF 120,3 120,3 119,9
Deka-NachAkEu TF 109,4 109,4 109,1
Div.Strateg.CF A 229,7 221,4 220,8
DivStrategieEur CF 122,6 118,1 118,0
NachhaltBaStrRe CF 106,9 105,8 105,8
DWS
DWS Akkumula* 2346,2 2234,5 2236,9
DWS Artif Intel ND* 485,5 485,5 487,5
DWS ESG Investa* 251,8 239,8 238,1
DWS Europ. Opp LD* 477,0 454,3 452,7
DWS Eurovesta* 192,6 183,4 184,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,34 31,55 31,59
DWS Glbl Growth* 279,1 265,8 265,2
DWS Telemedia O ND* 305,4 305,4 303,2
DWS Top Europe* 218,2 209,8 209,8
DWS Top World* 210,2 202,2 202,1
DWS Vermbf.I LD* 343,8 327,4 327,6
DWS Vermbf.R LD* 16,06 15,59 15,65
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,7 138,7 138,5
PrivFd:Kontr.pro* 192,2 192,2 191,6
UniEuroRenta* 61,64 59,84 59,92
UniFonds* 75,87 72,26 70,95
UniGlobal* 490,1 466,7 464,8
UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,21
UniImmo:Europa* 55,95 53,29 53,29
UniOpti4* 98,33 98,33 98,32
UniRak* 171,5 166,5 166,1
Sonstige
Commerz hausInvest 46,18 43,98 43,98
Fidelity In Euro Balanced Fund* 19,06 18,42 18,36
Fidelity In Euro Blue Chip* 31,09 29,54 29,46
Fidelity In European Growth* 22,84 21,70 21,56
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,27 27,59 27,58
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 25,14 23,82 23,66
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,3 111,0 111,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 195,2 185,9 185,3
ODDO BHF Sus G Eq* 291,2 277,3 274,6
ODDO BHF Green Bd CR* 279,9 271,7 272,6
H&A. G. Loys Global Kl. P* 34,10 32,48 32,25
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,21
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,95 53,29 53,29
Universal OLB Invest Balance* 126,6 123,5 124,1
Universal OLB Invest Dynamik* 166,4 160,7 159,5
Warburg Portf Dynamik A 162,2 154,5 154,1

Großbritannien S&P UK
1775,33 0%

Kanada S&P TSX
25517,54 0,13%

USA Dow Jones
44465,24 -0,18%

USA Nasdaq
20000,85 -0,13%

Frankreich CAC 40
8206,56 0,21%

Indien Sensex
75967,39 -0,04%

Europa Euro Stoxx 50
5533,84 0,25%

Japan Nikkei 225
39270,40 0,25%

Brasilien Bovespa
128991,64 -0,34%

Südafrika S&P SA 50
3890,24 0,58%

LEITBÖRSEN

Stand: 18.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,40 -0,22
Dt. PfandbB 0,00 6,00 2,83
Dürr 0,70 25,40 0,24
Fielmann Gr. 1,00 43,00 0,94
Grenke NA 0,47 17,50 1,39
Hapag-Lloyd 9,25 149,90 2,18
Kontron 0,50 21,12 -0,38
Medigene NA 0,00 1,80 17,6
Metro St. 0,55 5,42 -1,09
Nexus 0,22 68,60 0,59
Norma Group 0,45 15,36 -8,46
Pfeiffer Vac. 7,32 154,80 0,26
ProS.Sat.1 0,05 5,57 0,63
Salzgitter 0,45 19,22 0,63
Schaeffler Inh. 0,44 4,54 0,07
Sixt St. 3,90 82,05 4,72
SMA Solar 0,50 16,40 3,6
Stabilus S.A 1,15 32,25 -0,15
Stratec 0,55 32,60 -0,46
Verbio 0,20 9,76 1,67
VW St. 9,00 104,30 0,1

AUSLANDSAKTIEN
18.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 50,80 0,87
ABB NA (CH) 52,90 2,01
Alphabet A (US) 176,04 -0,69
Amazon.com (US) 214,55 -2,12
Apple Inc. (US) 233,75 0,52
AT&T (US) 24,84 0,87
Bco Santander (ES) ° 5,97 2,93

BNP (FR) ° 70,57 1,2
Boeing (US) 178,86 1,34
BP PLC (GB) 5,59 0,65
Cisco (US) 62,20 -0,94
Citigroup (US) 80,40 0,76
Coca-Cola (US) 66,00 0,61
Eni (IT) ° 14,05 0,17
Ericsson B (SE) 7,61 0,53
Exxon Mobil (US) 105,20 0,88
GE Aerospace (US) 201,00 1,77
General Motors (US) 45,83 -0,66
Generali (IT) 32,45 0,34
GSK PLC (GB) 17,53 2,72
IBM (US) 249,70 1,11
ING Groep (NL) ° 16,64 1,35
Int. C. Airl. (ES) 4,06 0,27
Intel (US) 25,00 5,17
Kühne+Nagel (CH) 210,40 0,33
McDonald’s (US) 291,05 -1,61
Meta Platf. (US) 687,00 -2,91
Microsoft (US) 391,15 0,15
Nestlé NA (CH) 82,38 -0,05
Novartis (CH) 96,17 0,45
Nvidia (US) 133,88 0,45
Philips (NL) 27,16 0,56
Proct.&Gamb. (US) 157,56 0,24
Renault (FR) 52,48 0,77
Soc. Gén. (FR) 37,80 1,2
Sony (JP) 23,52 -2,2
Stellantis (NL) ° 13,50 0,16
Telefónica (ES) 4,15 -0,22

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Euro-Aktien derzeit gesucht
Der Dax hat am Dienstag seine zeitweilige Schwäche mit 
einem Rekordhoch im Handelsverlauf wieder abgeschüttelt. Auch dank stabil erwarteter US-
Börsen notierte der Dax am späten Nachmittag rund 0,3% höher bei 22.860 Punkten. Der 

MDax zog sogar um rund 0,8% an und erreichte er-
neut ein Hoch seit August 2023. Ebenfalls setzte der 
Eurozonen-Leitindex EuroStoxx 50 seinen Rekordlauf 
fort, nachdem er am Vortag seine zur Jahrtausend-
wende aufgestellte Bestmarke erreicht hatte. Die 
Hoffnung auf Besserung der Euro-Konjunktur gewinnt 
an Fans und setzt neue Kräfte frei, so ein Analyst.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22863,25   +0,29% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
thyssenkrupp 6,00 +6,99

CTS Eventim 104,60 +4,18

Siltronic NA 48,02 +4,03

Traton 35,75 +2,88

PNE 12,46 +2,81

Utd. Internet NA 15,98 +2,24

Aixtron 13,95 +2,24

Nordex 11,54 +2,03

K+S NA 12,99 +2,00

Bilfinger 56,10 +2,00

Verlierer
Elmos Semic. 69,20 –4,68

Zalando 38,62 –3,11

Deliv. Hero 31,39 –2,97

Adidas NA 255,20 –1,77

Sartorius Vz. 240,70 –1,71

Ionos Group 23,30 –1,69

Schott Pharma 23,74 –1,66

Fraport 57,05 –1,38

CompuGroup 22,80 –1,30

TUI 7,09 –1,23
Stand: 18.02.

5541,52

5519,83
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,43 %

2,42 %
VORTAG:

2932,91 $

2898,30 $
VORTAG:

75,69 $

74,64 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22863,25 0,29 % I EURO (in Dollar) 1,0456 – 0,23 % PNamen

Der Bundesvorsitzende der 
Gewerkschaft IG Bau, Robert 
Feiger,  will den Fachkräfte-
mangel seiner Branche mit 
mehr freien Tagen bekämp-
fen. „Junge Menschen schauen 
heute viel mehr auf die Work-
Life-Balance, da können mehr 
freie Tage durchaus auch am 
Bau für mehr Attraktivität sor-
gen“, sagte der Gewerkschafts-
chef dem Redaktionsnetzwerk 
Deutschland. Die Branche 
müsse alles tun, um den Bau-
beruf bei jungen Leuten at-
traktiver zu machen. Auch im 
aktuellen Tarifkonflikt des öf-
fentlichen Dienstes sind freie 
Tage Teil der Forderungen.

Nachwuchs ködern

dpa-BILD: Pförtner

Hamburg

Hamburg/dpa – Der Hambur-
ger Hafenlogistiker HHLA hat 
trotz schwacher Konjunktur 
deutlich mehr verdient. Das 
Betriebsergebnis vor Zinsen 
und Steuern (Ebit) kletterte im 
vergangenen Jahr nach vorläu-
figen Zahlen um fast 23 Pro-
zent auf 134 Millionen Euro, 
der Gewinn stieg auf 33 Millio-
nen Euro nach 20 Millionen 
Euro im Jahr zuvor, wie die 
HHLA mitteilte. Der Konzern-
umsatz nahm demnach um 
rund 150 Millionen Euro auf 
knapp 1,6 Milliarden Euro zu. 

Hafenlogistiker 
steigert Gewinn

Container-Terminal Al-
tenwerder dpa-BILD: Reinhardt

Wiesbaden/dpa – Im vergange-
nen Jahr sind in Deutschland 
noch einmal weniger Woh-
nungen neu genehmigt wor-
den. Die Zahl von 215.900 
Wohnungen markiert einen 
Tiefpunkt in der Statistik seit 
dem Jahr 2010, als die Behör-
den nur für 187.600 Einheiten 
grünes Licht gegeben hatten. 
Im Vergleich zum Vorjahr sank 
die Zahl im Jahr 2024 um 
43.700 Wohnungsgenehmi-
gungen oder 16,8 Prozent, wie 
das Statistische Bundesamt 
weiter berichtet.

Verbände der Bau- und Im-
mobilienwirtschaft verlang-
ten erneut wirksame Subven-
tionen und einfachere Bauvor-
schriften, um der vor allem in 
den Ballungsräumen verbrei-
teten Wohnungsknappheit zu 
begegnen. Das SPD-geführte 
Bundesbauministerium sieht 
für das laufende Jahr Anzei-
chen für eine Trendwende. 

Noch mal weniger
neue Wohnungen

Immobilien

Was sonst noch wichtig ist

Frankfurt/Main/dpa – Im ver-
gangenen Jahr haben Verbrau-
cher in Deutschland so häufig 
bargeldlos mit der Girocard 
bezahlt wie nie: 7,9 Milliarden 
Bezahlvorgänge zählte die 
Frankfurter Einrichtung Euro 
Kartensysteme und damit 5,6 
Prozent mehr als im bisheri-
gen Rekordjahr 2023. Zuneh-
mend nutzen  Kunden auch 
bei kleineren Beträgen an der 
Ladenkasse die Karte, die viel-
fach noch „EC-Karte“ genannt 
wird. Daher sinkt seit Jahren 
der Durchschnittsbetrag, der 
mit der Girocard beglichen 
wird. 2024 lag der Betrag mit 
38,85 (Vorjahr: 40,69) Euro 
erstmals unter der 40-Euro-
Marke. Die gesamten Umsätze 
mit der Girocard summierten 
sich im vergangenen Jahr auf 
307 Milliarden Euro und lagen 
damit um knapp ein Prozent 
höher als vor Jahresfrist (304 
Milliarden Euro).

Girocard oft erste 
Wahl an der Kasse

Einzelhandel Konjunktur

Berlin/Brüssel/dpa – Die Erd-
gasversorgung in Deutschland 
bleibt trotz frostiger Tempera-
turen und abnehmender Spei-
cher-Füllstände nach Ein-
schätzung von Experten un-
problematisch. „Wir werden 
den restlichen Winter mit den 
verbleibenden Reserven gut 
überstehen“, sagte der Ge-
schäftsführer des Speicherver-
bandes Ines, Sebastian Heiner-
mann. In den vergangenen 
Wochen waren die Füllstände 
deutlich zurückgegangen, an 
manchen Tagen um mehr als 
einen Prozentpunkt. Montag-
morgen waren die Gasspei-
cher noch zu knapp 42 Prozent 
gefüllt. Der gesetzlich vorge-
schriebene Füllstand von 30 
Prozent am 1. Februar wurde 
mit knapp 56 Prozent locker 
erreicht. Der größte deutsche 
Speicher in Rehden verzeich-
nete am Montag einen Füll-
stand von 21 Prozent.

Gasreserve reicht
für den Winter

Speicher

Berlin/dpa – Die deutsche 
Autoindustrie investiert nach 
Daten des Verbands der Auto-
mobilindustrie (VDA) seit 
2022 mehr Geld in anderen 
Ländern als in Deutschland. 
Damals lag das Verhältnis bei 
Gesamtausgaben von gut 89 
Milliarden Euro bei 51 zu 49 
Prozent zugunsten des Aus-
lands. Ein Jahr später lag der 
Anteil an Auslands-Investitio-
nen bei 53 Prozent, die Ge-
samtausgaben lagen 2023 bei 
99 Milliarden Euro. Neuere 
Daten liegen nicht vor. „Bis 
2021 floss noch eine knappe 
Mehrheit der gesamten Inves-
titionen nach Deutschland, 
doch seither hat es sich zu-
gunsten des Auslands ge-
dreht“, sagte VDA-Chefvolks-
wirt Manuel Kallweit. „Grund 
dafür sind unter anderem die 
mangelhaften Standortbedin-
gungen: hohe Energiepreise 
und hohe Bürokratiekosten.

Branche investiert 
mehr im Ausland

Automobilindustrie

Mannheim/dpa – Die Konjunk-
turerwartungen deutscher Fi-
nanzexperten haben sich im 
Februar stärker als erwartet 
aufgehellt. Das Stimmungsba-
rometer des Zentrums für 
Europäische Wirtschaftsfor-
schung (ZEW) stieg gegenüber 
dem Vormonat um 15,7 Punkte 
auf 26 Punkte. Analysten hat-
ten im Schnitt nur mit einem 
Anstieg auf 20 Punkte gerech-
net. Hoffnungen auf eine 
handlungsfähige neue Bun-
desregierung dürften für den 
Optimismus gesorgt haben.

Zuversichtlicher
für Wirtschaft

Das Logo des ZEW
dpa-Bild: Deck

Von Frank Johannsen
Und Christian Ebner

Frankfurt/Main – Der Zuliefe-
rer Continental kommt nicht 
zur Ruhe. Angesichts der Krise 
in der Autoindustrie setzt der 
Konzern in seiner schwächeln-
den Autozuliefersparte erneut 
den Rotstift an: Bis Ende 2026 
sollen weltweit noch einmal 
3.000 Jobs in Forschung und 
Entwicklung wegfallen, davon 
1.450 in Deutschland, teilte 
das Unternehmen mit. Betrof-
fen sind vor allem Hessen und 
Bayern. Der Standort Nürn-
berg soll ganz schließen.

Continental hatte bereits 
vor einem Jahr angekündigt, 
in der Automotive-Sparte 7.150 
Stellen zu streichen, davon 
5.400 in der Verwaltung und 
1.750 in der Entwicklung. Das 
sei inzwischen zu 80 bis 90 
Prozent umgesetzt, hieß es. 
Jetzt kommen noch einmal 
3.000 Stellen hinzu. Continen-
tal begründete den erneuten 
Abbau mit der sich zuspitzen-
den Situation der Autobran-
che.

Welche Stellen wegfallen

  Weltweit sollen rund 
zehn Prozent der bisher 
31.000 Entwicklerstellen weg-
fallen.

  220 Entwickler-Jobs 
trifft es allein am mit 4.000 
Mitarbeitern größten Auto-
motive-Standort in Frankfurt. 
Dort hatte Conti bereits im 
vergangenen Jahr Hunderte 
Stellen gestrichen.

  Ebenfalls 220 sind es im 
hessischen Babenhausen mit 
derzeit noch rund 1.800 Mit-
arbeitern.

  Die Schließung des In-
genieurs-Standorts Nürnberg 
betrifft dort nach Unterneh-
mensangaben 140 Mitarbeiter.

  In Wetzlar und Schwal-
bach, wo Conti bereits 2024 
die Schließung angekündigt 
hatte, wechseln weniger Mit-
arbeiter als zunächst geplant 
an andere Standorte. 200 Stel-
len fallen dadurch in Wetzlar 
zusätzlich weg, zehn in 
Schwalbach.

  In Ingolstadt werden 20 
von 1.550 Stellen abgebaut, in 
Regensburg 40 von 3.800.

  Bei der Softwaretochter 
Elektrobit fallen 480 Stellen 
weg, davon 330 in Deutsch-
land.

Den Abbau will Conti mög-
lichst sozialverträglich gestal-
ten. Ein Großteil der Stellenan-

passungen solle über natürli-
che Fluktuation, beispielswei-
se durch Renteneintritte, er-
folgen. Über Details soll nun 
mit den Arbeitnehmervertre-
tern verhandelt werden.

Aufgrund der herausfor-
dernden Marktsituation habe 
sich gezeigt, dass die bisheri-
gen Maßnahmen nicht aus-
reichten, um die eigenen Ziele 
zu erreichen, sagte ein Conti-
Sprecher. Daher müssten nun 
weitere Stellen wegfallen. Ziel 
bleibe es, die Ausgaben für 
Forschung und Entwicklung 
bis 2027 auf weniger als zehn 
Prozent des Umsatzes zu sen-
ken.

„Zukunftsweisende Tech-
nologieangebote sind für 
unser Unternehmen von ent-
scheidender Bedeutung“, sag-

te Automotive-Chef Philipp 
von Hirschheydt laut Mittei-
lung. „Wir investieren daher in 
den kommenden Jahren subs-
tanziell in Forschung und Ent-
wicklung. Zugleich verbessern 
wir unsere Wettbewerbsstärke 
im Sinne unseres nachhalti-
gen Markterfolgs kontinuier-
lich.“

Kritik vom Betriebsrat

Scharfe Kritik kam von der 
Arbeitnehmerseite. „Wir sind 
zutiefst besorgt, dass sich die 
tiefen Einschnitte bei der 
Automotive-Forschung und 
-Entwicklung zu einem umfas-
senden Kahlschlag ausweiten“, 
sagte Gesamtbetriebsratschef 
Michael Iglhaut laut einer Mit-
teilung. „Stellenabbau und 

Kostensenkungen um jeden 
Preis“ seien keine tragfähige 
Zukunftsstrategie. Das „ge-
wollte Ausbluten der deut-
schen Standorte“ schwäche 
die Sparte, die Continental 
noch in diesem Jahr in die 
Eigenständigkeit entlassen 
will.

„Der Kahlschlag hierzulan-
de hat nach der Produktion 
auch die Forschung und Ent-
wicklung erfasst“, sagte der 
stellvertretende Gesamtbe-
triebsratsvorsitzende Joachim 
Dratwa. „Es ist uns absolut 
schleierhaft, wie mit derart 
tiefen Einschnitten die Wett-
bewerbskraft gestärkt werden 
soll.“ Fraglich sei auch, wie ein 
derart starker Stellenabbau 
noch sozialverträglich sein 
könne.

Die Continental AG mit der Unternehmenszentrale in Hannover setzt den Rotstift an. dpa-ArchivBILD: Frankenberg

Arbeit  Sparkurs wird verschärft – Autozuliefersparte soll fit gemacht werden für den Börsengang

Continental  streicht weitere 3000 Stellen
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Hollywood-Regisseure sind al-
le reich? Von wegen! US-Regis-
seur Brady Corbet hat mit sei-
nem Film „Der Brutalist“ bis-
lang kein Geld verdient. „Ich 
habe gerade drei Werbespots 
in Portugal gedreht“, sagte der 
36-Jährige im Podcast „WTF 
with Marc Maron“. Es sei das 
erste Mal seit Jahren, dass er 
bezahlt worden sei, sagte der 
Filmemacher weiter. „Denn 
sowohl meine Partnerin als 
auch ich haben mit den letz-
ten beiden Filmen, die wir ge-
macht haben, null Dollar ver-
dient.“ Sie hätten von einem 
drei Jahre alten Gehaltscheck 
gelebt. Er habe mit vielen Fil-
memachern gesprochen, de-
ren Filme dieses Jahr nomi-
niert seien und die ihre Miete 
nicht zahlen könnten.
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Schauspieler Ethan Hawke plä-
diert dafür, den Fokus im Le-
ben nicht nur auf Liebesbezie-
hungen zu legen. „Wir sind 
durch Sexualität extrem abge-
lenkt“, sagte der 54-Jährige der 
dpa. „Sie sorgt dafür, dass 
unsere Romanzen in unserem 
Gehirn einen sehr hohen Stel-
lenwert einnehmen. Oft sind 
es die Freundschaften, die 
unser Leben aufrechterhalten. 
Und Liebe ohne Freundschaft 
ist kurzlebig.“ Der US-Schau-
spieler präsentiert seinen neu-
en Film „Blue Moon“ bei den 
Filmfestspielen in Berlin. Das 
Drama von Richard Linklater 
läuft im Wettbewerb. 
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Rocklegende Billy Idol („Rebel 
Yell“) macht auf seiner Euro-
patournee auch Station in 
München: Am 27. Juni wird er 
auf dem Königsplatz in der 
bayerischen Landeshaupt-
stadt auftreten, wie der Veran-
stalter mitteilte. München ist 
der zweite Deutschland-Stopp 
seiner „It’s A Nice Day To...Tour 
Again“-Tournee. Am 18. Juni 
tritt er auf der Waldbühne in 
Northeim auf, am 29. Juni in 
Bonn und am 2. Juli in Wiesba-
den. Der 69 Jahre alte Brite 
plant außerdem ein neues Al-
bum, das noch in diesem Jahr 
erscheinen soll. Erste Erfolge 
hatte Billy Idol  als Kopf der 
1976 von ihm gegründeten 
Punkband Generation X. In 
den 1980er Jahren feierte er  
als Solokünstler Erfolge.

Bericht der italienischen 
Nachrichtenagentur Ansa am 
Valentinstag – auf den Tag ge-

Francesco Rivella ist tot.
BILD: www.rotaryalba.org/dpa

Von Christoph Sator

Turin – Der Miterfinder von 
Nutella, Francesco Rivella, ist 
im Alter von 97 Jahren gestor-
ben. Der Italiener war früher 
als Lebensmittelchemiker 
beim Ferrero-Konzern in dem 
norditalienischen Städtchen 
Alba im Piemont beschäftigt. 
Zusammen mit dem damali-
gen Firmenchef Michele Ferre-
ro entwickelte er die Zusam-
mensetzung des Nuss-Nou-
gat-Brotaufstrichs. Das erste 
Glas unter diesem Namen lief 
1964 vom Band. Es wurde ein 
Welterfolg.

Rivella starb nach einem 

nau zehn Jahre nach dem Tod 
von Ferrero, wie der Konzern 
mitteilte. In der Firma galt er 
über Jahrzehnte hinweg als 
dessen rechte Hand. Zeit sei-
nes Lebens arbeitete er nie bei 
einem anderen Unternehmen. 
1993 ging Rivella in Rente. Er 
hinterlässt eine Tochter und 
drei Söhne. 

Im Norden Italiens hatte 
man schon im 19. Jahrhundert 
damit angefangen, bei der 
Herstellung von Süßwaren an-
stelle von Kakaopulver ge-
mahlene Haselnüsse zu ver-
wenden. Das ergab braune 
Nougatcreme, beispielsweise 
in Form von Gianduiotti-Prali-

nen. Die Rohmasse gab es im 
Laden aber auch als Aufstrich 
zu kaufen. Zusammen mit Fer-
rero entwickelte Rivella diese 
Variante weiter. Der Gründer-
sohn kam dann auf die Idee, 
das Ganze in Gläser abzufül-
len.

In den ersten Jahren hieß 
dies noch „Supercrema“. Der 
Durchbruch kam aber erst mit 
der erzwungenen Umbenen-
nung in den 1960ern, weil in 
Italien seither nichts mehr mit 
dem Prädikat „Super“ verkauft 
werden darf: Nut- steht für 
Nuss, -ella ist eine der klassi-
schen italienischen Endun-
gen.

Nutella-Miterfinder mit 97 Jahren gestorben
Gesellschaft  Francesco Rivella war Lebensmittelchemiker im Piemont

Palma/dpa – Eine Protestak-
tion gegen „reiche Ausländer“ 
als mutmaßliche Preistreiber 
auf dem angespannten Woh-
nungsmarkt sorgt auf Mallor-
ca für Aufsehen. Aktivisten be-
sprühten die riesige Kultfigur 
eines Stieres mit der Auf-
schrift: „Rich Foreign Property 
Buyers – Go To Hell“ („Reiche 
ausländische Immobilienkäu-
fer – fahrt zur Hölle“). Die Bil-
der der großen roten Lettern 
auf dem knapp 15 Meter ho-
hen Osborne-Stier an der Stra-
ße zwischen Palma und Mana-
cor gingen in den sozialen 
Netzwerken schnell viral. 
Auch die Medien der Mittel-
meer-Insel und anderer Regio-
nen des Landes kommentier-
ten die Aktion ausgiebig.

Das Graffiti zeige den wach-
senden Unmut der Bevölke-
rung über den Immobilien-
boom, der zunehmend Einhei-
mische aus dem Wohnungs-
markt verdränge, schrieb das 
„Mallorca Magazin“. 

Protest
gegen reiche 
Ausländer
auf Mallorca Von Lea Sarah Albert

Hörnum – Zentimeterdicke 
Knochen, zerfledderte Gedär-
me, sprießendes Blut und er-
bärmlicher Gestank: Während 
Urlauber ihre Hunde bei win-
terlichem Postkartenwetter 
am glitzernden Meer entlang 
führten, stand nur wenige Me-
ter entfernt am Strand ein 
blutverschmierter und braun 
gebrannter Mann im weißen 
Anzug, der mit einer Kettensä-
ge einen 14,3 Meter langen Wal 
zerteilte. 

Kurz nach Sonnenaufgang 
hatte Schlachter Timo Arp den 
am Montag in Hörnum tot auf 
der Nordseeinsel geborgenen 
Pottwal mit einer Kettensäge 
in Stücke weiter zerlegt. Be-
gonnen hatte er dafür an der 
Schwanzflosse. Allein für das 
erste Drittel des gigantischen 
Tieres brauchte er rund vier 
Stunden. 

Teilweise gefroren

Frostige Temperaturen hat-
ten dafür gesorgt, dass der Wal 
teilweise gefroren war. Aber 
auch die Werkzeuge sorgten 
am Morgen für Probleme im 
Inselsüden: „Es läuft nicht so, 
wie es soll, ich bräuchte eine 
ordentlichere Motorsäge“, sag-

Säge, wenn wir kleinere Kno-
chenteile zersägen müssen“, 
sagte Luca Schick, Tierärztin 
am ITAW. Gemeinsam mit 
ihren Kolleginnen hatte sie in 
spezieller Schutzkleidung die 
Organe im Tier angeschaut so-
wie nach Parasiten und Plastik 
gesucht.

Wenn alle Proben entnom-
men sind, werden die Teile des 
10 bis 15 Tonnen schweren Ka-
davers in Containern auf Last-
wagen mit dem Autozug nach 
Jagel zur Tierverwertung ge-
bracht, wie Wolf Paarmann, 
Sprecher des Landesbetriebes 
Küstenschutz, Nationalpark 
und Meeresschutz Schleswig-
Holstein (LKN), der dpa sagte. 
In Jagel werden die Stücke sor-
tiert und weiterverwertet oder 
verbrannt.

Der 14,3 Meter lange Wal-
bulle war am Montag an den 
Strand nahe des Hörnumer 
Hafens gezogen worden. Ex-
perten einer Fachfirma hatten 
noch am Abend mit der Zerle-
gung begonnen und den 
Unterkiefer mit Messern, Ket-
tensäge und Baggerschaufel 
abgetrennt. Das Teil bleibe auf 
Sylt und solle hier präpariert 
und später im Erlebniszen­-
trum in List ausgestellt wer-
den, sagte Anne Schacht, Syl-
ter Nationalpark-Rangerin. 

te Arp der dpa. Hinzukomme 
die immense Größe des Tieres, 
sonst zerteile er eher weniger 
große Körper. Die von vielen 
befürchtete Explosion war bei 
der Zerteilung ausgeblieben.

„Wir werden versuchen, das 
Auge zu entnehmen, dann 
werden wir die Ohren entneh-
men und ich habe Tierärzte 
bei mir, die das Tier patholo-
gisch untersuchen sollen“, sag-
te Joseph Schnitzler, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Terrestrische und 
Aquatische Wildtierforschung 
(ITAW) in Büsum. Auch am 
Mageninhalt des Tieres seien 
die Experten demnach inte-
ressiert – dieser sollte in Spe-

zialkleidung noch vor Ort ge-
öffnet werden. Bis erste Ergeb-
nisse vorliegen, könne es dem-
nach einige Zeit dauern. 

Die Experten nahmen Pro-
ben von dem Pottwal-Kadaver, 
darunter Hautproben für ge-
netische Untersuchungen, um 
die Herkunft zu bestimmen 
sowie Gewebe und Fettproben 
für toxikologische Untersu-
chungen. 

Tierärzte vor Ort

„Wir haben rund 15 bis 20 
Zentimeter lange Messer, also 
größeres Werkzeug als norma-
lerweise bei kleinen Meeres-
säugern, und wir haben eine 

Timo Arp, Schlachter aus Jagel, zerlegt mit einer Motorsäge 
den Pottwal-Kadaver am Strand. dpa-BILD: Walzberg

Forschung  Kadaver für Transport zersägt – Experten nahmen Proben

Sylter Wal wird untersucht

Die Bruchlandung eines Passagier-
flugzeugs in der kanadischen Metro-
pole Toronto ist ersten Erkenntnis-
sen zufolge wohl gerade noch glimpf-
lich ausgegangen. Obwohl die Bom-
bardier-Maschine vom Typ CRJ900  
mit 80 Personen an Bord   kopfüber 

auf der Landebahn zum Liegen kam, 
gab es  keine Todesopfer. Und von 
den insgesamt 21 Verwundeten sei-
en 19 bereits aus der Klinik entlas-
sen worden, teilte  die betroffene US-
Airline Delta am Dienstag mit. Das 
Flugzeug war am Vortag (Ortszeit) aus 

Minneapolis in den USA nach Toronto 
geflogen, wo es bei der Landung ver-
unglückte, teilweise in Flammen auf-
ging und auf dem Rücken liegend mit 
abgerissenem Flügel und Heck zum 
Liegen kam. Die 76 Passagiere hin-
gen  teilweise kopfüber in der Maschi-

ne, konnten aber allesamt zusam-
men mit den vier Crew-Mitgliedern 
evakuiert werden. Unklar blieb 
zunächst, wie es zu dem Unfall kam. 
Die kanadischen Behörden haben 
Untersuchungen aufgenommen. 

BILD: Teresa Barbieri/The Canadian Press/AP/dpa

Flugzeug aus den USA landet kopfüber in Toronto

Hamburg/dpa – Tödliches En-
de einer über lange Zeit har-
monischen Ehe: Mit mindes-
tens 82 Messerstichen hatte 
ein Mann im Sommer 2024 
seine zwölf Jahre jüngere Ehe-
frau mitten in der Nacht um-
gebracht. Für diese Tat ist der 
77 Jahre alte Deutsche nun vor 
dem Landgericht Hamburg zu 
einer siebenjährigen Haftstra-
fe verurteilt worden. 

Die Strafkammer verurteil-
te den Senior wegen Tot-
schlags, angeklagt war er we-
gen heimtückischen Mordes. 
Weil er zur Tatzeit psychisch 
neben sich stand, habe heim-
tückisches Handeln nicht klar 
festgestellt werden können, 
sagte die Vorsitzende Richte-
rin in ihrer Urteilsverkündung 
laut Gerichtssprecherin.

Tod durch 82 
Messerstiche – 
sieben Jahre Haft 
für Ehemann



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Mittwoch, 19. Februar 2025 9NORDWEST-ZEITUNG, NR. 42 Friesoyther Nachrichten

Von Thilo Schröder

Barßel/Edewecht – Die Er-
mittlungen gegen einen Poli-
zisten im Zusammenhang mit 
der Verfolgungsfahrt von Bar-
ßel (Landkreis Cloppenburg) 
nach Edewecht (Ammerland) 
sorgen für Diskussionen. 

Der 54-jährige Beamte hat-
te einen Schuss aus seiner 
Dienstwaffe abgegeben, wo-
raufhin ein Verfahren wegen 
des Verdachts des versuchten 
Totschlags gegen  ihn  eingelei-
tet wurde. „Traurig, dass gegen 
den Polizisten auch noch er-
mittelt wird!“, kommentiert 
eine Leserin dieses   Vorgehen. 
Ein Leser schreibt  dazu: „Was 
stimmt mit unserem Staat 
nicht?“

Immer Ermittlungen bei 
Waffeneinsatz

Ein Sprecher der Polizeiins-
pektion Delmenhorst/Olden-
burg-Land/Wesermarsch, die 
den Fall laut einer Pressemit-
teilung „als neutrale Dienst-
stelle“ bearbeitet, teilt dazu 
mit, dass jeder Einsatz der 
Dienstwaffe eines Beamten 
„rechtlich überprüft“ werden 
müsse. Sofern der Einsatz 
rechtmäßig war, könne die 
Staatsanwaltschaft die Ermitt-
lungen aber auch einstellen.

Maßgebend für die Recht-
mäßigkeit ist das Niedersäch-
sische Polizei- und Ordnungs-
behördengesetz (NPOG). Dem-
nach dürfen Polizisten nur 
schießen, wenn andere Maß-
nahmen erfolglos waren oder 

„offensichtlich keinen Erfolg 
versprechen“. Gegen Personen 
ist der Schusswaffengebrauch 
nur zulässig, wenn Schüsse 
gegen Sachen nicht denselben 
Zweck erreichen. Wenn er-
kennbar Unbeteiligte mit ho-
her Wahrscheinlichkeit ge-
fährdet werden, ist der Ge-
brauch unzulässig – es sei 
denn, die Schusswaffe ist „das 
einzige Mittel zur Abwehr 
einer gegenwärtigen Lebens-
gefahr“.

Schuss nach Flucht und 
Kollision

Im vorliegenden Fall hatte 
sich der 63-jährige Autofahrer 
aus dem Saterland einer Poli-
zeikontrolle entzogen, war auf 

der Flucht mit mehreren Fahr-
zeugen kollidiert und auf 
Beamte zugefahren, bevor es 
zum Schuss kam. Aufnahmen 
zeigen, dass das Projektil in 
die Frontscheibe einschlug 
und an der Seite wieder aus-
trat. Nach dem Schuss fuhr der 

Mann weiter und kam nach 
der Kollision mit einem ge-
parkten Wagen zum Stehen. 
Der Fahrer, der als unverletzt 
gilt, wurde am Mittwoch auf-
grund psychischer Störungen 
vorläufig in einer psychiatri-
schen Einrichtung unterge-

bracht. Gegen ihn wird wegen 
mehrerer Verkehrsvergehen 
sowie des Verdachts des ver-
suchten Totschlags ermittelt.

Schon zuvor hatte es im 
Nordwesten Fälle gegeben, in 
denen Polizisten ihre Dienst-
waffe einsetzten. Im Novem-
ber 2023 hatte ein Beamter in 
Delmenhorst auf einen Axt-
Angreifer geschossen, der in 
einem Wohnhaus randalierte; 
der 25-Jährige wurde dabei 
schwer verletzt. Dreieinhalb 
Monate zuvor hatte die Polizei 
in Oldenburg einen aggressi-
ven Pitbull erschossen. Zuletzt 
hatten Schüsse auf ein Auto 
bei einer eskalierten Grenz-
kontrolle bei Bunde (Landkreis 
Leer) für Aufsehen gesorgt; da-
bei wurde niemand verletzt.

Ermittlungen nach Polizeischuss 
Recht  Keine Verletzten durch Vorfall bei Verfolgungsfahrt – Einsatz von Dienstwaffe wird geprüft

Der graue Audi wurde an der Straße „An der Loge“ in Ede-
wecht von der Polizei gestoppt. Zuvor fiel auch ein Schuss, 
nun wird gegen einen Beamten ermittelt.  BILD: Torsten von Reeken

Von Renke Hemken-Wulf

Ramsloh – Ab Freitag ist es 
wieder soweit: Dann steht der 
Höhepunkt der fünften Jah-
reszeit in Ramsloh mit dem 
dreitägigen Festwochenende 
vom 21. bis 23. Februar der Kar-
nevalsgesellschaft (KVG) an. 
Fest zum Programm gehört 
seit nunmehr 55 Jahren auch 
der große Festumzug durch 
den Ort, zu dem wieder Tau-
sende Teilnehmer und Zu-
schauer erwartet werden. Be-
sonderheit ist dabei in diesem 
Jahr, dass der Umzug bereits 
am Samstag stattfindet. Er 
musste wegen der Bundes-
tagswahl am Sonntag vorgezo-
gen werden.

Mehr Gruppen

Start des Festumzugs ist 
um 14.11 Uhr. Die Zuschauer 
können sich wieder auf zahl-
reiche bunte Festwagen freu-
en: 97 Gruppen haben sich an-
gemeldet – darunter 64 Fuß- 
und 33 Wagengruppen. Insge-
samt erwartet die KVG rund 
2200 Teilnehmende, die aktiv 
im Umzug mitwirken werden. 
Darunter werden auch sicher-
lich wie in den Vorjahren zahl-
reiche mit bunten oder ausge-
fallenen Kostümen mitlaufen. 
Damit sind es mehr Gruppen 
und Teilnehmende als im Vor-
jahr, als 83 Gruppen mit rund 
2000 Personen teilnahmen.

Umzug und Party

Wie in den Jahren zuvor ist 
der Umzug fest strukturiert: 
Die Festwagen sammeln sich 
im Barselkeweg. Zufahrt ist 
über die Straße „Am Oster-
moor“. Die Fußgruppen stel-
len sich in der Burgstraße auf. 
Dort wird der Umzug dann 
auch zusammengeführt und 
zieht auf der Hauptstraße ent-
lang in Richtung Ortsmitte bis 
zur Mootzenstraße. Über die-
se geht es dann zum Festplatz 
an der Schulstraße. Damit die 
Zuschauer an der Strecke nicht 
mit leeren Händen wieder 
nach Hause gehen, hat die 
KVG 1600 Kilogramm an Bon-
bons besorgt. Diese kommen 
erneut von der Firma Storck. 
Weiterhin verzichtet die KVG 
auf das Einsammeln der 3-
Euro-Spende von den Zu-

schauern an der Straße – trotz 
Kosten, die durch Steigerun-
gen nun bei mehr als 18.000 
Euro liegen. Jeder solle die 
Möglichkeit haben, sich den 
Umzug angucken zu können, 
sagt KVG-Präsident Michael 
Schmidt.

Nach Ankunft des Umzugs 
am Festplatz an der Schulstra-
ße steigt dort wieder die große 
Party im Festzelt, die ebenfalls 
um einen Tag vorgezogen 
wurde. Der Eintritt zu dieser 
kostet 8 Euro. „DJ LT“ und „DJ 
Heini“ legen in zwei Areas auf.

Sicherheit erhöht

Mit Blick auf die Anschläge 

in Magdeburg und München 
wird auch die Sicherheit für 
den Festumzug erhöht, wie 
KVG-Präsident Schmidt auf 
Nachfrage berichtet. Dazu hat-
ten sich Vertreter der Gemein-
de Saterland, von Polizei und 
KVG bereits vor mehreren Wo-
chen getroffen und entschie-
den, dass alle Zufahrtsstraßen 
mit großen Feuerwehr-Fahr-
zeugen versperrt werden sol-
len.

Großer Galaabend

Den Auftakt des Festwo-
chenendes macht aber wieder 
der Große Galaabend am Frei-
tag um 19.11 Uhr im Festzelt an 

der Schulstraße in Ramsloh, 
der dieses Mal im Zeichen des 
66-jährigen Bestehens stehen 
soll. Schnapszahlen haben im 
Karneval eine besondere Be-
deutung. Es soll ein bunter 
Abend aus vielfältigen Pro-
grammpunkten werden, ver-
spricht KVG-Präsident 
Schmidt. Mit dabei sind unter 
anderem die KVG-Tanzgrup-
pen, das Tanzmariechen, der 
Puppenrocker, der Wolli, 
Schlagermario und „De sin-
gende Timmerlüü van M&T“ 
sowie das CCS-Männerballett. 
Zum ersten Mal dabei sein 
wird zudem der neu gegrün-
dete Jugend-Elferrat der KVG 
mit einem Auftritt. Nach dem 

Programm folgt die große 
Aftershowparty mit „DJ LT“ bis 
in die Morgenstunden.

Karten für den Galaabend 
gibt es noch bis Donnerstag-
abend im Vorverkauf bei Auto 
Thien, der Papierkiste Le-
sen.Schreiben.Schenken und 
bei der Raiffeisenbank in 
Ramsloh sowie per E-Mail an 
kontakt@kvg-ramsloh.de und 
im Online-Shop unter kvg-
ramsloh.de. Die Karten kosten 
im Vorverkauf 12 Euro. Es soll 
aber auch wieder eine Abend-
kasse geben.

Kinderkarneval

Den Abschluss des Festwo-

chenendes bildet damit in die-
sem Jahr der Große Kinderkar-
neval. Dieser beginnt am 
Sonntag um 14.11 Uhr im Fest-
zelt an der Schulstraße. Der 
Eintritt ist wie immer frei. Kin-
der und ihre Begleiter erwartet 
ein buntes Programm aus 
Tanz, Show, Musik, Bonbon 
werfen, Kinder-Prinzenwahl 
und vieles weitere, heißt es 
von der KVG. Für die Eltern 
gibt es zudem Kaffee und 
frisch gebackenen Kuchen. 
Moderiert wird der Kinderkar-
neval zudem erstmals von 
zwei Moderatoren. Der bishe-
rige Moderator Mario Prahm 
erhält Unterstützung vom 17-
jährigen Marco Schmidt.

In Ramsloh wird es zum Jubiläum wieder bunt
Karneval  KVG blickt auf 66-jähriges Bestehen – Programm mit Galaabend, Festumzug und Kinderkarneval

Karte: Stepmap

HauptstraßeHauptstraße

Hauptstraße

Hauptstraße

Ha
up
ts
tra
ße

Ha
up
ts
tra
ße

BarselkewegBarselkeweg

Am
O
st
er
m
oo
r

Am
O
st
er
m
oo
r

Bu
rg
st
ra
ße

Bu
rg
st
ra
ße

Markts
traße

Markts
traße

Mootzenstraße

Mootzenstraße

Schulstraße

Schulstraße

Moor
gutst

raße

Moor
gutst

raße

Möhl
ensc

hleed
e

Möhl
ensc

hleed
e

B72

WC

WC

Festzelte

Aufstellung
Fußgruppen

Aufstellung
Wagen

Start:
Landgasthof
Dockmeyer

WC

WC

WC

Rathaus

KARNEVALSUMZUG
RAMSLOH

Jahre gibt es den Umzug –
der erste fand 1970 statt.

55

1.600
Kilogramm Bonbons

10.000 - 15.000
erwartete Zuschauer

97
Umzugswagen, davon 33 Wagen-

gruppen und 64 Fußgruppen

2.200
Personen sind ca. angemeldet,
die aktiv im Umzug mitwirken werden.

- davon Bonbons 4.500 €
- DRK und Notarzt 3.500 €
- Sicherheitsdienst 2.000 €

- Strom 2.000 €
- Umzugsversicherung 1.000 €

- Toiletten 1.900 €
- Absperrgitter 1.200 €
- Müllentsorgung 2.500 €

KOSTEN: 18.600 €
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Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Spaziergang für jedermann
19 Uhr, Franziskushaus: Kirchen-
ausschusssitzung
19.30 Uhr, DLRG-Station: General-
versammlung, DLRG Friesoythe
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf
Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Scharrel
15 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Kartenspielkreis
Strücklingen
15 bis 17 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Senioren-Spielenachmittag, Senio-
renbeirat Saterland

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Günter Niemann  (76), Bösel. 
Wortgottesfeier ist am Sonn-
abend, 22. Februar, 10 Uhr, in 
der katholischen Friedhofska-
pelle; anschließend Urnenbei-
setzung. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Mühlen-Apotheke, Westersteder 
Straße 2, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8107890

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Morgen

Veranstaltungen

Altenoythe
15 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: Se-
niorenkarneval
Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Treffen der Kreativfrauen
15 Uhr, Pfarrheim: Probe Singe-
kreis
Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 

7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG
Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
20 Uhr, Pfarrkirche St. Cosmas 
und Damian: Probe Gesangsteam
Bösel
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden
Elisabethfehn
14.30 Uhr, Papst-Johannes-Haus: 
Demenz-Angehörigengruppe Elisa-
bethfehn
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
14 Uhr, Franziskushaus: bunter 
Nachmittag mit dem Motto „Karne-
val“, Arbeiterwohlfahrt
15 bis 16.30 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus: Seniorennachmittag
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
18 Uhr, Rathaus am Stadtpark: 
Ausschuss für Planung, Umwelt 
und Klimaschutz
19 Uhr, Ludgerischule: Mitglieder-
versammlung, Förderverein der 
Ludgeri-Schule
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien
Ramsloh

Leute von  heute

Hegering unterstützt Jugendarbeit
Anfang Januar hat im Hege-
ring Altenoythe die alljährli-
che Taubenjagd stattgefun-
den, die nicht nur der Regulie-
rung der Taubenpopulation 
diente, sondern auch einem 
wohltätigen Zweck. Über 60 
Jägerinnen und Jäger trafen 
sich, um sich für den Natur-
schutz und die Unterstützung 
lokaler Projekte zu engagieren. 

Insgesamt konnten 84 Tauben 
erlegt werden. 

Durch den Verkauf der kü-
chenfertigen Tauben sowie die 
Unterstützung weiterer Spon-
soren wurde ein Erlös von 
1520 Euro erzielt. Dieser wurde 
an den Musikverein Alten-
oythe übergeben, um dessen 
wertvolle Jugendarbeit zu 
unterstützen. Hegeringleiter 

Bernd Henken bedanke sich 
bei allen Jägerinnen, Jäger und 
Unterstützern.  Auf dem Foto 
die Vorstandsmitglieder des 
Hegerings und des Musikver-
eins (von links): Hans Lübbers, 
Matthias Werner, Bernd Hen-
ken, Lukas Luttmann, Hein-
rich Tholen, Markus Bane-
mann und Andrea Lammers.

BILD: Theo Meyer

Friesoyther Männerrunde feiert Zehnjähriges
Ihr zehnjähriges Bestehen hat 
jetzt die Männerrunde Fries-
oythe mit einer Kohlfahrt ge-
feiert. Los ging es in Pehmer-
tange. Ziel war Pollmeyer in 
Mittelsten-Thüle. Zu Beginn 
überraschte Diakon Heinz 
Wübben Werner Fuhler mit 

einem Präsent für seine Wahl 
zum „Mann des Jahres“. Bevor 
das Essen serviert wurde, er-
mittelte man durch Losverfah-
ren den Kohlkönig. Die Wahl 
fiel auf Hermann Gössling.

 Nach dem Essen ließ Dia-
kon Wübben noch einmal die 

vergangenen zehn Jahre Re-
vue passieren. Ins Gespräch 
kommen, gemeinsame Unter-
nehmungen starten und Kon-
takte knüpfen. Das waren die 
Gedanken, mit denen er die 
„Friesoyther Männerrunde“ 
gegründet hatte, die vom ka-

tholischen Bildungswerk sei-
nerzeit unterstützt wurde. 

Das erste Treffen fand am 
10. Februar 2015 in den Räu-
men des Bildungswerkes statt. 
Daran hatten bereits zwölf 
Personen teilgenommen. 

Im Laufe der Jahre vergrö-

ßerte sich die Gruppe auf 
mittlerweile 23 Personen. Die 
Männer haben vielseitige Inte-
ressen, da sie aus ganz unter-
schiedlichen Berufsgruppen 
kommen. 

Zum Jahresprogramm ge-
hören unter anderem Bil-

dungs- und Informationsver-
anstaltungen, Fahrradtouren 
mit Besichtigungen von Fir-
men oder besondere Sehens-
würdigkeiten. Höhepunkt 
eines jeden Jahres ist eine vier-
tägige Fahrradtour.

BILD: Pollmeyer
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Von Martin Pille

Bösel – Frühling war, wenn Ot-
tomeyer kam. Vor etwa 110 
Jahren bereits begannen im 
Bezirk Weser-Ems die riesigen 
Dampfpflüge mit ihrer Arbeit, 
die die Grundlage für die Be-
siedlung der Hochmoore in 
unserem Landstrich war. 
Einen Schub bekam unsere 
Region, als der Bundestag am 
5. Mai 1950 die „Erschließung 
der Ödländereien des Emslan-
des“ beschloss. Der sogenann-
te Emslandplan sollte die Re-
gion für Landwirtschaft, In-
dustrie und Flüchtlinge er-
schließen. Davon profitierten 
auch Teile des angrenzenden 
Landkreises Cloppenburg, die 
sich dem Lebensstandard der 
ganzen Republik angleichen 
sollten. 

Bereits Anfang der 50er Jah-
re wurde das spätere Overlahe 
in der Gemeinde Bösel tiefge-
pflügt. Die riesigen Maschinen 
wurden zunächst mit dem Zug 
zum Friesoyther Bahnhof ge-
bracht. Bis zu 2,50 Meter tief 
drangen die Pflüge in den Torf 
ein. Dafür zu sorgen hatten 
die Siedler selbst, aber der 
Staat half mit Darlehen und 
gab Kultivierungsbeihilfen, 
nachdem das urbar gemachte 
Stück Moor als gut bearbeitet 
abgenommen war.

Siedlungen entstanden

Die Firma Ottomeyer aus 
Bad Pyrmont, 1866 gegründet, 
ist wohl heute noch führend 
in Deutschland, was Tiefkultur 
angeht. Angefangen hat alles 
mit der Entwicklung des le-
gendären „Ottomeyer Dampf-
pflug“. Damals ging es ganze 
40 Zentimeter in die Erde, im-
merhin, denn für Ochs und 
Pferd war das schon zu viel. 
Weiter und weiter wurden die 
Pflugtiefen vergrößert. Bis zu 
2,50 Meter ging es dann mit 
dem Tiefkultur-Pflug, der von 

einer Raupe gezogen wurde. 
Wenn eine bestimmte 
Schichttiefe es zuließ, setzte 
Ottomeyer die „Wühlmausma-
schinen“  mit dem sogenann-
ten „Schlitzverfahren“ ein: 
Eine Schnecke fraß sich in den 
tieferliegenden Sand und för-
derte ihn nach oben, wo er 
durch eine Schleudermecha-
nik 15 Zentimeter dick über 
das Moor verstreut wurde.

Viele Siedlungen – allein in 
der Gemeinde Bösel waren das  
Glaßdorf, Hülsberg, Ostland, 
Karzfehn und Overlahe – ent-
standen damals durch die 

Sandmoormischkultur eine 
Sanddeckkultur durch Flä-
chenbesandung durch Tief-
pflügen. Ohne die Tiefpflüge 
von Ottomeyer wäre nicht 
möglich gewesen, dass viele 
aus dem südoldenburgischen 
Raum, aber auch ostmärki-
sche Rückwanderer, Vertriebe-
ne nach dem Ersten und Zwei-
ten Weltkrieg, eine neue, wenn 
auch hart erarbeitete Heimat 
bekamen.

Existenziell notwendig

Damals gab es jedoch noch 

kaum Diskussionen um das 
rechte Maß zwischen Wirt-
schaft und Landschaftsschutz. 
Begriffe wie Landschaftspla-
nung, Natur- und Umwelt-
schutz gehörten noch keines-
wegs in den allgemeinen 
Sprachschatz. Aber man konn-
te die Natur mit Moor und Öd-
ländereien nicht einfach sich 
selbst überlassen. Sie war eine 
existentiell notwendige 
Grundlage für viele Landwirte 
und für die Ernährung der Be-
völkerung. Und daran hatten 
die Ottomeyer-Pflüge einen 
großen Anteil.

Dampfpflüge veränderten Bösel nachhaltig
Landwirtschaft  Riesige Maschinen drangen zweieinhalb Meter tief in den moorigen Boden 

Die Ottomeyer-Tiefpflüge hatten gigantische Ausmaße. 
 BILD: Martin Pille

Der Kuhlpflug Mammut war um 1955 im Einsatz. 
 BILD: Archiv Martin Pille

Turbulente Weihnachten
Kampe – Es ist schon ärgerlich, 
wenn ausgerechnet zu Heilig-
abend der Haussegen schief 
hängt. Um turbulente Weih-
nachtstage dreht sich alles in 
der neuen Komödie „Och, du 
fröhliche“ der Spölköppel 
Kampe. Die Aufführungen 
sind am 1. März (Premiere) 
und 15. März um 19.30 Uhr mit 
After-Show-Party sowie am 8., 
14. und 21. März jeweils um 
19.30 Uhr. Am 9. März gibt es 
zudem um 11 Uhr eine Auffüh-
rung mit Frühschoppen und 
Freibier und am 23. März um 
15 Uhr mit Kaffee und Kuchen. 
Alle finden im Sportlerheim 
Kampe statt. Karten gibt es im 
Vorverkauf bei der BFT-Tank-
stelle an der Ellerbrocker Stra-
ße 1 in Friesoythe.

Nabu-Treffen
Friesoythe – Das nächste 
Treffen der Nabu-Ortsgruppe 
Friesoythe findet am Diens-
tag, 25. Februar, um 19.30 Uhr 
im evangelischen Gemeinde-
haus statt. Besprochen werden 
aktuelle Projekte und Natur-
schutzthemen. Naturschutz-
interessierte Mitbürger sind 
zu diesem Treffen herzlich 
eingeladen.

Bilderbuchkino
Barßel – Die Bücherei in Bar-
ßel bietet am Freitag, 21. Feb-
ruar, um 15 Uhr wieder ein Bil-
derbuchkino an. Danach darf 
gebastelt, gepuzzelt und in Bü-
chern geschmökert werden.

Kurz notiert

Cloppenburg,
den 18.02.2025

Bekanntmachung
Am Mittwoch, den 26.02.2025, 18:00 Uhr, findet im Ratssaal des Rathauses
der Stadt Cloppenburg, Sevelter Straße 8 eine öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Planung mit folgender Tagesordnung statt:
ÖFFENTLICHER TEIL
1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschlussfähigkeit
3 Feststellung der Tagesordnung
4 Genehmigung des öffentlichen Teiles der Niederschrift über die Sitzung des

Ausschusses für Planung vom 13.01.2025
5 Einwohnerfragestunde nach § 62 NKomVG
6 Flächennutzungsplanänderung Nr. 1.36 „Sonderbaufläche

Mobilitätszentrum“
hier: Abwägung der Einwendungen; Feststellungsbeschluss
Bezug: Vorlagen-Nr.: VL-91/2021, VL-93/2021 und VL-191/2024

7 Bebauungsplan Nr. 12 „Nördlich Lange Straße“, Teil I mit örtlichen
Bauvorschriften über die Gestaltung
hier: Abwägung der Einwendungen; Satzungsbeschluss
Bezug: Vorlagen-Nr.: VL-86/2021, VL-87/2021 und VL-192/2024

8 Bebauungsplan Nr. 15 „Sevelter Straße“, 3. Änderung mit örtlichen
Bauvorschriften über die Gestaltung
hier: Einleitungsbeschluss

9 Mitteilungen der Verwaltung
10 Anfragen der Ausschussmitglieder
Anschließend wird die Sitzung mit dem vertraulichen Teil fortgesetzt.

Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER

Amtsgericht Cloppenburg Cloppenburg, 17.02.2025
9 K 6/24, 17.02.2025
Im Wege der Zwangsvollstreckung zwecks Aufhebung der Gemein-
schaft soll am 28.02.2025, 11:00 Uhr, im Amtsgericht Burgstr. 9, 49661
Cloppenburg, Saal 6, versteigert werden:
Das im Grundbuch von Barßel Blatt 7941 eingetragene Grundstück
lfd. Nr. 2 des Bestandverzeichnisses, Gemarkung Barßel, Flur 3, Flur-
stück 455/4, Gebäude und Freifläche, Hauptstraße 2, Größe 1725 m².
Der Versteigerungsvermerk wurde am 25.01.2024 in das Grundbuch
eingetragen.
Verkehrswert: 200.000,00 €
Detaillierte Objektbeschreibung:
Freistehendes Einfamilienhaus, Baujahr 1948, 100 % unterkellert,
Dachgeschoss ausgebaut. Massive Bauweise, durchschnittlicher Un-
terhaltungszustand.
Mit der sofortigen Leistung einer Sicherheitsleistung in Höhe vonmin-
destens 10% des Verkehrswertes im Termin muss gerechnet wer-
den. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Die Sicherheitsleistung kann erbracht werden durch
• Vorlage eines Bundesbankschecks oder eines Verrechnungs-
schecks, wenn diese von einem im Geltungsbereich des § 69 ZVG
zum Betreiben von Bankgeschäften berechtigten Kreditinstitut oder
der Bundesbank ausgestellt und im Inland zahlbar und welche frü-
hestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausge-
stellt worden sind

• eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bürgschaft
eines vorgenannten Kreditinstituts, wenn die Verpflichtung aus der
Bürgschaft im Inland zu erfüllen ist

• rechtzeitige Überweisung auf ein Konto der Gerichtskasse.

Aleithe, Rechtspfleger

Wasser- und Bodenverband 49774 Lähden, den 13.02.2025
„Südradde“

Bekanntmachung einer Ladung
Am Donnerstag, dem 27. Februar 2025, findet um 16:00 Uhr in der
Gaststätte „AmMarkt“, AmMarkt 15, 49774 Lähden/Holte-Lastrup, eine
Mitgliederversammlung des Wasser- und Bodenverbandes „Südradde“
statt, zu der sämtliche Mitglieder des Verbandes geladen werden.
T a g e s o r d n u n g:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Bericht über Verbandsangelegenheiten
3. Wahl der Ausschussmitglieder und deren Stellvertreter
4. Verschiedenes
Während der Mitgliederversammlung bzw. im Anschluss daran wird
für Ihr leibliches Wohl mit Kaffee und Kuchen gesorgt.

Der Verbandsvorsteher
Maue

Vorstehende Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverband
„Südradde“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Löningen, den 14.02.2025

Burkhard Sibbel
(Bürgermeister)

Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Auftrags-
vergabe für den Abschluss eines Microsoft EA-Vertrages, der über die
elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am
18.02.2025 erfolgt.

Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf
der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“
(siehe nachfolgende Link-Liste) eingesehen werden.

Microsoft EA-Vertrag:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0012
Submission: 17.03.2025 10:00 Uhr.

Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum, auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschrei-
bungsblatt“ eingereicht werden.

Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER

STADT LOHNE
DIE BÜRGERMEISTERIN
Lohne, 12.02.2025

Hinweis auf eine
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Baumaßnahme: Sanierung von bituminösen Fahrbahnen
Vergabenummer Gewerk
S-LOHNE-2025-0005 Asphaltbaubauarbeiten
Nähere Angaben: Siehe Deutsches Ausschreibungsblatt und unter
http://www.lohne.de/buergerservice/ausschreibungen/htm.
Kühling
Allgemeiner Vertreter
der Bürgermeisterin

Bekanntmachung 07.02.2025

Liebe Vereinsmitglieder,
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des STV Barßel e. V. am Freitag, dem 7. März 2025,
um 19:46 Uhr im Pfarrheim St. Ansgar, Marienstraße 12, in Barßel laden wir Sie herzlich ein.
Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit der Versammlung
3. Rechenschaftsberichte des Vorstandes, des Kassenwarts und der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2024
5. Antrag auf Änderung der Satzung in § 13 Absatz a

hinsichtlich der Position des dritten Vorsitzenden
6. Neuwahlen des Vorstandes
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Neuwahl der Fachausschussmitglieder
9. Festsetzung der Jahresbeiträge für das Geschäftsjahr 2026
10. Ehrungen
11. Anträge
12. Verschiedenes
Anträge zu Tagesordnungspunkt 11 sind bis Samstag, 1. März 2025 beim Vereinsvor-
stand (STV Barßel e. V., Feldstraße 1, 26676 Barßel, E-Mail: vorstand@stvbarssel.de)
schriftlich einzureichen.

Mit sportlichen Grüßen im Namen des Vorstandes

Wilhelm Hanneken Matthias Morthorst
1. Vorsitzender STV Barßel e. V. Sportwart STV Barßel e. V.

Dachdecker-/Zimmererarbeiten
aller Art. ‡ 0151/63937724.

Ausschreibungen

Allgemeine Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen

Dienstleistungen
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Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Max war im-
mer ein cleverer Hund. Er 
kannte jeden Weg im Park, 
wusste ganz genau, wann es 
Zeit für das Fressen war, und 
begrüßte sein Herrchen täg-
lich an der Tür. Doch plötzlich 
ist alles anders. Immer öfter 
steht der Labrador orientie-
rungslos im Wohnzimmer, er-
kennt vertraute Gesichter 
nicht mehr, bleibt mitten im 
Spaziergang stehen und wirkt 
verloren.

Hunde können, genau wie 
Menschen, an Demenz erkran-
ken. Doch viele Halter erken-
nen die Anzeichen erst spät – 
oder deuten sie falsch. Welche 
Anzeichen sprechen für die Er-
krankung, und wie kann man 
betroffenen Vierbeinern hel-
fen?

Was steckt hinter 
Demenz bei Hunden ?

Die Hunde-Demenz, medi-
zinisch Canines kognitives 
Dysfunktionssyndrom (CCDS) 
genannt, ähnelt der Demenz 
oder Alzheimer-Krankheit 
beim Menschen. Dabei 
kommt es zu neurodegenera-
tiven Veränderungen im Ge-
hirn, die schleichend voran-
schreiten. Die Erkrankung be-
ginnt oft unbemerkt und wird 
häufig als normales Altern 
missverstanden, erklärt Dr. 
André Taube, Fachtierarzt für 
Neurologie im Zentrum für 
Kleintiermedizin in Olden-
burg: „Dadurch, dass der 
Hund deutlich weniger kogni-
tive Leistung erbringen muss 
als der Mensch, sind die Symp-
tome meist nicht so ein-
schneidend.“

Das Risiko an CCDS zu er-
kranken steigt mit zunehmen-
dem Alter. Ab dem achten Le-
bensjahr zeigen Studien zufol-
ge rund 14 bis 35 Prozent der 
Hunde erste Anzeichen, sagt 
Dr. Taube: „Im Alter von 15 bis 

16 Jahren sind es schon 68 bis 
70 Prozent.“ 

Ein erhöhtes Risiko besteht 
bei Hunden, die unter Epilep-
sie leiden. Doch die gute Nach-
richt ist: Hunde mit Demenz 
haben keine verkürzte Lebens-
erwartung.

Was sind die
 Symptome ?

Ein typisches Anzeichen für 
Demenz sei die Veränderung 
des Schlaf-Wach-Rhythmus, 
sagt Tierärztin Katharina van 
Tholen vom Tiergesundheits-
zentrum Oldenburg: „Betrof-
fene Hunde werden nachts 
unruhig und wandern umher, 
während sie tagsüber viel 
schlafen.“ Zudem verlieren die 
Tiere zunehmend ihre Orien-
tierung, finden sich in ge-
wohnter Umgebung nicht 
mehr zurecht. „Im fortge-
schrittenem Stadium kann es 
passieren, dass sie an Ecken 
oder Möbeln ‚stecken‘ bleiben 
oder ratlos im Raum stehen“, 

mit ähnlichen Symptomen 
ausgeschlossen.

Wie lässt dich CCDS 
behandeln ?

Ebenso wie beim Menschen 
ist Demenz bei Hunden nicht 
heilbar. „Man kann den Ver-
lauf jedoch mit unterstützen-
den Maßnahmen abflachen“, 
erklärt Tierärztin van Tholen. 
Das Motto sollte lauten: Wer 
rastet, der rostet. Auch einen 
älteren Hund sollte man also 
geistig fordern. Dazu eignen 
sich Gedächtnis- und Such-
spiele, Futter-Puzzles und re-
gelmäßige Spaziergänge mit 
neuen Reizen. In schweren Fäl-
len, bei denen der Hund stark 
unter Angst leidet oder nachts 
kaum noch zur Ruhe kommt, 
gibt es auch medikamentöse 
Unterstützung. Beruhigungs-
mittel für die Nacht oder stim-
mungsaufhellende Medika-
mente für den Tag können 
dem Hund helfen, sich wohler 
zu fühlen. Diese sollten jedoch 
nur in Absprache mit einem 
Tierarzt eingesetzt werden, be-
tonen die Experten.

Lässt sich Demenz beim 
Hund vorbeugen ?

Auch wenn sich CCDS nicht 
vollständig verhindern lässt, 
gibt es Maßnahmen, die das 
Risiko verringern. Neben der 
zuvor genannten kognitiven 
Beschäftigung durch Spiele 
und Reize spielt auch die Er-
nährung eine wichtige Rolle. 
Antioxidative Zusätze wie 
Omega-3-Fettsäuren aus Lach-
söl oder Algenöl sowie B-Vita-
mine können positive Effekte 
haben, erklärt Dr. André Tau-
be: „Gut eignet sich zudem so-
genanntes MCT-Öl mit mittel-
kettigen Fettsäuren.“ Zu kau-
fen gibt es solche Futterzusät-
ze in Online-Shops,  Barf-
Shops oder Geschäften für den 
Heimtierbedarf.

Wenn Hunde dement sind –  Diagnose und Hilfe
Tiergesundheit  Woran man merkt, dass das eigene Tier betroffen ist –  Tierärzte über Vorbeugung und Behandlung

Kognitive Dysfunktion: Demenz bleibt bei Hunden oft unentdeckt, weil Halter die Symptome für normales Altern halten.BILD: Imago

erklärt van Tholen.
Weitere Symptome sind ein 

verändertes Sozialverhalten, 
bei dem der Hund vertraute 
Menschen nicht mehr er-
kennt, plötzlich auftretendes 
Angstverhalten und das soge-
nannte Drangwandern, bei 
dem die Hunde bis zur Er-
schöpfung in Bewegung blei-
ben.

Wie wird Hunde-Demenz 
diagnostiziert ?

Eine sichere Diagnose zu 
stellen, ist nicht immer ein-
fach, da die Symptome schlei-
chend auftreten und oft als 
normale Alterserscheinungen 
abgetan werden, erklären die 
Tiermediziner. Es gibt Frage-

Katharina van Tholen ist Oberärztin im Tiergesundheitszent-
rum Oldenburg. BILD: Privat

bögen, die Halter ausfüllen 
können. Je nach Verhalten des 
Hundes werden Punkte verge-
ben. „Je nach Punktezahl er-
fährt man, ob der Hund leicht, 
mittel oder schwer von kogni-
tiver Dysfunktion betroffen 
ist“, erklärt Katharina van Tho-
len. Zusätzlich werden bei 
einer klinischen Untersu-
chung andere Erkrankungen 

Dr. André Taube ist Fachtier-
arzt für Neurologie im Zent-
rum für Kleintiermedizin in 
Oldenburg. BILD: Privat

Wie viel Wärme benötigt mein 
Baby?
Schauland: Das ist bei jedem 
Säugling anders. Manchen Ba-
bys ist insgesamt wärmer als 
anderen, weil sie ihre Körper-
temperatur besser halten kön-
nen. Das kennen wir Erwach-
senen ja auch. Andere benöti-
gen dickere Kleidung, damit 
ihnen warm ist. Ich empfehle 
den Eltern immer, ihr Kind zu 
beobachten. Nur so können 
sie herausfinden, wie viel Klei-
dung es braucht.

Welche Kleidung sollte ich 
meinem Baby beim Spazieren-
gehen anziehen?
Schauland: Ich empfehle, das 
Baby so anzuziehen, wie man 
sich selbst anzieht. Abhängig 
ist es aber davon, ob es im Kin-
derwagen liegt oder in der Ba-
bytrage ist.

Wo ist denn der Unterschied 
zwischen Kinderwagen und Ba-
bytrage?
Schauland: Im Kinderwagen 
sollte das Baby mit einer De-

Woher weiß ich denn, dass 
mein Baby friert?
Schauland: Wenn ich prüfen 
möchte, ob dem Säugling 
warm genug ist, fühle ich in 
den Nacken. Ist der Nacken 
warm, ist alles gut. Wenn er zu 
kalt ist oder sich dort Schweiß 
bildet, muss ich entsprechend 
handeln. Füße und Hände eig-
nen sich nicht gut, um die 
Temperatur zu ermitteln. Vor 

allem nicht in den ersten 
sechs Lebenswochen. Denn 
der Kreislauf ist noch nicht 
richtig in Schwung und es fällt 
den Kindern schwerer, die 
Wärme in den Gliedmaßen zu 
halten. Die Folge sind kalte 
Hände und Füße. Meist fan-
gen Babys auch an zu weinen, 
wenn sie frieren. Aber auch, 
wenn es ihnen zu warm ist, 
merkt man das in der Regel.

cke zugedeckt oder in einen 
Sack gelegt werden. Eltern soll-
ten dabei auf Übergänge ach-
ten, an denen Wärme verloren 
gehen kann. Wenn man mit 
einer Babytrage unterwegs ist, 
ist es abhängig davon, ob das 
Kind unter der eigenen Jacke 
oder außerhalb getragen wird. 
Ist es unter der Jacke, muss da-
rauf geachtet werden, dass 
dem Säugling nicht zu warm 
wird. Er könnte sonst überhit-
zen. Das lässt sich durch Füh-
len im Nacken schnell feststel-
len. Ansonsten eignet sich ein 
Winteranzug im Kinderwagen 
und beim Tragen in der Baby-
trage außerhalb der Jacke. 

Was sollten Eltern noch beach-
ten?
Schauland: Im Winter ist es 
insbesondere wichtig, die Oh-
ren mit einer Mütze vor Kälte 
zu schützen. Und bei Tempe-
raturen unter fünf Grad emp-
fehle ich, die Wangen mit 
einer leichten Fettcreme ein-
zuschmieren, um sie zu schüt-
zen.

Von Svenja Valerie Humme

Der Winter ist zurück. Im 
Nordwesten hat es in den ver-
gangenen Tagen vielerorts ge-
schneit. Jetzt möchte man ger-
ne raus in die Natur – auch mit 
dem Kleinkind. Ob es dem Ba-
by zu kalt ist und ab wann der 
Nachwuchs friert, erklärt die 
Oldenburger Hebamme Hilke 
Schauland. Aus ihrer Berufs-
praxis gibt die Vorsitzende des 
Hebammenverbandes Nieder-
sachsen Eltern Tipps für den 
Winterspaziergang.

Frau Schauland, sollte ich mit 
meinem Baby auch im Winter 
spazieren gehen?
Hilke Schauland: Ja. Es ist ge-
sund, bei jedem Wetter an die 
frische Luft zu gehen. Nur bei 
Glatteis würde ich wegen der 
Sturzgefahr davon abraten. 
Man kann bei jedem Wetter 
raus. Wenn man merkt, dass 
es einem selbst zu kalt ist, 
nach draußen zu gehen, wür-
de ich das auch mit dem Baby 
nicht tun.

Sicher durch die Kälte – Wie man sein Baby optimal schützt
Familie  Hebamme Hilke Schauland aus Oldenburg gibt Tipps für die richtige Winterkleidung

Auch im Winter möchten Eltern gerne mit ihrem Baby in die 
Natur und einen Spaziergang machen. BILD: Imago

Zur Person

Hilke Schauland ist Kreis-
hebamme für Oldenburg und 
erste Vorsitzende des Heb-
ammenverbands Nieder-
sachsen e.V.

Sie arbeitet seit mehr als 
35 Jahren freiberuflich – 
auch im Kreißsaal des evan-
gelischen Krankenhauses in 
Oldenburg. Hilke Schauland BILD: Lina Brunnée
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im Jahr vor dem Corona-Aus-
bruch, auf der „Boot“ so viele 
Unternehmen wie nie zuvor, 
vor allem im Reisemarkt und 
im Ausbildungsbereich. 

Obwohl seit der Messe 2023 
zudem als besondere Attrak-
tion ein mit 200.000 Litern 
Wasser gefüllter Tauchturm 
die Community zum Abtau-
chen einlädt, betonte Karsten 
Stahlhut: „Noch liegen die Ver-
kaufszahlen bei Equipment 
und auch bei Urlauben jedoch 
hinter dem Vor-Pandemie-
Niveau.“ 

Während die Covid-19-Pan-
demie dem Wassersport hier-
zulande einen enormen Auf-
trieb bescherte, musste die 

Tauchbranche durch die star-
ken internationalen Reisebe-
schränkungen dagegen erheb-
liche Einbußen verzeichnen – 
und die Sportart verlor viele 
potenzielle Interessenten an 
konkurrierende Disziplinen, 
die leichter zu erreichen und 
billiger zu betreiben sind. So 
ist auch der finanzielle Auf-
wand für diese Aktivität mitt-
lerweile deutlich höher. Mit 
der Inflation steigen, wie in 
der gesamten Wassersport-
branche, auch beim Tauchen 
die Kosten. Zudem sind auch 
die Preise für Reisen gestie-
gen. Demnach ist die Stim-
mung in der Branche weiter 
auf Tauchstation.

So haben viele Basen im 
Ausland mangels Gästen wäh-
rend der Pandemie aufgeben 
müssen, da Reisebeschrän-
kungen und Sicherheitsmaß-
nahmen viele Taucher davon 
abhielten, ihren Sport auszu-
üben. Und das hatte Folgen: 
Viele beliebte Hotspots gerie-
ten in infrastrukturelle 
Schwierigkeiten. Restaurant-
Schließungen, Renovierungs- 
und Modernisierungsstaus in 
Hotelanlagen bis hin zu perso-
nellen Engpässen in der Gast-
ronomie und Hotellerie, aber 
auch Lieferengpässe und da-
mit einhergehende Kosten-
steigerungen waren die Folge. 
Davon hat sich das einst so be-

Die Faszination der Unterwasserwelt zieht die Menschen in ihren Bann. Doch die Corona-
Pandemie hat der Branche arg zugesetzt. BILD: TIV/Alberto Balbi

Von Holger Bloem

Berlin/Im Nordwesten – „Fa-
denriss!“ Das war das Wort der 
Stunde in der gemeinsamen 
Pressekonferenz vom Bundes-
verband Windenergie (BWE) 
und der Gewerkschaft IG Me-
tall Küste in Berlin – rund eine 
Woche vor der anstehenden 
Bundestagswahl. Jeder Teil-
nehmer der Konferenz nahm 
es mindestens einmal in den 
Mund. Angefangen von Bärbel 
Heidebroek als Präsidentin 
des Bundesverbands, deren 
Geschäftsführer Wolfram Axt-
helm, Heiko Messerschmidt, 
Branchenbetreuer Schiffbau 
und Windenergie bei der IG 
Metall Küste, Horst Hakelberg, 
Vorsitzender des Gesamtbe-
triebsrats und stellvertreten-
der Aufsichtsratsvorsitzender 
bei „Siemens Gamesa 
Deutschland“ bis hin zu Kars-
ten Brüggemann, Vizepräsi-
dent der „Nordex Group“ in 
Hamburg. 

Sie alle waren sich einig, 
dass es unter einer neuen 
Bundesregierung „keinen Fa-
denriss beim Windenergie-
Ausbau“ geben dürfe. Wichtig 

sei ein „kontinuierlicher Zu-
bau“. Zu tief sitzt noch der 
Schock aus dem Jahr 2017, als 
die Bundesregierung mit Wirt-
schaftsminister Peter Alt-
maier (CDU) die Schlüssel-
branche der Energiewende in 
die Existenzkrise stützte und 
der Bau neuer Windräder im 
Land zum Erliegen kam. Ihre 
gemeinsame Forderung an die 
neue Bundesregierung: „Der 
Ausbau der Windenergie muss 
weiter vorangetrieben wer-
den!“

Branche mit Rückenwind

„Die Windenergie ist be-
reits heute die tragende Säule 
unseres Stromsystems und 
spielt eine Schlüsselrolle auf 
dem Weg Deutschlands zu 
einem klimaneutralen Indust-
rieland. Und wir wollen unse-
ren Beitrag leisten, dass Ener-
gie in Deutschland verlässlich 
und kostengünstig ist“, sagte 
Bärbel Heidebroek mit Blick 
auf die anstehenden Wahlen 
am 23. Februar und sprach von 
einer Zeitenwende. Nach den 
Flautejahren verspürt die 
Windenergiebranche gerade 

wieder kräftig Rückenwind. 
Mit dem Jahr 2024 schloss sie 
einen Rekord ab. Noch nie zu-
vor wurden so viele Zuschläge 
und Neugenehmigungen für 
Windkraftprojekte erteilt. 
Nach Angaben des BWE wurde 
allein durch die Teilnahme an 
der letzten Ausschreibung des 
Jahres ein bezuschlagtes Volu-
men von über 10.000 Mega-
watt erreicht. Für 2025 erwar-
tet die Branche ein weiteres 
Hoch mit mehr als 14.000 
Megawatt. Karsten Brügge-
mann sagte, für ihn sei Pla-

nungssicherheit entschei-
dend.

Heiko Messerschmidt be-
tonte, die Energiewende sei in-
zwischen zum Jobmotor ge-
worden. Durch sie entstünden 
Zehntausende Arbeits- und 
Ausbildungsplätze entlang der 
gesamten Wertschöpfungsket-
te. Allein in der Windbranche 
gebe es 130.000 bis 140.000 
Jobs. Die Zahl der Arbeitsplät-
ze in der Erneuerbaren-Bran-
che ist 2023 gewachsen und 
hat fast wieder den Höchst-
wert von 2011 erreicht – Ten-

denz steigend. Quer durch alle 
Sparten waren im vorvergan-
genen Jahr 406.200 Menschen 
in der Branche beschäftigt 
und damit 26.100 oder sieben 
Prozent mehr als 2022. 

AfD-Aussage „gefährlich“

Eigentlich sind das Jubel-
meldungen für die Windkraft-
branche. Doch jüngste Wahl-
kampf-Aussagen, wie die der 
AfD-Parteichefin Alice Weidel, 
über „Windmühlen der Schan-
de“, die sie „niederreißen“ wol-
le, „wenn wir am Ruder sind“, 
stellte die gesamte Branche so 
kurz vor der Wahl in Habacht. 
Die Genehmigungen für 
Windkraftanlagen befinden 
sich auf einem Rekordhoch. 
„Wir liegen auf dem Kurs, den 
wir geplant haben“, bekräftigt 
auch Bärbel Heidebroek. Eine 
wie jüngst von Weidel ge-
wünschte Abkehr von der 
Windenergie hält sie für wirt-
schaftlich gefährlich. „Die AfD 
ist Antworten schuldig geblie-
ben, woher die Energie kom-
men soll“, sagt Horst Hakel-
berg. „Einen Weg zurück zu 
Atomstrom kann es nicht ge-

ben.“  2023 wurden die letzten 
drei deutschen Kernkraftwer-
ke abgeschaltet und wechsel-
ten in den Nachbetrieb, der 
Rückbau schließt sich an. „Der 
Neubau eines Atomkraftwer-
kes würde mit Genehmigun-
gen ein Jahrzehnt dauern.“

Jede Abkehr von der Wind-
kraft – sowohl ein verringerter 
Ausbau oder sogar ein Rück-
bau – führe in eine Sackgasse. 
Sie trage entscheidend dazu 
bei, dass unser Stromsystem 
resilienter und unabhängiger 
von importierten Energieträ-
gern wird. Außerdem führt 
Windenergie zu sinkenden 
Strompreisen und hilft, CO2-
Emissionen im Stromsektor 
zu vermeiden und somit Kli-
maziele zu erreichen. Auf dem 
Spiel stehen demnach nicht 
nur gute Arbeitsplätze in der 
Windkraftindustrie, sondern 
auch die Energiewende insge-
samt und langfristig eine si-
chere Energieversorgung. So 
fordert Heiko Messerschmidt: 
„Die künftige Bundesregie-
rung muss Kurs halten und 
darf den Ausbau der Wind-
energie an Land und auf See 
nicht gefährden!“

Windkraft im Fokus: Branche warnt vor Stagnation
Erneuerbare Energien  IG Metall Küste und Branchenverband fordern von neuer Bundesregierung weiteren Ausbau  

Ein Windenergiepark im Sonnenuntergang dpa-BILD: Pleul

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – Tauchen ist 
ein bisschen wie Fallschirm-
springen: Man fühlt sich 
schwerelos und rund herum 
ist alles glasklar. Aber unter 
Wasser gibt es verlassene 
Schiffswracks, steile Felsüber-
hänge oder zahlreiche Grotten 
zu erkunden, auf denen sich 
Korallen, Muscheln, Schwäm-
me und Seepocken angesie-
delt haben. Die Felslandschaft 
ist überwältigend, die Sicht-
weite ausgezeichnet. In der 
faszinierenden Unterwasser-
welt tummeln sich zudem vie-
le Fische, wie Juwelenfahnen-
barsche, Rotfeuerfische, Koral-
lenwächter, Seesterne oder 
Garnelen. Noch schöner als 
der Artenreichtum ist das 
durch die Felsöffnungen von 
oben einfallende Licht. Es lässt 
das Meer im klaren Hellblau 
erleuchten. Eine Erkundungs-
tour unter Wasser gleicht 
einem farbenfrohen Bilder-
buch. Doch paradiesische Rah-
menbedingungen gibt es im 
Tauchsport seit Corona nicht 
mehr.

Verkaufszahlen 
abgetaucht

„Der Tauchsportbereich 
kämpft sich nach der Corona-
Pandemie nur sehr mühsam 
zurück“, sagte Karsten Stahl-
hut, Geschäftsführer beim 
Bundesverband Wassersport-
wirtschaft (BVWW) in Köln, 
zum Auftakt der diesjährigen 
„Boot“ in Düsseldorf, der welt-
größten Yacht- und Wasser-
sportmesse. In zwei Hallen bo-
ten mehr als 200 Aussteller In-
novationen und Trends, das 
neueste Equipment und die 
schönsten Tauchdestinatio-
nen weltweit – es waren aber 
auch schon einmal mehr: So 
präsentierten sich 2019, also 

liebte Wassersportsegment 
noch nicht wieder erholt. 

Aufwand für Händler 
ist nun größer

„Denn gerade Reisen und 
Reisefreiheit sind ein wichti-
ger Bestandteil des Tauch-
sports“, sagt Thomas Dede-
richs, Vorsitzender des Tauch-
sport-Industrieverbandes, der 
zum BVWW gehört. Und noch 
ein ganz aktuelles Problem hat 
die Sportart, erläutert er: „Ein 
großes Risiko besteht in der 
Lage im Nahost Konflikt.“ 
Ägypten ist die für den euro-
päischen Markt mit Abstand 
wichtigste Destination. 
Schließlich erfolgt ein Groß-
teil der Einsteigerausbildung 
und die Gewinnung neuer 
Taucher in ausländischen Ge-
wässern – und unangefochten 
an der Spitze steht das „Rote 
Meer“.

„Die Hersteller und Händ-
ler werden in der Zukunft wie-
der deutlich mehr für den Er-

folg ihres Geschäftes investie-
ren müssen“, betonte Karsten 
Stahlhut. Das bestätigt auch 
Maik Hasselfeld vom Taucher-
Zentrum „Planet Scuba“ in 
Hamburg, dem ältesten 
Tauchshop Europas, der unter 
anderem mit dem „Taucher-
treff Dekostop  Oldenburg/Bre-
men“ zur gemeinsamen Fach-
handelsgemeinschaft „Top Di-
ve“ gehört. „Wir beraten inte-
ressierte Anfänger in einem 
individuellen Gespräch und 
klären sie auf, das reduziert 
die Abbruchquoten.“ Trotz-
dem fehle der Nachwuchs aus 
den Corona-Jahren 2020 bis 
2023. Dieser Rückgang ist nach 
wie vor spürbar. Es gibt aber 
auch ein Licht in den derzeit 
trüben Gewässern. „Dem 
Tauchsport geht es nicht gut, 
er ist krisengebeutelt“, fasst 
Thomas Dederichs die Lage 
zusammen. „Aber er ist in den 
Vereinen solide verankert. 
Und die Zukunftsaussichten 
sind so, dass es Zuversicht 
gibt.“

Warum das Tauchen unter Corona-Folgen  leidet 
Wassersport  Branche musste durch die starken internationalen Reisebeschränkungen erhebliche Einbußen verzeichnen

Tauchen in Zahlen

Mit der Inflation  steigen, 
wie in der gesamten Was-
sersportbranche, auch 
beim Tauchen die Kosten. 
Das belegen Zahlen des 
Tauchsport-Industriever-
bandes aus Köln. Sowohl 
der Wert der eigenen Aus-
rüstung (2014: 3.000 €, 
2023: 3.500 €) als auch 
die jährlichen Ausgaben für 
diese Ausrüstung (2014: 
300 €/Jahr, 2023: 500 €/
Jahr) sowie die Ausgaben 
für Kurse und Fortbildung 
(2014: 250 €/Jahr, 2023: 
400 €/Jahr) haben sich 
dabei deutlich erhöht.

Seit 2022 besteht  wieder 

deutlich mehr Interesse an 
Schnupperkursen zum Tau-
chen (Introductory Dives) 
(+34% gegenüber 2021). 
Auch die Anzahl an Zertifi-
zierungen von Erstausbil-
dungen bei den Einstei-
gern entwickelt sich mit 
+26% gegenüber 2021 
positiv. 

Bei den Zertifizierungen  
bei den Fortgeschrittenen 
kann zwar ein leichtes Plus 
von 8 % gegenüber 2021 
erzielt werden, allerdings 
liegen die Werte von 2023 
noch weit hinter dem Vor-
Pandemie-Niveau (-18 % 
gegenüber 2019).
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Norderney/lr – Über Pfings-
ten verwandelt sich die Nord-
seeinsel Norderney über 
Pfingsten wieder in ein Para-
dies für Fun- und Trendsport-
begeisterte, Partyfreunde und 
Genussmenschen. Das White 
Sands Festival findet vom 6. 
bis zum 8. Juni am Nordstrand 
statt. Die Vorbereitungen lau-
fen bereits auf Hochtouren.

Exklusives DJ-Set

Die Nachfrage nach den 
Partytickets ist laut Veranstal-
ter in diesem Jahr besonders 
hoch. In drei Locations kom-
men Fans elektronischer Mu-
sik auf ihre Kosten. Das Festi-
valwochenende startet am 
Freitagabend,  6. Juni, im Festi-
valzelt mit einer Opening Par-
ty. Am Samstag, 7. Juni, steht 
mit der White Sands Party ein 

le Melodien und kraftvolle 
Beats ins Festivalzelt. Im 
Beachclub legt der internatio-
nal gefragte DJ MOGUAI auf.

Beachvolleyball

Im Hinblick auf dem gebo-
tenen Sport hält das Festival 
auch an der bisherigen Quali-
tät fest. So wird wieder die 2. 
Deutsche Beachtour des Deut-
schen Volleyball Verbandes 
(DVV) ausgetragen. Gespielt 
wird um wichtige und viele 
Ranglistenpunkte für die Qua-
lifikation zur Deutschen Meis-
terschaft am Ende der Saison 
in Timmendorfer Strand so-
wie um ein Preisgeld in Höhe 
von insgesamt 10.000 Euro. 
Mehr als 3.500 Zuschauer kön-
nen an der Strandpromenade 
des Nordstrands und auf den 
mobilen Tribünen des Center-

Courts die Spiele verfolgen 
und dabei gleichzeitig die Ku-
lisse mit Meerblick direkt am 
Nordseestrand genießen.

Übernachten und Tickets

Wer nicht nur unter freiem 
Himmel schlafen will, sondern 
auch direkt im Herzen des Ge-
schehens aufwachen möchte, 
der kann den Festival-Cam-
pingplatz nutzen. Das Cam-
pingareal bietet die perfekte 
Mischung aus Festivalflair und 
entspanntem Rückzugsort – 
mit kurzen Wegen zu den Par-
tys und den sportlichen High-
lights.  Tagestickets können be-
reits erworben werden. Diese 
bieten Zugang zum Beachclub 
und Festivalzelt. Die Karten 
und weitere Informationen 
gibt es auf der Festivalseite. 
P @  www.whitesandsfestival.de

White Sands: Hohe Nachfrage nach Partytickets 
veranstaltung  Vorbereitungen für Event an Pfingsten auf Norderney laufen auf Hochtouren 

weiterer Höhepunkt auf dem 
Programm. LARI LUKE, Power-
frau der elektronischen Mu-
sikszene, begeistert mit pul-
sierenden Basslines und 
genreübergreifenden Mixes, 
die ihre Bühnenpräsenz ein-
zigartig machen. Im Beach-
club sorgt Phil Fuldner für 

mitreißenden Rhythmen, 
während DJ Simon Blake in 
der Weinlounge mit entspann-
ten Beats den Soundtrack für 
einen genussvollen Abend lie-
fert. Der krönende Abschluss 
des Festivals folgt am Sonntag 
mit der White Sands Final 
Night. TOPIC bringt emotiona-

Das White Sands Festival lockt über Pfingsten zahlreiche Be-
sucher auf die Insel. In diesem Jahr ist die Ticketnachfrage 
besonders hoch. BILD: König Event Marketing

Von Marten Klose

Emden – ﻿Eigentlich wollte Tho-
mas van Hove nur für seine 
neue Doppel-Garage auskof-
fern, doch dann stemmte er 
ein fast 150 Jahre altes Stück 
Dorfgeschichte ans Tageslicht: 
eine vor 148 Jahren gefertigte 
Grabplatte – nur etwa 20 Zen-
timeter unter der Erdoberflä-
che der Widdelswehrster Warft 
versteckt. „Wer rechnet schon 
mit sowas“, staunt der 39-Jäh-
rige immer noch über seinen 
kuriosen Fund. 

Die Platte deckte laut In-
schrift einst die letzte Ruhe-
stätte des Jarssumers Engelke 
Janssen Heubült. Geboren 
1816, vor 209 Jahren. Myste-
riös, wie seine Grabplatte auf 
die Widdelswehrster Warft ge-
kommen ist. Van Hove vermu-
tet, dass sie irgendwann, viel-
leicht als das Grab eingeebnet 
wurde, von einem Vorbesitzer 
seines Hauses als günstige 
Wegbefestigung genutzt wor-
den ist. „Die Schrift zeigte 
jedenfalls nach unten“, berich-
tet er. Errichtet wurde sein 
Haus um 1900, ein Siedler-
haus ganz oben auf der Warft. 
Genau gegenüber soll sich mal 
eine Kapelle befunden haben, 
erfuhr van Hove von einer 
Nachbarin. Ein Hinweis auf die 
Herkunft des Steins? Für van 
Hove ein großes Fragezeichen. 
„Selbst meine Oma, die alle im 
Dorf kennt, konnte nicht wei-
terhelfen“, sagt er. 

Hinweis auf
 Deichbaumeister

Doch ein wenig Licht ins 
Dunkel bringen kann der Wy-
belsumer Genealoge Johann 
Franssen. In seiner sagenhaf-
ten Datenbank ist Engelke 
Heubült mit seiner Frau Lukke 
Ulferts Janssen gelistet. Sein 
Brot verdiente er als Deich-
baumeister und Wasseraufse-
her. Ein Job, den auch sein 
1847 geborener Sohn Jan En-
gelke später ergriff. Der Filius 
arbeitete auf der Schleuse in 
Emden und starb 1925. Das 
könnte eine Spur sein: Gibt es 
womöglich noch heute Nach-
fahren in Emden?

Fakt ist: Sein Vater Engelke 
Heubült wurde in schwere Zei-
ten hineingeboren und daran 
hatte der indonesische Vulkan 
Tambora Schuld. Der war kurz 
vor Heubülts Geburt ausge-
brochen und hatte weite Teile 
des Erdballs mit einem Asche-
Schleier belegt. Die Folgen wa-
ren Kälte und Hungersnot. 
1816 ging als „Jahr ohne Som-
mer“ in die Geschichtsbücher 
ein. 

Und das sollte nicht die ein-
zige Härte im Leben des Engel-
ke Heubült bleiben. Seine 1848 
geborene Tochter Grietje, in 
Deutschland tobte da die Re-
volution, wurde gerade mal 12 
Tage alt. Keuchhusten! Ein 
1857 heute nicht mehr na-
mentlich bekannter Sohn kam 
als Totgeburt auf die Welt. 1877 
dann schließt Engelke Heu-
bült für immer seine Augen. 
Seine Witwe lässt vom Stein-
metz den Schriftzug „Dem un-
vergesslichen Gatten und Va-

ter gewidmet“ in den Sand-
stein meißeln. 

Bekannte Symbole
auf den Steinen

„Ein schönes und gut erhal-
tenes Exemplar von histori-

schem Wert“, kommentiert 
Historiker Dr. Benjamin van 
der Linde den Überraschungs-
fund. Der Wissenschaftler, der 
sich schon als Jugendlicher 
mit der Geschichte des Dorfes 
beschäftigt hatte, zeigte an-
hand alter Kataster-Pläne, dass 

Heubült auf eigener Scholle in 
Jarssum lebte. Sein Haus muss 
dort gestanden haben, wo 
heute die Adresse Jarssumer 
Ring 5 ist. Als Landeigner sei 
Heubült nicht ganz mittellos 
gewesen. Sein teurer Grab-
stein spricht dafür: Die Fami-
lie griff bei der Gestaltung des 
Grabsteins außerdem auf be-
kannte Symbole zurück: Die 
gekreuzten Zweige zeigen Lor-
beer und Eiche. Ersterer gilt als 
religiöser Götterbaum, letzte-
re symbolisiert den Kreislauf 
des Lebens. Thomas van Hove 
hofft, dass sich der Kreis um 
die Grabplatte schließt. Nach-
fahren sollen sich melden, wo-
möglich möchten sie den 
Stein zurück. Alternativ könne 
er sich eine Stiftung der Grab-
platte für die Jarssumer Kirche 
vorstellen. Dorthin, wo Engel-
ke Heubült einst begraben 
wurde. Nochmal verbuddelt 
werden soll der Stein jeden-
falls nicht mehr. 

Im Garten Stück Dorfgeschichte entdeckt
Geschichte  Thomas van Hove findet beim Buddeln uralten Grabstein – Das steckt hinter dem Relikt

Tatort Garten: Beim Auskoffern beförderte Thomas van Hove 
die Grabplatte ans Tageslicht. BILD: Marten Klose

Idylle am Deich: 1867 gab es in Jarssum 16 Häuser, 97 Ein-
wohner, 32 Pferde, 116 Schafe und 156 Rindviecher.

BILD: Marten Klose

Das kriegt ein Steinmetz wieder hin: Das untere Stück ist ab-
gebrochen. BILD: Marten Klose

Nordhorn/dpa – Bei einem 
schweren Unfall mit einem 
Sattelzug ist ein 28 Jahre alter 
Autofahrer im Landkreis Graf-
schaft Bentheim ums Leben 
gekommen. Am Montagabend 
sei der Wagen des Mannes auf 
der Bundesstraße 213 in Nord-
horn aus zunächst ungeklär-
ter Ursache mit dem ent-
gegenkommenden Lastwagen 
kollidiert, teilte die Polizei mit. 
Durch die Wucht des Aufpralls 
schleuderte das Auto auf den 
Grünstreifen. 

Trotz des schnellen Eintref-
fens der Rettungskräfte kam 
für den 28-Jährigen jede Hilfe 
zu spät – er starb noch an der 
Unfallstelle. Der 40 Jahre alte 
Lastwagenfahrer erlitt leichte 
Verletzungen. Die Polizei 
nahm die Ermittlungen auf. 
Demnach sah der 40-Jährige 
das Auto des jüngeren Man-
nes auf seiner Fahrspur auf 
sich zukommen und versuch-
te noch auszuweichen. Den 
Frontalzusammenstoß habe 
er nicht verhindern können, 
hieß es.

Zwei Rettungswagen, eine 
Notärztin und zwei Notfall-
seelsorgerinnen waren neben 
der Feuerwehr im Einsatz. Be-
sonders tragisch sei die Lage 
für die Ersthelfer gewesen, die 
keine Möglichkeit gehabt hät-
ten, das Leben des 28-Jährigen 
zu retten, teilte die Polizei mit. 
Die Bundesstraße wurde für 
mehrere Stunden gesperrt 
und konnte erst in den frühen 
Morgenstunden freigegeben 
werden.

28-Jähriger 
stirbt bei 
Unfall
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Sonntagen, zwei Flüge pro Tag 
anbieten. Ab Emden starten 
die Maschinen um 9.35 Uhr 
und 14 Uhr, ab Juist um 10.05 
Uhr und 14.30 Uhr. Die Flug-
zeit beträgt jeweils nur 15 Mi-
nuten. Der Preis für einen ein-
fachen Flug liegt bei 129 Euro 
pro Person, Kinder bis zwei 
Jahre zahlen 52 Euro. Buchen 
kann man unter Telefon 
04921/8992-0 oder per Mail 
an info@fliegofd.de.

FLN klagte über
 schlechte Auslastung

Die neue Verbindung er-
setzt die bisherigen FLN-Insel-
flieger, die zum 1. März einge-
stellt werden. Hintergrund ist, 
dass die Nachfrage für die 
Flugverbindung mit der Toch-
tergesellschaft der AG Reede-

Von Marina Folkerts

Juist/Emden – Der Ostfriesi-
sche Flug-Dienst (OFD) wird ab 
März eine regelmäßige Ver-
bindung nach Juist aufneh-
men. Damit erfüllt sich die 
Hoffnung vieler Insulaner, 
Handwerker und Gäste, dass 
es nach dem Aus der FLN-In-
selflieger weiterhin eine Flug-
verbindung zum Töwerland 
geben wird.

Eine Sprecherin der Reede-
rei AG Ems, zu der die Flugge-
sellschaft OFD gehört, hatte 
bereits letzte Woche bestätigt, 
dass man mit der Inselge-
meinde Juist in Gesprächen 
über ein neues Flugangebot 
zwischen Emden und Juist sei. 
Nun sind die Details bekannt: 
Vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember wird der Ostfriesische 
Flug-Dienst täglich, auch an 

dorf und Flughafen einge-
stellt, da dieser sich wirt-
schaftlich nicht mehr lohnte. 
Daraufhin sprang die Inselge-
meinde finanziell ein und ge-
währte der HUF-Spedition Zu-
schüsse. Der Einsatz von E-
Fahrzeugen ist auf Juist um-
stritten. 

OFD bedient auch Flug-
verkehr nach Borkum

Mit Juist erweitert der Ost-
friesische Flug-Dienst nun 
sein Streckennetz. Neben Flü-
gen nach Juist bedient die OFD 
auch die Strecke zwischen Em-
den und Borkum und bietet 
Rundflüge über die Inseln und 
das Wattenmeer an. Darüber 
hinaus sind ab Heide/Büsum 
und Nordholz/Spieka Linien-
flüge zur Insel Helgoland im 
Angebot.

OFD richtet regelmäßige  Juist-Flüge ab Emden  ein
Mobilität  Fluggesellschaft sichert Verbindung ab 1. März – Jeweils zwei Abflüge täglich

rei Norden-Frisia zuletzt zu ge-
ring war. Ein wesentlicher 
Grund für den Rückgang sind 
die Schnellfähren, die Juist seit 
einigen Jahren direkt mit dem 

Festland verbinden und als 
starke Konkurrenz zum Flug-
zeug gelten. Denn mit den 
Fähren kommen die Gäste di-
rekt in den Ort, ohne den wei-

ten Weg vom Flugplatz zum 
Hafen mit der Pferdekutsche 
auf sich nehmen zu müssen. 
Der Fuhrbetrieb hatte bereits 
den Betrieb zwischen Insel-

Der Ostfriesische Flug-Dienst bietet ab März regelmäßige Flüge von Emden nach Juist an.
BILD: Markus Scholz

Von Sabrina Wendt

Groningen/Im Nordwesten – 
Wij gaan sluiten – Wir schlie-
ßen. Diese Schilder sieht man 
in der Groninger Innenstadt 
zurzeit häufiger. Hinzukom-
men einige leerstehende Im-
mobilien – auch in Toplage 
wie am Fischmarkt (Vismarkt). 
An ihnen prangen Verkaufs- 
und Zu-vermieten-Schilder. 
Diese Entwicklung spiegelt 
sich in den aktuellen Firmen-
pleiten-Zahlen wider, die das 
niederländische Statistikbüro 
CBS jetzt veröffentlicht hat. 
Demnach lag die Anzahl der 
Firmenpleiten im Nachbar-
land mit 4.270 im Jahr 2024 
sogar über dem Vor-Corona-
Niveau von 2019 (3.792). 2023 
gab es 3.272 Unternehmensin-
solvenzen. 

Am meisten zu leiden hat 
laut den CBS-Zahlen der Han-
del mit 811 Pleiten. Das zeigt 
sich auch bei einem Blick in 
die Groninger Innenstadt. 
Kleinere Geschäfte – aber auch 
größere Ketten verschwanden 
und verschwinden aus dem 
Stadtbild. Vor allem Modege-
schäfte hat es in jüngster Ver-
gangenheit getroffen. Die 
Gründe für diese schwierige 
Situation sind ähnliche wie 
hierzulande.

„Besorgniserregende
Lage“

Der Vorsitzende des Gro-
ningen City Club, Eric Bos, 
nannte die Lage gegenüber 
dem Dagblad van het Noorden 
„besorgniserregend“. Haupt-
probleme für die Geschäfts-
leute seien laut Bos steigende 
Mieten, hohe Personalkosten 
und Energiepreise. Inhaberge-
führte Betriebe hätten außer-
dem Mühe, Nachfolger zu fin-
den, so jüngst geschehen bei 
einem beliebten Café in 
Drenthe. Außerdem seien 
noch immer die Nachwirkun-
gen der Corona-Pandemie zu 
spüren. Die Inflation bremse 
zudem die Kaufkraft. 

Doch was tut die Gemeinde 
Groningen gegen diese Prob-
leme? Rico Tjepkema von der 
sozialdemokratischen PvdA 

ist Stadtrat. Zurzeit kontrollie-
re eine kleine Anzahl von Im-
mobilienunternehmern die 
Innenstadt. Daher sei es für 
die Gemeinde schwierig, stei-
gende Mieten einzudämmen. 
Die Kommune möchte des-
halb eine öffentliche Entwick-
lungsgesellschaft gründen, 
mithilfe derer die Immobilien 
aufgekauft und zu erschwing-
lichen Preisen vermietet wer-
den können, erklärte Tjepke-
ma gegenüber dem Dagblad. 
Außerdem soll auf die richtige 
Mischung von kleineren Ge-
schäften sowie größeren Ket-
ten geachtet werden. 

Einzelhandelsexperte Cor 
Molenaar betont, dass Ge-
schäfte in den Innenstädten 
nicht mehr dominant seien. 
Stattdessen würden diese im-
mer mehr zu Wohnstandor-
ten, in denen Gastronomie, 
Fitness- und Kulturangebote 
im Mittelpunkt stehen. Mole-
naar sieht den Hauptgrund im 
Onlinehandel. Aus seiner 
Sicht werde es auch in Ein-
kaufspassagen immer weniger 
Geschäfte geben. Überleben 

würden nur diejenigen, die 
Produkte anbieten, die es im 
Internet nicht gibt, erklärt er. 
Ein gemeinsames Vorgehen 
von Unternehmen, um den 
Kostendruck, etwa bei Mieten, 
zu senken, werde immer wich-
tiger. Auch in den Niederlan-
den werden Parkgebühren im-
mer teurer und Autos ver-
schwinden zusehends aus den 
Innenstädten. Daher werde es 
auch für große Einzelhandels-

ketten attraktiver, sich außer-
halb der Innenstädte anzusie-
deln, sagt Molenaar. 

Fast doppelt so viele 
Leerstände

Doch wie ist die Situation 
hierzulande, vor allem im 
Nordwesten? Aktuelle Zahlen 
belegen ähnliche Probleme 
wie in den Niederlanden. So 
hat sich die Zahl der Leerstän-

de in der Bremer Innenstadt 
im Vergleich zu 2022 von fünf 
auf neun Prozent fast verdop-
pelt, geht aus Zahlen der Bre-
mer Wirtschaftsförderung 
hervor. Allerdings liege man  
noch knapp unter dem 
deutschlandweiten Durch-
schnitt von zehn Prozent, sag-
te der Hauptgeschäftsführer 
des Handelsverbands Nord-
west, Jan König, gegenüber 
dem Weser Kurier. 

In Oldenburg hatten Leer-
stände in den Erdgeschossflä-
chen von 2022 auf 2023 ganz 
leicht von acht auf etwa neun 
Prozent zugenommen, berich-
tete das Innenstadtmanage-
ment im vergangenen Jahr. 
Ursächlich sind ähnliche 
Probleme wie in den Nieder-
landen.

Sowohl in Bremen als auch 
in Oldenburg gibt es Ideen, 
um gegen Leerstände vorzu-
gehen. Diese unterscheiden 
sich vom Groninger Ansatz. 
So gibt es in Bremen eine so-
genannte Ansiedlungsförde-
rung namens „City UpTrade“. 
Dabei handelt es sich um eine 
Anschubfinanzierung für 
Unternehmen, die in Bremen 
Fuß fassen möchten. In Olden-
burg werden einige leerste-
hende Flächen unter anderem 
von der Wirtschaftsförderung 
temporär vermietet und die 
stärksten Konzepte gefördert. 
Spannend ist jedoch die Frage, 
ob sich die Geschäfte auch 
nach Ende der Förderperiode 
nachhaltig durchsetzen kön-
nen.

Immer mehr Leerstände in Groningen 
Einzelhandel  Warum auch in den Niederlanden viele Geschäfte in den Innenstädten schließen

Zu verkaufen oder zu vermieten (te koop; te huur): So steht es an vielen Immobilien in der Groninger Innenstadt derzeit geschrieben. BILD: Sabrina Wendt

Deutlich mehr Insolvenzen

Die Zahl der Firmenpleiten 
in den Niederlanden steigt. 
Landesweit liegen diese so-
gar auf dem Vor-Corona-
Niveau von 2019, berichte-
te das Statistikbüro CBS. 
Auf Provinz-Ebene gab es in 
Groningen und Drenthe im 
Jahr 2023 (2024er Zahlen 
liegen noch nicht vor) einen 
Anstieg bei Firmenpleiten 
um mehr als 60 Prozent, be-
richtet das Dagblad van het 
Noorden. Zurückzuführen 

sei dies unter anderem auf 
die langsam auslaufende 
Wirkung der Corona-Unter-
stützung. Nach Angaben 
des Zentralamts für Statis-
tik (CBS) sowie des Bezirks-
gerichts Nordniederlande 
meldeten in Groningen in 
diesem Zeitraum 103 Unter-
nehmen (2022: 62) sowie 
Institutionen Insolvenz an; 
in Drenthe waren es 75 
(2022: 47). Der Durch-
schnitt der vergangenen 

fünf Jahre lag für beide Pro-
vinzen bei etwas über 100.

Zu den insolventen Firmen 
im Norden gehörten dem 
Bericht zufolge auch nam-
hafte Unternehmen und Ins-
titutionen wie die Glasfaser-
fabrik NEG, die Schnäpp-
chenkette Big Bazar, Bouw-
groep Emmen, der Fähr-
dienst Holland Norway Lines 
und der Stoffladen Jan Sik-
kes. 
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es sich um potenzielle Beweise 
handelt, sei der Inhaber „zur 
Herausgabe verpflichtet“. Dies 
gelte je nach Gesundheitszu-
stand und Aufenthaltsort des 
Opfers auch für bevollmäch-

aktiven Mitwirkung eines Ge-
schädigten/Zeugen abhängig“, 
teilt die Polizeidirektion (PD) 
Oldenburg auf Nachfrage mit. 
Müssen die Ermittler Gegen-
stände beschlagnahmen, weil 

Foto vom Tatort des Überfalls in Cloppenburg: Das Opfer 
schwebt über zwei Monate nach der Tat noch in Lebensge-
fahr. BILD: Polizei

Diese Betrugsform zeichnet 
sich dadurch aus, dass Krimi-
nelle vornehmlich Senioren 
auf perfide und skrupellose 
Weise vermeintlich wertvolle 
– und völlig überteuerte – 
Nachbildungen (sogenannte 
Faksimile) von kostbaren Klas-
sikern für mehrere Tausend 
Euro anbieten. Sie gaukeln 
ihren Opfern vor, damit den 
Wert ihrer Sammlungen zu 
steigern. Beim 79-Jährigen 
entstand laut Polizei ein Scha-
den von rund 30.000 Euro.

Die Polizei bittet in dem 
Fall Anwohner und Zeugen, 
jegliche Beobachtungen im 
Bereich „Zur Bäke“ und „For-
thwiesen“ zu melden – entwe-
der über ein anonymes Hin-
weisportal unter https://
nds.hinweisportal.de/vers-
mord-raub-clp, unter Tel. 
04471/18600 oder per Mail an 
hinweis-raub@pi-clp.poli-
zei.niedersachsen.de.

tigte Angehörige.
„Unter bestimmten Voraus-

setzungen ist auch die Durch-
suchung der Wohnung eines 
Zeugen und der ihm gehören-
den Sachen rechtlich zulässig“, 
teilt die PD weiter mit. „Auch 
diese Maßnahme kann gege-
benenfalls gegen den Willen 
der betroffenen Person durch-
gesetzt werden.“

Polizei vermutet
 Buch-Betrug

Im Fall des 79-Jährigen 
schließt die Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta nicht 
aus, dass die Tat im Zusam-
menhang mit sogenannten 
Buch-Betrügern aus Ostwest-
falen und Bremen stehen 
könnte. Fest stehe, dass der 79-
Jährige in den vergangenen 
Monaten mehrmalig Kontakt 
zu verschiedenen „Verkäufern“ 
gehabt habe.

Von Thilo Schröder

Cloppenburg – Der Fall eines 
79-jährigen Mannes aus Sta-
pelfeld (Ortsteil von Cloppen-
burg) stellt die Ermittler von 
Polizei und Staatsanwaltschaft 
vor Herausforderungen. In der 
Nacht zum 16. Dezember 2024 
war der Senior in seinem Haus 
überfallen und schwer verletzt 
worden. Seitdem schwebt er in 
Lebensgefahr und kann auch 
über zwei Monate später noch 
nicht vernommen werden. Die 
Polizei muss die Zusammen-
hänge der Tat also ohne seine 
Hilfe aufklären – dabei sind ihr 
aber nicht die Hände gebun-
den.

 Durchsuchung
 ohne Zustimmung

„Die Erhebung von Sachbe-
weisen ist nicht pauschal vom 
Gesundheitszustand oder der 

Recht  79-Jähriger aus Cloppenburg seit Überfall nicht vernehmungsfähig – Polizei ermittelt trotzdem 
Wenn ein verletztes Opfer nicht aussagen kann

Finanzen  Gemeinde Molbergen verabschiedet Haushalt – 14,3 Millionen Euro Investitionen

„Bettensteuer“ soll Haushalt aufbessern 
Von Reiner Kramer

Molbergen – Die Balance zwi-
schen finanzieller Verantwor-
tung und der notwendigen 
Weiterentwicklung der Ge-
meinde finden: Zwischen die-
sen Polen sieht Bürgermeister 
Witali Bastian die Herausfor-
derung für die Gemeinde Mol-
bergen. Der Gemeinderat hat 
auf seiner Sitzung am Mon-
tagabend im Feuerwehrhaus 
den Haushalt verabschiedet. 
Der sieht Investitionen in Hö-
he von 14,27 Millionen Euro 
vor, von denen aber 9,3 Millio-
nen über Kredite finanziert 
werden müssen. 4,8 Millionen 
Euro fließen als Fördermittel 
zurück. 

 Investitionen

Ein Schwerpunkt liege im 
Bereich Bildung und Kinder-
betreuung, stellte Kämmerer 
Christoph Richter das Zahlen-
werk vor: Die Erweiterung der 
Grundschule Molbergen ist 
mit 210.000 Euro eingeplant, 
der Ausbau der Ganztagsbe-
treuung in Peheim mit 
900.000 Euro. Zwei neue Kitas 
(St. Anna Peheim und Schiff-
lein Christi) kosten rund 4,4 
Millionen Euro. Der Schulhof 
der Grundschule Molbergen 
soll neu gestaltet werden und 
zwei Soccerplätze erhalten. 
Auch der Schulhof der Anne-

Frank-Schule wird neu gestal-
tet. 

Im vergangenen Jahr hat 
die Gemeinde 5,5 Millionen 
Euro an Gewerbesteuern ein-
genommen. Fünf Millionen 
sind auch für dieses Jahr ge-
plant. Zum Vergleich: 2019 
noch lagen die Einnahmen 
hier bei 3,26 Millionen Euro – 
laut Bastian eine Steigerung 
von 69 Prozent in fünf Jahren. 
Die Gemeinde sei auf dem 

richtigen Weg. Ziel müsse sein, 
weitere Firmen und Gewerbe-
treibende in die Gemeinde zu 
bekommen. Dazu beitragen 
soll die Erweiterung des Ge-
werbegebiets „Westlich Kratt-
holz“ sowie die Entwicklung 
eines neuen Gewerbegebiets 
in Ermke. 

  „Bettensteuer“

Um die Einnahmeseite zu 

verbessern, denkt die Gemein-
de über die Einführung einer 
„Bettensteuer“ nach: Bei mehr 
als 170.000 Übernachtungen 
im Jahr „haben wir als touristi-
scher Standort im Landkreis 
Cloppenburg ein besonderes 
Augenmerk auf die weitere 
Entwicklung hier vor Ort“, so 
der Verwaltungschef. Den 
Haushalt belaste die höhere 
Kreisumlage: Die steigt um 
541.300 Euro auf dann 4,79 

Millionen Euro. Aus der 
Grundsteuer A und B nimmt 
die Gemeinde 1,52 Millionen 
Euro ein, 3,175 Millionen Euro 
aus dem Anteil an der Ein-
kommenssteuer. Unter dem 
Strich steigen die Steuerein-
nahmen um 816.000 auf 10,19 
Millionen Euro. 

 Die Schlüsselzuweisungen 
sinken um 520.000 auf 3,44 
Millionen Euro – ärgerlich, so 
Bastian, denn die Gemeinde 
habe durch die Zensus-Bevöl-
kerungsberechnung 300 Ein-
wohner verloren. 1,2 Millionen 
Euro hat Molbergen für 
Grunderwerb eingeplant, um 
neue Baugebiete erschließen 
zu können. Rund drei Millio-
nen Euro sind für Straßenbau 
vorgesehen. Auch der viel dis-
kutierte Rathaus-Neubau 
spielt im Haushalt bereits eine 
Rolle. In diesem Haushalt sind 
zunächst 100.000 Euro für 
Planung eingestellt, in den 
Folgejahren seien vier Millio-
nen Euro vorgesehen. 

Kämmerer Richter bezeich-
nete das Zahlenwerk als 
„Haushalt mit Risiken“, der 
aber als ausgeglichen gelte. 
Zustimmung fand er auch bei 
den Fraktionen im Rat.

Die Gemeinde Molbergen investiert viel Geld in Schulen und Kitas. Sie muss aber hohe Schulden machen.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            BILD: Reiner Kramer via Dall-E 3

Stimmen zum Haushalt

CDU-Fraktionschef André 
Röckmann sieht „gewaltige 
Herausforderungen“, die bis 
zum Ende des Jahrzehnts 
den Schuldenberg auf mehr 
als 30 Millionen Euro an-
steigen lasse. Möglichkei-
ten zu Einsparungen seien 
„kaum zu finden“. „Wir gön-
nen uns keinen Luxus.“ Die 
touristische Entwicklung 
mehr ausschöpfen und Ge-
werbe ansiedeln – hier sieht 
Röckmann Potenzial und 
vermisst „die nötigen Initia-
tiven“ auf Seiten des Bür-
germeisters.

Sergei Meier von der Zent-
rums-Partei stellte fest: 
„Molbergen bewegt sich.“ 
„Schwerer Seegang, aber 
das Schiff ist noch auf 
Kurs“, stellte er den Ver-
gleich an. Gewerbeflächen 
seien für Unternehmen ge-
dacht, nicht für das Traum-
haus oder eine Hobbyhalle 
auf einem erschwinglichen 
Grundstück, merkte Meier 
an.

UWG-Fraktionsvorsitzender 
Stefan Nordloh ﻿stellte nüch-
tern fest, nur noch in margi-

nalen Bereichen gestalten 
zu können. Die Neuverschul-
dung sei doppelt so hoch 
wie die jährlichen Einnah-
men. 
Aber: „Ich kann nicht erken-
nen, dass wir etwas falsch 
gemacht haben.“ Viele Auf-
gaben kämen aus Berlin 
und Hannover.
 Das Vereinsleben müsse 
weiter gefördert, in Zukunft 
vielleicht aber stärker davon 
abhängig gemacht werden, 
ob und inwieweit das Ge-
meindeleben davon profitie-
ren.

SPD-Ratsmitglied Marcel 
Niemann sieht den Haus-
halt „auf Zukunftskurs“, mo-
nierte aber die Mehrbelas-
tung durch die Erhöhung der 
Kreisumlage.
 An den Landkreis gerichtet 
schlug Niemann vor, mit 
einer gebündelten Infra-
struktur die Digitalisierung 
der Kommunen voranzutrei-
ben, um Kosten zu senken. 
Über die Grundsteuer C für 
unbebaute, baureife Grund-
stücke könnte die Gemein-
de zusätzliche Einnahmen 
generieren.

Ausschuss tagt
Emstek – Der Ausschuss für 
Familien, Kultur, Jugend und 
Sport der Gemeinde Emstek 
tagt am Mittwoch, 26. Februar, 
öffentlich im Rathaus. Unter 
anderem geht es um den Neu-
bau eines Dorfgemeinschafts-
hauses in Höltinghausen. Die 
Sitzung beginnt um 18 Uhr.

Thema Heilpflanzen
Cloppenburg – Ein dreitägi-
ges Seminar mit der Heilprak-
tikerin Tanja Michaela Meyer 
unter dem Titel „Heilpflanzen 
zur Stärkung und Entgiftung“ 
veranstaltet die Bezirksstelle 
Oldenburg-Süd der Landwirt-
schaftskammer (LWK) vom 3. 
bis 5. März jeweils von 9.30 bis 
16.30 Uhr in den LWK-Räumen 
an der Löninger Straße 68 in 
Cloppenburg. Weitere Infor-
mationen können per E-Mail 
an anke.kreis@lwk-nieder-
sachsen.de angefordert wer-
den.

Figurentheater
Cloppenburg –  Das Figuren-
theater „Bühne Cipolla“ aus 
Bremen zeigt am Freitag, 21. 
März, 20.15 Uhr, seine Inter-
pretation von „Mario und der 
Zauberer“ im Kulturbahnhof 
Cloppenburg, Bahnhofstraße 
82. Tickets gibt es unter ande-
rem über den Online-Ticket-
shop des Kulturbahnhofs 
(www.kulturbahnhof-cloppen-
burg.de), in der Buchhandlung 
Terwelp, Lange Straße 8 (Tele-
fonnummer 04471/92245), so-
wie bei der Stadthalle, Müh-
lenstraße 20 bis 22 (Telefon-
nummer 04471/92280). 

Besuch in der Disco
Cloppenburg – Das Pädago-
gikteam des Museumsdorfs 
Cloppenburg lädt junge Besu-
cher am Sonntag, 23. Februar, 
zu einer zweistündigen Reise 
in die Vergangenheit inklusive 
eines Besuchs der Disco „Son-
nenstein“ ein. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr an der Museums-
kasse.

Thema Sitten
Cloppenburg – Museums-
dorf-Mitarbeiter Lukas Aufge-
bauer hält am Sonntag, 23. 
Februar, 14.30 Uhr, in der 
Münchhausenscheune einen 
Vortrag zum Thema „Das Sit-
ten Verderbens war schreck-
lich“. Im Jahr 1795 ist ganz 
Nordwestdeutschland von 
Soldaten besetzt. Auch das Ol-
denburger Münsterland ächzt 
sechs lange Monate unter der 
drückenden Anwesenheit der 
Truppen, die nicht nur Frieden 
bringen. 

Andacht in Bethen
Cloppenburg – Unter dem 
Motto „Ein Segen sollst Du 
sein“ beginnt am Montag, 24. 
Februar, 18 Uhr, eine Andacht 
in der Gnadenkapelle in Be-
then. Dazu lädt das Bildungs-
werk Cloppenburg  ein.

Giftmord von Lindern
Lindern – Der Arbeitskreis 
Orts- und Familiengeschichte 
Lindern bietet einen Vortrag 
mit Lesung über den „Gift-
mord von Lindern und die NS-
Justiz“ ein. Die Veranstaltung 
findet am Donnerstag, 6. 
März, 19 Uhr, im Pfarrheim 
(Kirchstraße) in Lindern statt. 
Gleichzeitig handelt es sich 
um eine Buchvorstellung von 
Johannes Bollen, dessen Buch 
zu diesem Thema Anfang 
März erscheint. Es heißt „Rat-
tenkraut im Labor“.

Kurz notiert
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Marien Apotheke, Hauptstr. 14, 
Garrel, Tel. 04474/238
Essen
Alfsee-Apotheke, Thiener Straße 
12, Alfhausen, Tel. 05464/95080
Turm-Apotheke, Lange Str. 52, Es-
sen, Tel. 05434/1788
Löningen/Lastrup/Lindern
Sigiltra-Apotheke, Joh.-Evangelist-
Holzer-Str. 4, Sögel, Tel. 
05952/2603
Vechta
8 bis 8 Uhr: Markt Apotheke, Zur 
Lieth 5, Goldenstedt, Tel. 
04444/2627

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
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Termine

Super Charlie, 17 Uhr
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
The Monkey, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 16 bis 21 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 
bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Garrel
15 bis 21 Uhr
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag für 
Kinder, 18 bis 20 Uhr Schwimmen 
mit Disco-Musik
Vechta
6.30 bis 8 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Cloppenburg
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt

nes Meditationsangebot

Szene

Vechta
Jugendtanz für Fortgeschrittene: 
Ü50-Disco; Veranstalter: Jugend-
kulturverein Oldenburger Münster-
land, 18.30 Uhr, Gulfhaus (Haus 
der Jugend)

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Captain America: Brave New 
World, 3D, 16, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Vaiana 2, 16 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Companion - Die perfekte Beglei-
tung, 20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 20 
Uhr
LiLo Löningen
Wunderschöner, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16.45 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 17, 20 Uhr
Münter & Kandinsky, 17, 20 Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr

15.30 bis 20 Uhr, Realschule: 
DRK-Blutspendetermin
19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Angelbeck: Preis- und Glücks-
schießen und Knobeln, Überhäsi-
ger Schützenverein
Molbergen
10 bis 13 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt
Nikolausdorf
20 Uhr, Kath. Pfarrheim: General-
versammlung, Förderverein Herz-
Jesu Kirche Nikolausdorf
Vechta
7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
annahme
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Tel. 
04441/999239
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-

gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: Die 
kleine Hexe – Winterzauber mit Ab-
raxas, Bilderbuchkino für Kinder-
gartenkinder
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
19 Uhr, Pfarrheim Emstekerfeld: 
Bürgerversammlung zur Erstellung 
eines Ortsentwicklungskonzepts 
für Emstekerfeld
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe St. Mari-
en Bethen
Emstek
16 bis 18 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
16.30 Uhr, Rathaus: Schulaus-
schusssitzung
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
14 bis 15 Uhr, Sporthalle Essen 
Schulzentrum: Lebensmittelausga-
be der Tafel Quakenbrück
Lindern
16.30 bis 19 Uhr, Jugendtreff: ge-
öffnet
18 Uhr, Rathaus: Gemeinderats-
sitzung
Löningen

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
Cappeln
16 Uhr, Kath. Pfarrheim: Senioren-
messe, anschließend Grünkohles-
sen
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-

Familienchronik

Annemarie Rawe,  geb. Weiß 
(95), Cloppenburg. Urnenbei-
setzung ist  später im engsten 
Kreis. 

Jutta Havermann,  geb. Micke 
(82), Cloppenburg. Beerdigung 
ist am Montag, 3. März, 10.30 
Uhr, auf dem St.-Andreas-
Friedhof; anschließend findet 
ein  Seelenamt in der Kirche 
statt.  

Wilhelm Moormann  (80), 
Wachtum. Beisetzung ist am 
Donnerstag, 20. Februar, 15 

Uhr, von der Friedhofskapelle 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Kirche.  

Eugen Koopmann  (81), Clop-
penburg. Trauerfeier mit an-
schließender Beisetzung ist 
am Donnerstag, 20. Februar, 
14.30 Uhr, in der St.-Andreas-
Friedhofskapelle.  

Manfred Rolfes  (81), Garrel. 
Beisetzung ist am Freitag, 21. 
Februar, 15 Uhr, auf dem Fried-
hof; anschließend Seelenamt 
in der Kirche.  

Peter Kühling (47), Bühren. 
Beisetzung ist im engsten Fa-
milienkreis.   

Alfred Köppen (90), Vechta. 
Trauerfeier ist am Freitag, 28. 
Februar, 14 Uhr, in der Auf-
erstehungskirche auf dem 
Waldfriedhof; anschließend 
Urnenbeisetzung.   

Thomas Tumbrägel  (64), 
Vechta. Beerdigung ist am 
Dienstag, 25. Februar, 14.30 
Uhr, auf dem katholischen 
Friedhof; anschließend Got-

tesdienst in der Propsteikir-
che.  

Anni Westerkamp,   geb. Bor-
chers (91), Lutten. Beerdigung 
ist am Freitag, 21. Februar, 15 
Uhr, auf dem Friedhof; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Gottfried Funke  (85), Visbek. 
Urnenbeisetzung ist am 
Dienstag, 25. Februar, 14.30 
Uhr, von der katholischen 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 

Kirche.  

Horst Twenhövel  (83), Vech-
ta. Beerdigung ist am Freitag, 
21. Februar, 14.30 Uhr, von der 
Friedhofskapelle Oythe aus; 
anschließend Seelenamt in 
der  Kirche. 

Mathilde Arlinghaus,  geb. 
von der Heide (85), Dinklage. 
Requiem ist am Freitag, 21. 
Februar, 14.30 Uhr, in der 
St.-Catharina-Kirche; anschlie-
ßend findet die Beisetzung 
statt.  

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Einstimmig hat 
der städtische Ausschuss für 
Wirtschaft, Finanzen, Digitali-
sierung und Märkte am Mon-
tagabend dem Verwaltungs-
ausschuss (tagt am 24. Febru-
ar) und dem Rat (31. März) den 
Abriss des ZOB-Gebäudes am 
Pingel Anton zum Beschluss 
empfohlen. Parallel zu dem 
entsprechenden Antrag der 
SPD/Linke-Gruppe hatte auch 
die Verwaltung das Vorhaben 
bereits in den Blick genom-
men. „Ich bin wirklich er-
staunt. Das ist das erste Mal, 
seit ich im Rat dabei bin, dass 
die Verwaltung schneller ist, 
als ein Antrag beschlossen 
wird“, sagte der stellvertreten-
de SPD-Fraktionsvorsitzende 
Frank Teschner.

Die Abbruchkosten belau-
fen sich laut Verwaltung auf 
rund 40.000 Euro, die Arbei-
ten sollen in den Osterferien 
über die Bühne gehen. Ent-
sprechende Ausschreibungen 
seien bereits erfolgt.

Nach wie vor ist der Kiosk 
am ZOB Pingel Anton ein 
stadtbildprägendes Gebäude 
in Cloppenburg. Vielen altein-
gesessenen Bürgern ist vor al-
lem der langjährige Pächter 
Thomsen noch ein Begriff, vie-
le Menschen kauften dort Zi-
garetten, Pfeifen und Tabak, 
während die Kinder sich dort 

für eine und manchmal zwei 
Mark eine süße Tüte zusam-
menstellen ließen. Später gab 
es dort auch noch eine Filiale 
des legendären Cloppen-
burger Imbisses „Buby’s Spezy 
Shop“ namens „Mini Buby am 
ZOB“ und zum Ende hin ein 
Geschäft für Auto-Kennzei-
chen sowie für Geldtransfers.

Mieser Zustand

Inzwischen steht der Kiosk 
schon seit Jahren leer und ver-
kommt immer mehr. Das Ge-
bäude ist mit zahlreichen 
Graffiti beschmiert, alte Wer-
beschilder zeugen von längst 
ausgezogenen Pächtern. Eine 
kaputte Scheibe wurde durch 
eine Spanplatte ersetzt. Drum-
herum liegt ein Gemisch aus 
Müll und Laub ... ein erbar-

mungswürdiger Zustand.
Seine Fraktion – so SPD-

Ausschussmitglied Teschner 
am Montag in der Sitzung – 
habe neben dem Abriss auch 
eine komplette Neugestaltung 
des zentralen Busbahnhofs 
am Pingel Anton im Fokus. Al-
lerdings sehe der Haushalt 
2025 weder in diesem noch in 
den darauffolgenden Jahren 
konkrete Investitionen für das 
Gelände vor.

Einfache Grünanlagen

Die SPD/Linke-Gruppe 
schlug deshalb in ihrem An-
trag vor, nach dem Abriss zu-
nächst einmal eine einfache 
Grünanlage anzulegen und 
zusätzliche Sitzmöglichkeiten 
für wartende Fahrgäste zu 
schaffen. Diese Maßnahmen 

sollten kurzfristig und im Vor-
griff auf eine spätere Gesamt-
sanierung umgesetzt werden, 
um Aufenthaltsqualität und 
Verkehrssicherheit am ZOB 
zeitnah zu steigern. So soll 
kurzfristig eine finanziell ver-
tretbare Verbesserung herbei-
geführt werden. 

 „Der aktuelle Zustand des 
Kiosks beeinträchtigt das 
Stadtbild erheblich; es erweckt 
schon den Eindruck eines so-
zialen Brennpunkts. Das seit 
Jahren ungenutzte Gebäude 
selbst gefährdet zudem die 
Verkehrssicherheit“, begrün-
dete Teschner im Antrag das 
Ansinnen der Gruppe. Zudem 
überquerten aus den Bussen 
steigende Schülerinnen und 
Schüler die Fahrbahn häufig 
direkt hinter dem Gebäude, 
was zu gefährlichen Situatio-

nen auf dem viel befahrenen 
Pingel Anton führe.

WC-Anlagen?

Michael Jäger (Grüne) woll-
te von der Verwaltung wissen, 
ob die inzwischen schon län-
ger stillgelegte WC-Anlage im 
ZOB nach dessen Abriss durch 
einen Neubau ersetzt werde. 
Dies sei momentan nicht vor-
gesehen, erklärte dazu der 
städtische Kämmerer Thomas 
Bernholt.

Cloppenburger Land

Stichwort Abriss: Andreas 
Borchers (SPD) wollte wissen, 
für wann denn der Abriss der 
Raststätten-Ruine „Cloppen-
burger Land“ geplant sei und 
ob der danebenstehende Roh-
bau auch dem Erdboden 
gleich gemacht werde. Beide 
Gebäude samt eines 1,41 Hek-
tar großen Geländes hatte die 
Stadt jüngst bekanntlich nach 
jahrelangen Verhandlungen 
von einem privaten Investor 
aus Cappeln erworben.

Der städtische Finanzchef 
Bernholt antwortete, dass der 
Abriss der Raststätten-Ruine 
noch für das erste Halbjahr 
2025 geplant sei. Ob der Roh-
bau stehenbleibe oder auch 
abgerissen werde, sei noch 
nicht entschieden. „Wir sind 
noch in den Überlegungen.“ 

Schandfleck ZOB-Gebäude wird abgerissen
Politik  Cloppenburger Fachausschuss empfiehlt Beseitigung einstimmig – 40.000 Euro Kosten

Unter anderem mit etlichen Graffiti beschmiert, befindet sich der seit Jahren leerstehende 
Kiosk am ZOB/Pingel Anton in einem desolaten Zustand. BILD: Carsten Mensing
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Vechta (Tel. 04441/9430) ent-
gegen.

 Ohne Führerschein, 
unter Drogeneinfluss sowie 
mit einem Atemalkoholge-
halt von 1,02 Promille befuhr 
ein 28-jähriger Goldenstedter 
am Montag gegen 20.05 Uhr 
die Straße Zur Lieth in Gol-
denstedt. Die Weiterfahrt 
wurde untersagt und eine 
Blutprobe entnommen.

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Molbergen/Lö-
ningen/Vechta/Goldenstedt 
– Unbekannte Diebe haben 
zwischen Freitag, 12 Uhr, und 
Montag, 7 Uhr, von der Bau-
stelle am Cloppenburger 
Krankenhaus diverse Kupfer-
rohre gestohlen. Der Schaden 
dürfte nach Polizeiangaben 
im mittleren vierstelligen Be-

reich liegen. 
 Noch nicht identifizier-

te Einbrecher stiegen zwi-
schen Sonntag, 13 Uhr, und 
Montag, 9.30 Uhr, in ein Club-
haus an der Pfarrer-Fern-
eding-Straße in Molbergen 
ein und durchwühlten die 
Räumlichkeiten.

 Unbekannte Täter ver-
suchten am Montag gegen 
5.15 Uhr, in eine Gaststätte am 

Fortmannsweg in Cloppen-
burg einzubrechen. Es ent-
stand ein Sachschaden von 
circa 1000 Euro. Hinweise zu 
allen drei Fällen nimmt die 
Polizei Cloppenburg (Tel. 
04471/18600) entgegen.

 Das gleiche Szenario 
spielte sich bereits am Sonn-
abend bei einem Restaurant 
an der Mühlenstraße in Lö-
ningen ab. Auch hier ent-

stand ein Sachschaden von 
circa 1000 Euro. Hinweise 
nimmt die Polizei Löningen 
(Tel. 05432/803840) ent-
gegen.

 Aus bislang ungeklärter 
Ursache gerieten am Montag 
gegen 10.35 Uhr zwei Müll-
tonnen nahe einem Schup-
pen an der Schwichteler Stra-
ße im Bereich Spreda/Lang-
förden in Brand. Dieser konn-

te vom Geschädigten ge-
löscht werden. Die Freiwillige 
Feuerwehr Langförden war 
für Nachlöscharbeiten vor 
Ort.

 Ein Sachschaden von 
3000 Euro entstand zwischen 
Samstag, 17 Uhr, und Montag, 
9.15 Uhr, durch Farbschmiere-
reien an einem Firmengebäu-
de am Falkenweg in Vechta. 
Hinweise nimmt die Polizei 

Kupferrohre von Krankenhaus-Baustelle gestohlen
Diebstahl  Polizei Cloppenburg siedelt Sachschaden im mittleren vierstelligen Bereich an 

Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Die Cloppen-
burger SPD ist im Ausschuss 
für Kultur, Sport, Familie und 
Soziales mit zwei Anträgen ge-
scheitert: zum einen mit der 
Weiterentwicklung der Sauna 
im Soestebad, zum anderen 
mit der Einführung des 
„echt.Cloppenburg-Passes“.

Sauna im Soestebad

Mit Blick auf das Soestebad 
sollte dessen Leitung beauf-
tragt werden, ein Konzept zur 
baulichen Weiterentwicklung 
der Sauna und möglichen An-
gebotsänderungen zu erarbei-
ten. Hintergrund ist nach Aus-
sagen von SPD-Ratsherr Jan 
Oskar Höffmann die jüngste 
Schließung der Landhaus-Sau-
na Bührener Tannen. Sie wer-
de einen deutlich höheren Be-
darf zur Folge haben. Das 
Soestebad solle diesem gestie-
genen Interesse mit einem 
qualitativ hochwertigen und 
attraktiven Angebot begeg-
nen. Es gebe vermehrt Stim-
men von Nutzern, die die Qua-
lität des Angebots bemängeln. 
„Dies unterstreicht die Dring-
lichkeit, die Sauna nicht nur 
baulich aufzuwerten, sondern 
auch das Konzept zu überden-
ken“, so Höffmann. Geprüft 
werde sollte auch, ob das Soes-
tebad vom bisherigen Konzept 
der Textilsauna Abstand 
nimmt, um die Attraktivität 

und Akzeptanz weiter zu erhö-
hen. „Es soll aber kein Olantis 
2.0 werden“, sagte Höffmann.

Primär ein Schwimmbad

Diesem Antrag entgegnete 
die Stadtverwaltung, dass das 
Soestebad in erster Linie ein 
Schwimm- und Freizeitbad 
der öffentlichen Hand sei, das 
neben dem Freizeitvergnügen 
auf die Wassergewöhnung 
und das Schwimmenlernen 
ausgerichtet sei. Die täglichen 
Nutzer seien vor allem Kitas, 
Schulen und Vereine sowie die 
Kinder der Soestebad-
Schwimmkurse. Gerade die 
Tatsache, dass immer mehr 
Menschen das Schwimmen 
erst spät oder nie lernten, sor-
ge dafür, dass dies auch der 

richtige Weg sei. Anders als 
private Freizeitbäder müsse 
das Soestebad dieser Ver-
pflichtung Rechnung tragen, 
müsse deshalb auch keinen 
Gewinn abwerfen. Im Übrigen 
werde das Soestebad weiter-
entwickelt. Aktueller Schwer-
punkt sei, die Becken für 
Kleinkinder umzugestalten, 
um sie attraktiver und siche-
rer zu machen.

Diesen Weg unterstrich 
auch Dr. Franz Stuke (CDU). Si-
cherlich wäre es schön, die 
Sauna weiterzuentwickeln. 
Doch das Soestebad diene zu-
nächst der Daseinsvorsorge, 
damit Kinder schwimmen ler-
nen. Man müsse sich die Frage 
stellen, warum die Landhaus-
Sauna geschlossen wurde – 
vermutlich, weil der Betrieb 

wirtschaftlich nicht mehr 
tragbar gewesen sei. Der Bau 
einer neuen Sporthalle in 
Cloppenburg sei wichtiger als 
eine attraktive Sauna. Für Jörg 
Abromeit (FDP) ist es nicht die 
Aufgabe der öffentlichen 
Hand, eine Sauna zu betrei-
ben. Die Priorität sei das 
Schwimmen. Der SPD-Antrag 
wurde mit acht zu vier Stim-
men abgelehnt.

„echt.Cloppenburg-Pass“

Knapper fiel die Entschei-
dung beim Antrag zur Einfüh-
rung des „echt.Cloppenburg-
Passes“ aus. Sechs zu sechs 
Stimmen bedeuteten: abge-
lehnt. Und das zum vierten 
Mal, wie Stuke betonte. Dem 
Antrag zufolge sollte der be-

stehende Familienpass zu 
einem ,,echt.Cloppenburg-
Pass“ weiterentwickelt wer-
den. Der neue Pass sollte Ver-
günstigungen bei öffentlichen 
Institutionen und Einrichtun-
gen, privaten Unternehmen 
und Vereinen umfassen. Er 
sollte sowohl käuflich zu er-
werben als auch – wie bisher 
der Familienpass – für Fami-
lien kostenfrei sowie für ein-
kommensschwache Familien 
und Einzelpersonen zugäng-
lich sein. Zusätzlich sollte der 
,,echt.Cloppenburg-Pass“ auch 
Cloppenburger Vereinen und 
Unternehmen eine Plattform 
bieten, ihre Angebote für die 
Bürger sichtbarer zu machen 
und sich gleichzeitig für das 
soziale und kulturelle Leben in 
der Stadt zu engagieren.

Nach Ansicht von Kathari-
na Emke (CDU) braucht Clop-
penburg kein weiteres Förder-
instrument. Er gebe den Fami-
lienpass, die Juleica-Card so-
wie das Programm Bildung 
und Teilhabe. Nach Darstel-
lung der Stadtverwaltung wür-
de eine umfangreiche Erweite-
rung der Leistungen des Clop-
penburger Familienpasses in 
Konkurrenz zum gerade ein-
geführten „echt-Gutschein“ 
treten. Dieser befinde sich im 
Aufbau und spreche in vielen 
Bereichen dieselben Kreise an. 
Diese Entwicklung könne dazu 
führen, dass beide städtischen 
Leistungen nicht entspre-
chend gewürdigt würden.

Schwimmen hat Vorrang, nicht die Sauna
Soestebad  Ausschuss lehnt bauliche Erweiterung ab – Keine Mehrheit für „echt.Cloppenburg-Pass“

Wird baulich nicht erweitert: die Sauna im Soestebad Cloppenburg. BILD: Stadt Cloppenburg/Archiv

Visbek/us – Sie waren zwei 
ganz Große des Musik- und 
Showgeschäfts: Frank Sinatra 
und Udo Jürgens. Der Olden-
burger Sänger und Entertainer 
Jens Sörensen, der schon lange 
mit seinen Sinatra-Konzerten 
Erfolge feiert, sowie die Pianis-
tin Jutta Heyen bringen nun 
Frank Sinatra und Udo Jürgens 
gemeinsam auf die Bühne. Mit 
ihrem Programm „Zwei Le-
bensläufe, eine Leidenschaft“, 
gastieren sie am kommenden 
Samstag, 22. Februar, auf Ein-
ladung des Kulturkreises Vis-
bek im Forum der Benedikt-
Schule, Overbergstraße 10, 
Visbek. Beginn ist um 19.30 
Uhr. Karten für das Konzert 
gibt es im Vorverkauf im Rat-
haus Visbek, in der Papeterie 
Libellus in Visbek, im Reisebü-
ro Höffmann an der Großen 
Straße 30 in Vechta und in der 
Gilde-Buchhandlung an der 
Westerstraße 33 in Wildeshau-
sen. 

„Es gibt in den Lebensläu-
fen von Udo Jürgens und 
Frank Sinatra überraschend 
viele Parallelen – sowohl mu-
sikalisch als auch persönlich“, 
unterstreicht   Jens Sörensen. 
Trotz des Glamours, des 
Ruhms und des Geldes hätten 
die Künstler dieselben Gedan-
ken, Sorgen und Ängste ge-
habt wie viele von uns: „Daran 
haben sie uns in ihren Liedern 
teilhaben lassen“, weiß der 
Musiker.

Sinatra trifft 
Jürgens: 
Musikalisches 
Duett in Visbek

Shoppen, was der Nordwesten bietet!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
ENTDECKEN!

Ginkgo-Collier Silber

178,00 €
Collier Glückselefant gold

198,00 €

Auch
in gold

erhältlich!
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Sieg aus vier Einzeln war am 
Ende zu wenig, um etwas Zähl-
bares zu holen. 

Zum Abschluss gab es 
gegen Damme ein 4:4. Mit 
neun Punkten schloss die TVC-
Reserve die Serie als Fünfter 
ab. Meister wurde der SuS Dar-
me mit einer blitzsauberen Bi-
lanz von 14 Siegen aus 14 Spie-
len. Der TuS Gildehaus muss 
in die Kreisliga absteigen.

gen in die Landesliga wird der 
FC Schüttorf, während neben 
dem Delmenhorster FC II der 
TuS Heidkrug in die Bezirksli-
ga absteigen muss.

  Bezirksliga: SFN Vechta 
- TV Cloppenburg II 6:2, TV 
Cloppenburg II - OSC Damme 
4:4. Gegen den Kreisnachbarn 
SFN Vechta blieb die Cloppen-
burger Reserve am Ende mit 
2:6 klar unterlegen. Nur ein 

Cloppenburg einen verdien-
ten Sieg. Im Duell gegen den 
TuS Hilter, der zuvor eine 
knappe 3:5-Niederlage gegen 
den neuen Meister FC Schüt-
torf einstecken musste, verlor 
der TVC alle drei Männerein-
zel. Niederlagen im Mixed 
und Damendoppel entschie-
den die Partie. Als Tabellen-
dritter beendeten die Clop-
penburger die Saison. Aufstei-

Von Christian Hanschen

Cloppenburg –  Mit einem Sieg 
und einer Niederlage hat der 
Verbandsklassist TV Cloppen-
burg seine Badminton-Saison 
beendet. Gegen den SC Melle 
feierte das Team einen 7:1 Kan-
tersieg, während es gegen den 
TuS Hilter (Landkreis Osna-
brück) eine 2:6-Niederlage 
gab. In der Bezirksliga beende-

te die Cloppenburger Reserve 
nach einer Niederlage und 
einem Remis die Saison auf 
dem fünften Rang.

  Verbandsklasse: SC 
Melle - TV Cloppenburg 1:7, 
TV Cloppenburg - TuS Hilter 
2:6. Gegen den SC Melle ging 
das erste Männerdoppel an 
die Gäste, bevor anschließend 
die Cloppenburger aufdreh-
ten. Am Ende feierte der TV 

Badminton  Verbandsklassist beendet Spielzeit auf Rang drei - TVC-Reserve wird Fünfter
Saisonfinale: TV Cloppenburg mit Licht und Schatten

Von Stephan Tönnies

Emstek/Lohne – Wichtiger 
Auswärtssieg: Der Emsteker 
TC hat vor Kurzem in der Ver-
bandsliga beim TV Lohne II 
mit 4:2 gewonnen. Die Emste-
ker sind Vierter. „Ein ausste-
hendes Spiel von Lohne ent-
scheidet, ob wir diesen Platz 
halten“, sagte Niklas Thobe 
vom Emsteker TC. 

Holpriger Start

  Einzel: Jan-Niklas Wen-
deln (LK 8): 6:4, 6:0 (Gegner: 
LK 8). Wendeln startete holp-
rig und verlor sein erstes Auf-
schlagspiel, konnte jedoch 
schnell ausgleichen. Nach 
einem weiteren Break lag er 
1:2 zurück. Im Anschluss holte 
er aber vier Spiele in Folge und 
gewann den Satz 6:4. Im zwei-
ten Satz dominierte er. Dabei 
sprang 6:0-Erfolg heraus.

  Niklas Thobe (LK9): 
6:4, 6:4 (Gegner: LK9). Der 
erste Satz war ausgeglichen. 
Nach einem Break führte Tho-
be mit 3:2, wurde jedoch zu-
rückgebreakt. Beim Stand von 
3:4 drehte er das Spiel. Er ge-
wann den Satz 6:4. „Im zwei-
ten Satz lag ich 1:3 und 2:4 zu-
rück, konnte aber vier Spiele 
in Folge gewinnen und den 
Satz mit 6:4 beenden“, sagte 
Thobe. 

  Niklas Kammerer (LK 
9): 6:3, Aufgabe Gegner (Geg-
ner: LK 12).  Kammerer begann 

stark. Dies bescherte ihm eine 
4:1-Führung. Nach zwei verlo-
renen Spielen gewann er den 
Satz 6:3. Sein Gegner musste 
verletzungsbedingt aufgeben.

Keine Chance

  Jan-Marc Thobe (LK 
10): 0:6, 1:6 (Gegner: LK 15). 
Jan-Marc Thobe hatte gegen 
den starken Lohner keine 

Chance. Er verlor klar mit 0:6 
und 1:6.

  Doppel: Jan-Niklas 
Wendeln/Jan-Marc Thobe: 
3:6, 6:4, 12:10. Das Doppel be-
gann ausgeglichen, doch die 
Hausherren sicherten sich den 
ersten Satz 3:6. Im zweiten 
Satz glich Emstek zum 2:2 aus 
und gewann schließlich 6:4. 
Der Matchtiebreak war span-
nend. Nach einem 8:9-Rück-

stand wehrte Emstek zwei 
Matchbälle ab und gewann 
12:10.

  Niklas Thobe/Niklas 
Kammerer: 2:6, 6:7. Das Duo 
vom Emsteker TC startete 
schlecht und verlor den ersten 
Durchgang mit 2:6. „Im zwei-
ten Satz lagen wir 2:5 zurück, 
kämpften uns auf 6:5 heran, 
verloren jedoch den Tiebreak 
mit 1:7“, berichtete Thobe. 

Der Emsteker TC ist Vierter (von links): Jan-Marc Thobe, Jan-Niklas Wendeln, Niklas Thobe 
und Niklas Kammerer BILD: Etc

Tennis  Verbandsligist feiert 4:2-Erfolg - Hartes Stück Arbeit - Tabellenvierter

Emsteker TC gewinnt in LohneDemaj trifft
Lotte – Der für die Sportfreun-
de Lotte in der Fußball-Regio-
nalliga West aktive Drilon De-
maj (ehemals BV Cloppen-
burg) hat am vergangenen 
Spieltag geknipst. Beim 2:0-
Heimsieg seiner Elf gegen den 
SV Eintracht Hohkeppel ge-
lang ihm der Führungstreffer. 
Für den 27-Jährigen war es das 
siebte Tor im 13. Saisonspiel. 

VfL siegreich
Löningen – Die Verbandsliga-
Volleyballerinnen des VfL Lö-
ningen haben vor Kurzem bei 
BW Lohne II mit 3:1 (12:25 25:13 
25:20 25:15) gewonnen. Die Lö-
ningerinnen sind Tabellen-
zweiter. Sie haben 28 Zähler 
auf ihrem Konto. 

Hansa testet
Friesoythe – Die Bezirksliga-
Fußballer von Hansa Friesoy-
the absolvieren heute ein Test-
spiel gegen den Landesligisten 
Germania Leer. Die Begeg-
nung wird um 19.30 Uhr auf 
dem Kunstrasenplatz in Sögel 
angepfiffen. 

BWR verliert
Ramsloh – Die Kreisliga-Fuß-
baller von BW Ramsloh haben 
am Montagabend ihr Testspiel 
gegen den Holter SV mit 2:7 
verloren. Die Tore für Ramsloh 
markierten Jannis Heyens (67.) 
und Adriano Poleuca (86.). Ihr 
nächstes Vorbereitungsspiel 
bestreiten die Saterländer am 
Sonntag, 23. Februar, 13 Uhr 
gegen den SV Concordia Ihr-
hove. Gespielt wird auf dem 
Kunstrasenplatz des SV Strü-
cklingen.

Sport-Telegramme

SV Petersdorf 
bezwingt BVE II
Petersdorf/Bösel/fbe – In 
der Tischtennis-Kreisliga der 
Herren hat der SV Petersdorf 
sein Heimspiel gegen den BV 
Essen II mit 10:0 gewonnen. 
Der SV Petersdorf bezwang die 
Essener Reserve trotz heftigs-
ter Gegenwehr unerwartet 
deutlich. Insgesamt sechsmal 
behielten die Petersdorfer 
gegen die stark aufspielenden 
Gäste erst im fünften Satz die 
Oberhand. Für die DJK TuS Bö-
sel lief es dagegen weniger er-
freulich. Die Böseler unterla-
gen der SG Barßel/Sedelsberg 
III mit 3:7. Nach 1:1 in den Dop-
peln konnte nur DJK-Teamchef 
Georg Mühlsteff zwei Einzel 
für sich entscheiden. Bei den 
Gästen blieben Fynn Busse 
und Marc Werner im Einzel 
und Doppel ungeschlagen.

Damme/Cloppenburg/stt – 
RW Damme zieht zur neuen 
Saison sein Team freiwillig aus 
der Fußball-Niedersachsenliga 
der A-Junioren zurück. Dies 
geht aus einem Bericht der Ol-
denburgischen Volkszeitung 
von Dienstag hervor. In dem 
Bericht wird Dammes Fußball-
Abteilungsleister Johannes 
Rechtien unter anderem mit 
diesen Worten zitiert: „Man 
muss sich immer ehrlich hin-
terfragen, ob der Weg, den 
man eingeschlagen hat, auch 
sinnvoll ist. Natürlich ist es für 
die Außendarstellung toll, in 
der Niedersachsenliga zu spie-
len. Aber Identifikation mit 
dem Verein ist auch wichtig. 
Wir wollen die Dammer DNA 
wiederbeleben.“ 

RWD wird in der Saison 
2025/2026 in der Landesliga 
an den Start gehen. Die Dam-
mer sind ein Ligakonkurrent 
vom JFV Cloppenburg und 
überwintern in der Tabelle auf 
dem dritten Platz. Die Clop-
penburger sind Tabellenneun-
ter. Für die Dammer und den 
JFV geht der Punktspielbetrieb 
im neuen Jahr bereits am 
Samstag, 22. Februar, wieder 
los. Cloppenburg empfängt 
die U-19 vom JFV Unterweser 
(Anpfiff, 14.30 Uhr). Die Dam-
mer  treffen  auf die U-19 vom 
JFV Calenberger Land (14 Uhr). 

Damme
zieht seine
Elf zurück

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Vertrag verlängert
Molbergen – Die Bezirksliga-
Fußballer vom SV Molbergen 
werden auch in der neuen Sai-
son von Spielertrainer Kristi-
an Westerveld gecoacht. Der 
ehemalige Spieler des FC Gro-
ningen trainiert den SVM seit 
Sommer 2024. Die Co-Trainer 
Jürgen Stjopkin und Andreas 
Lampe bleiben ebenfalls an 
Bord.

Sport-Telegramm

dümpelte damals in den Nie-
derungen der Kreisebene he-
rum, ehe der installierte Spie-
lertrainer Reinhard Moor-
mann die Truppe in der II. 
Kreisklasse auf Kurs brachte. 

So erlebte Koopmann als 
Betreuer an der Seitenlinie pa-
ckende Duelle mit. Wie zum 
Beispiel den 3:2-Heimerfolg 
im November 1987 im Spitzen-
spiel vor mehr als 200 Zu-
schauern gegen die DJK Elsten. 

Goldene Vereinsnadel

Auf dem Stiftungsfest des 
BVC im Januar 1989 wurde Ko-
opmann mit der goldenen 
Vereinsnadel ausgezeichnet. 
Bis Februar 1994 war er im 
Vorstand tätig. Auch nach die-
ser Zeit blieb er dem Verein 
treu und war Stammgast bei 
den Heimspielen. Zudem lieb-
te er den „Klönschnack“ mit 
seinen Weggefährten aus der 
Altherrenabteilung des BVC.

mann und dessen Kollegen 
hatten viele Ideen, um den 
BVC in der Stadt wieder attrak-
tiver zu machen. 

Reise nach Paris

Unter anderem initiierten 
sie ein Preisausschreiben. 
Hauptgewinn war eine Reise 
nach Paris. Die Ziehung der 
Gewinner erfolgte in der Halb-
zeitpause des BVC-Heimspiels 
gegen RW Damme (1:2). Koop-
mann war bei der Ziehung da-
bei. Die Lose zog der damals 
neunjährige Thomas Weg-
mann aus der E-Jugend, heute 
sportlicher Leiter beim JFV 
Cloppenburg.

Wer seinerzeit sagte, dass 
Vorstandsarbeit keinen Spaß 
machen darf, wurde von Ko-
opmann eines Besseren be-
lehrt. Er war mit Leib und See-
le dabei und heuerte zudem 
als Betreuer bei der zweiten 
BVC-Mannschaft an. Das Team 

eine denkwürdige Sitzung, 
denn einige Tage zuvor hatte 
der damalige BVC-Cheftrainer 
Martin Wessels schriftlich 
zum Saisonende gekündigt. 

Somit herrschte mal wieder 
Unruhe im Verein, aber die 
BVC-Spitze um den damaligen 
Vorsitzenden Heinz Vos konn-
te die Wogen glätten. Koop-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die Cloppen-
burger Fußballfreunde trau-
ern um Eugen Koopmann. Das 
ehemalige Vorstandsmitglied 
des BV Cloppenburg verstarb 
am Dienstag, 4. Februar, im Al-
ter von 81 Jahren. Koopmann 
war Mitglied des BV Cloppen-
burg und engagierte sich für 
den Verein in vielen Funktio-
nen. 

Legendäre Truppe

Als Spieler der Reserve ge-
hörte er in den 70er Jahren 
einer legendären Truppe an, 
die von Erfolg zu Erfolg eilte. 
Mit im Team standen damals 
Asse wie Bernd Niehe und 
Heinz-Richard „Ello“ Müller. 
Den Kasten hütete seinerzeit 
der damals blutjunge Sieg-
fried Kaiser. Auch im Alther-
renbereich war Koopmann als 
Spieler erfolgreich unterwegs. 

Mit dem BVC „tüteten“ seine 
Kameraden und er manche 
Hallenkreismeisterschaft ein. 
Zudem engagierte sich Koop-
mann auch im Vorstand des 
Clubs. 

So wurde er auf einer BVC-
Versammlung im April 1986 
im Hotel Taphorn zum dritten 
Vorsitzenden gewählt. Es war 

Nachruf  Eugen Koopmann im Alter von 81 Jahren verstorben – Langjähriges Vorstandsmitglied
Eine echte Konstante in unruhigen BVC-Zeiten

Eugen Koopmann (Zweiter von rechts) im Kreis seiner BVC-
Weggefährten von der Altherren-Abteilung. BILD: Stephan Tönnies
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Ortungssender hilft
Wie wichtig Ortungssender an 
Fahrrädern sind, zeigte sich 
am Montag, 17. Februar. Eine 
Oldenburgerin an der Bremer 
Straße gemeldet, dass soeben 
ihr hochwertiges Pedelec ge-
stohlen sei und noch während 
die Polizeibeamten auf An-
fahrt waren konnte die Frau 
ihr Fahrrad zwei Blocks weiter 
im Bereich der Cloppenburger 
Straße orten. Die Polizei fand 
auch tatsächlich das Fahrrad, 
vom Täter fehlt aber jede Spur. 
Mehr Infos zum Schutz vor 
Fahrraddiebstahl:
P@www.polizei-beratung.de

Trauer und Wandern
Das Hospiz St. Peter lädt Trau-
ernde für Samstag, 22. Februar, 
zu einer Wanderung ein. Treff: 
11 Uhr am Hirschtor bei Vor-
werk in Rastede, Oldenburger 
Straße/Ecke Parkstraße. Beim 
gemeinsamen Wandern kön-
nen Teilnehmende ihre Trauer 
verarbeiten und im Austausch 
mit anderen Trauernden und 
Trauerbegleitern Erlebtes 
nachspüren. Ein kleiner Im-
biss und ein Getränk sind mit-
zubringen. Anmeldung: Tel. 
0441/99920920.

Wandervortrag
Der Bürgerverein Bloherfelde 
lädt für Samstag, 22. Februar, 
16 Uhr, zu einem Wandervor-
trag in die Freizeitstätte „Offe-
ne Tür“, Bloherfelder Straße. 
170, ein. Martin Klostermann 
berichtet in Wort und Bild von 
der letzten Etappe seiner 1.500 
Kilometer langen Wanderung 
durch Deutschland, die von 
Bloherfelde nach Dänemark 
führte. Der Eintritt ist frei.

„Gesänge der Liebe“
Am Samstag, 22. Februar, fin-
det ab 18 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche, Cloppenburger 
Straße 17, wieder eine musika-
lische Wochenschlussandacht 
statt. Die armenische Sopra-
nistin Lilit Durinyan-Gran prä-
sentiert „Gesänge der Liebe“ 
mit Werken von Manuel de 
Falla, Miguel Sandoval, sowie 
Arien aus Mozarts „Zauberflö-
te“ und Puccinis „Tosca“. Zu-
dem erklingen armenische 
Kirchenmusik und eine Aria-
Vocalise von Arno Babajanian.

Der letzte Atemzug
Ellen Matzdorf aus Oldenburg 
ist Hebamme und Bestatterin. 
Sie begleitet in beiden Berufen 
Menschen in Extremsituatio-
nen und hat ein Buch darüber 
geschrieben. In „Von ersten bis 
zum letzten Atemzug“ berich-
tet sie über das Wunder der 
Geburt und macht Mut, sich 
mit dem Gedanken an das 
Sterben anzufreunden. Im Ci-
ne k, Bahnhofstraße 11, gibt sie 
bei einer Lesung am Sonntag, 
23. Februar, ab 14 Uhr einen 
Vorgeschmack auf das Werk. 
Begleitet wird sie von Nina 
Witt. Kartenvorverkauf unter:
P@www.cine-k.de

Beruflich durchstarten
Die Koordinierungsstelle Frau-
en und Wirtschaft bietet am 
Montagvormittag, 24. Februar, 
kostenlose Einzelgespräche 
für Frauen an. In den einstün-
digen, vertraulichen Beratun-
gen mit Jobcoachin Julia Bä-
cker können Teilnehmerinnen 
ihre beruflichen Bedürfnisse 
klären und Strategien für eine 
bessere Work-Life-Balance 
entwickeln. Anmeldung unter 
Tel. 04431/85-472 oder
P@www.frauen-und-wirtschaft.de

Kurz notiert

Von Patrick Buck

Oldenburg – Für Oldenburg 
liegen neue Zahlen über das 
Mobilitätsverhalten in der 
Stadt vor. Im Rahmen des For-
schungsprojekts „Mobilität in 
Städten – SrV 2023“ sind von 
der Technischen Universität 
Dresden 2026 Personen nach 
repräsentativen Kriterien be-
fragt worden. 

Herausgekommen ist ein 
sogenannter „Modal Split“, al-
so die Aufteilung der zurück-
gelegten Wege auf verschiede-
ne Verkehrsmittel. Unsere Re-
daktion hat sich die Zahlen an-
geschaut.

 Fahrrad vorn

Das Fahrrad ist innerhalb 
Oldenburgs mit deutlichem 
Abstand das Verkehrsmittel 
Nummer eins. Unter den Be-
fragten wurden 47 Prozent der 
Wege mit dem Zweirad zu-
rückgelegt.

 Der motorisierte Indivi-
dualverkehr (also vor allem 
das Auto) kommt mit 28 Pro-
zent auf Platz zwei. Zu Fuß 
wurden 21 Prozent der Wege 
zurückgelegt, mit dem Bus 4 
Prozent. Zu beachten ist: Diese 
Zahlen beziehen sich auf den 
Binnenverkehr, also nur inner-
halb der Stadtgrenze.

 Entfernung

Je weiter der Weg, desto 
häufiger steigen die Men-
schen ins Auto. Bei einer Ent-
fernung von ein bis drei Kilo-
metern dominiert das Fahrrad 
mit 57 Prozent, das Auto 
kommt auf 25 Prozent. Bei drei 
bis fünf Kilometern werden 

noch 49 Prozent der Wege per 
Rad zurückgelegt, 40 Prozent 
mit dem Auto. Bei fünf bis 
zehn Kilometern liegt das 
Auto mit 53 Prozent vorn, das 
Fahrrad kommt auf 39 Pro-
zent. Bei Entfernungen von 
mehr als zehn Kilometern 
setzten die Befragten zu 86 
Prozent aufs Auto, das Fahrrad 

kommt nur noch auf einen 
Anteil von 4 Prozent.

Auffällig ist, dass in der Ka-
tegorie fünf bis zehn Kilome-
ter der Fahrrad-Anteil bei der 
letzten Studie aus dem Jahr 
2009 bei rund 22 Prozent lag. 
Bei der Befragung 2023 stieg er 
deutlich auf 39 Prozent. Mut-
maßlich ist das auf die Pede-
lecs zurückzuführen, mit 
denen größere Entfernungen 
leichter zu fahren sind.

 Busse

Nur vier Prozent der Wege 
unter den Befragten wurden 
mit dem Bus zurückgelegt. 
Gegenüber der Untersuchung 
2009 sank der Wert um 0,7 
Prozentpunkte, obwohl der 
Nahverkehr in den vergange-
nen Jahren deutlich ausgebaut 
wurde. Eine größere Rolle 
spielt der Betreiber VWG bei 
größeren Entfernungen. In 
den Kategorien drei bis fünf 
Kilometer und fünf bis zehn 
Kilometer liegt der Anteil bei 7 
Prozent, über zehn Kilome-
tern bei 9 Prozent. Norbert Ko-
rallus, Leiter des Amts für Kli-
maschutz und Verkehr, ver-
weist zudem auf die Bedeu-
tung der Busse fürs direkte 
Umland, dessen Bewohner in 
der Studie nicht befragt wur-
den. Den im Vergleich zu an-
deren Kommunen geringen 
Anteil des Busverkehrs führt 
Korallus unter anderem auf 
Oldenburgs Siedlungsstruktur 

mit vielen Einfamilienhäu-
sern zurück. „Dort sind häufig 
Auto und Fahrrad direkt vor 
der Tür greifbar.“ Die aktuellen 
Zahlen widersprechen aus sei-
ner Sicht nicht der Strategie, 
den Nahverkehr weiter zu stär-
ken. „Der ÖPNV ist das Rück-
grat der Teilhabe, insbesonde-
re in einer alternden Gesell-
schaft.“

 Vergleich

Die Daten der anderen teil-
nehmenden Kommunen wer-
den von der TU Dresden erst 
im April gesammelt ins Netz 
gestellt. Es finden sich aller-
dings Zahlen aus ähnlichen 
Befragungen, wobei die Me-
thodik abweichen kann. So 
veröffentlichte Münster einen 
Modal Split aus dem Jahr 2022 
und einem Anteil im Binnen-
verkehr von 21,9 Prozent bei 
Autos, 20,4 Prozent beim Fuß-
verkehr, 6,9 Prozent beim 
Nahverkehr und 50,8 Prozent 
bei den Fahrrädern. Die Stadt 
Erlangen, die beim ADFC-Kli-
matest 2022 in der Gruppe der 
Städte mit mehr als 100.000 
Einwohnern auf Platz eins und 
damit drei Ränge vor Olden-
burg lag, kommt laut dem 
dortigen Verkehrsentwick-
lungs- und Mobilitätsplan auf 
folgende Werte: Auto 44 Pro-
zent, zu Fuß 16 Prozent, Nah-
verkehr 6 Prozent, Fahrrad 34 
Prozent.

 Bewertung

Die aktuellen Zahlen „be-
stärken uns mit der Zielset-
zung, weitere Verbesserungen 
für den Fuß- und Radverkehr 
zu erreichen, wie dies auch im 
Mobilitätsplan Oldenburg 
2030 vorgesehen ist“, wird 
Verkehrsdezernentin Christi-
ne-Petra Schacht in einer Pres-
semitteilung zitiert. Die Poli-
tik nahm die Zahlen im Ver-
kehrsausschuss positiv, aber 
insgesamt unaufgeregt zur 
Kenntnis. Allen war bewusst, 
dass der Modal Split für den 
Stadtverkehr nur ein Teil der 
Wahrheit ist, da zusätzlich 
sehr viel Autoverkehr aus dem 
Umland auf den Straßen 
unterwegs ist. Ratsfrau Vally 
Finke (Gruppe „Für Olden-
burg“) äußerte mit Blick auf 
den hohen Radverkehrsanteil 
jedoch den Wunsch, „dass die 
Gelder für die Verkehrsinfra-
struktur anders verteilt wer-
den“.

Mobilität  Auto hat im Vergleich zur Untersuchung 2009 weniger Bedeutung im Stadtverkehr

So bewegen sich die Oldenburger fort
Mit dem Fahrrad, zu Fuß, mit dem Bus oder dem Auto: Oldenburger wurden zu ihrem Mobilitätsverhalten befragt. BILD: Torsten von Reeken

MODAL SPLIT IM BINNENVERKEHR
in Oldenburg

2009 2023

Quelle: Was bewegt die Oldenburger? Ergebnisse der Haushaltsbefragung 2009 zum Verkehrsverhalten & 
SrV - Mobilität in Städten 2023, Bild: Firefly

zu Fuß        Fahrrad        Bus        PKW

 43,6 % 

 28 % 

 9,1 % 
 21 % 

 42,7 % 

 47 % 

 4,7 % 

 4 % 

Patrick Buck über die Ergebnisse der Verkehrsstudie

Kommentar

O ldenburg ist Fahrradstadt 
– trotz der Radwege, 

spotten seit Jahren die Men-
schen, die sich schnellere Ver-
besserungen bei der Radinfra-
struktur wünschen. Die jüngs-
te Befragung legt nah: Tat-
sächlich setzt der Oldenburger 
am häufigsten aufs Zweirad, 
wenn er in der Stadt unter-
wegs ist. Die Ergebnisse der 
Studie zeigen allerdings noch 
mehr:

 Jeder fünfte Weg wird zu 
Fuß zurückgelegt. Während-
dessen wird die Rolle des Fuß-
verkehrs in der emotionalen 
Debatte „Auto oder Fahrrad“ 
häufig unterschätzt. In einer 
älter werdenden Stadtgesell-
schaft wird der Anteil der Fuß-
gänger mutmaßlich noch stei-

gen. Daher ist es richtig, diese 
Gruppe besonders zu schüt-
zen, indem zum Beispiel Rad-
fahren auf Gehwegen weiter 
unterbunden wird.

 Die meisten Oldenbur-
ger nutzen – je nach Situation 
– mehrere Verkehrsmittel. 
Laut Befragung wechseln 47 
Prozent zwischen Fahrrad und 
Auto, 7 Prozent kombinieren 
Bus, Rad und Auto, 6 Prozent 
Bus und  Auto. Rein aufs Auto 
setzen nur 19 Prozent, nur mit 
dem Fahrrad sind 15 Prozent 
unterwegs. Es liegt also im In-
teresse einer Mehrheit, wenn 
Verkehrsprojekte für alle Mo-
bilitätsformen umgesetzt wer-
den.

 Der Fahrradanteil ist  
zwar sehr hoch, trotzdem sind 

die Straßen voller Autos. 
Einerseits hatte Oldenburg 
2023 fast 20.000 Einwohner 
mehr als bei der letzten Befra-
gung 2009. Andererseits be-
rücksichtigt die Studie nicht 
die tausenden Einpendler. 
Dass diese mit riesiger Mehr-
heit aufs Kfz setzen, zeigt 
schon das Oldenburger Ergeb-
nis, nach dem bei Entfernun-
gen von mehr als zehn Kilo-
metern fast 90 Prozent ins 
Auto steigen. Es muss im Inte-
resse der Stadt sein, den Fahr-
radanteil innerhalb Olden-
burgs weiter zu erhöhen, um 
denen Platz zu machen (auch 
aus Oldenburg), für die es kei-
ne Alternative zum Auto gibt. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
buck@infoautor.de

Fußgänger werden zu oft vergessen
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Wowurde Ephraim Kishon, † 2005, geboren?

a) Slowenien b) Tschechien c)Ungarn d) Slowakei

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Nabe=4, Kanne= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. ENTFERNUNG, 2. INFANT,
3. NEAPEL, 4. BERUF, 5. INKO-
GNITO, 6. LESELAMPE,
7. DIGITALIS, 8. URNE. –
Einbildungskraft.
Ennea:
HALTREGEL.
Frage des Tages:
a) Kosmetik.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EsgibtzwarDinge,die
erledigensichganzvonselbst,

aberbeiIhremVorhabensolltenSie
durchauseinwenignachhelfen.Dazu
müsstenSieIhreSelbstdisziplinein
bisschenaktivieren.

STIER 21.04. - 20.05.

Sieglauben,nunendlichden
starkenPartnergefundenzu

haben.HoffentlichstützenSiesichda-
beinichtnuraufIhrGefühl,sondern
auchaufIhrenVerstand.EinReinfall
könnteböseenden!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

IhreOffenheitistsehrlobens-
wert.Leideraberfühltman

sichnunbemüßigt, Ihnenvielegut
gemeinteRatschlägezugeben.Lassen
Siedieseübersichergehen;man
meintesbloßgutmitIhnen!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

VerlierenSienichtIhreRuhe,
sobaldesheutedrunterund

drübergehensollte.StellenSielieber
dieWeichen,damitallesinsrichtige
Gleiskommt.IhrGefühlslebenist
wiederinOrdnung.

LÖWE 23.07. - 23.08.

IhreGemütsverfassungist
derzeiteinwenigunausgewo-

gen.LassenSieIhreStimmungaber
möglichstnichtanIhrenMitmen-
schenaus:Diesekönneneigentlich
überhauptnichtsdafür.

KREBS 22.06. - 22.07.

Beruflichdürfteesindem
Momentvorwärtsgehen,

sobaldSiebereitundwillenssind,
inIhremPrivatlebenAbstrichezu
machen.IhregeschäftlichenPläne
behaltenSiejedochfürsich.

WAAGE 24.09. - 23.10.

MitIhremangepeiltenZiel
vordenAugen,genauer

Vorbereitung,vielIdealismusundder
erforderlichenPortionanKreativität
könnenSieeigentlichnurErfolg
haben.Allesanderewärekomisch!

SKORPION 24.10. - 22.11.

KümmernSiesichandiesem
Tagmöglichsteinmalaus-

schließlichumpersönlicheDinge.Es
gibteiniges,daseinerÜberprüfung
undgegebenenfallseinerNachbesse-
rungbedarf.Oder?

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

ImBerufkönnenSiezwarin
eineroffenenRundeVerbes-

serungsvorschlägeanbringen,aber
wennesdarumgeht,dieseoffiziell
IhremChefzupräsentieren,machen
SieeinenRückzieher.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

VenusumarmtSie,undIhre
Zweisamkeitblühtauf.Singles

legenIhreZurückhaltungabund
zeigen,wasSiewollen.InnigeStunden
derZweisamkeitbeglückenSie,was
nochweiteranhaltenwird.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

GroßartigzumAusruhen
dürftenSieandiesemTag

kaumkommen,denneswirdnun
einwenighektischeralszuvor.Zuviel
stehtaufdemProgramm!DochIhre
Tatkraftmüssteausreichen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

EinwichtigerTerminsteht
unmittelbarbevor,undje

besserSievorbereitetsind,destomehr
PunktewerdenSiesammelnkönnen.
ZuverschenkendürftenSiejagewiss
nichtshaben,oder?

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AES - AN - AUF - BREM - DOERR - DOS -
ER - FE - GE - HAND - JAH - NUNG - OBST - RES - RIN - SE
- SI - SIE - STREI - TAE - THE - TIG - UN - ZEICH

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und siebte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - einen Tachograf nennen.

1. Notiz, Vermerk

2. Betäubung

3. Holzmaserung

4. polizeil. Kontrollrunde

5. passiv

6. getrocknete Früchte

7. Teil am Fahrzeug

8. Aktenbündel

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

22.+23. Febr. 2025
Messe . Oldenburg

ZUHAUSE
VERÄNDERT

ALLES.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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RTL ZWEI

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress. Magazin 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. U.a.: Ge-
sundheits-Update: Dr. Christoph
Specht informiert 10.30 Notruf Ha-
fenkante. Innere Werte 11.15 SOKO
Wismar. Tödlicher Flirt 12.00 heute
12.10 Mittagsmagazin. Mit Tages-
schau 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Alles Gute kommt
von oben. Vor dem Ober-
wiesthaler Rathaus wird Ma-
nager Friedhelm Kohlmann
von einem herabstürzenden
Aktenkarton erschlagen.

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J B v SOKO Wismar
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B besseresser

Reportagereihe

Lillys Verschwinden
Die kleine Lilly ist aus dem Ferien-
apartment am Meer verschwunden.
Als die Ermittlungen sich gegen die
Eltern, Anna (Jessica Schwarz) und
Robert, richten, fliehen sie.
Drama 20.15 ZDF

9.05 WaPo Berlin (8) Heimathafen
9.50 Großstadtrevier. Krimiserie. Prep-
per. Mit Saskia Fischer 10.40 Tagess.
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast:
Werner Schulze-Erdel, Jörg Draeger
12.00 Tagesschau 12.10ARD-Mit-
tagsmagazin. Mit Tagesschau 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen. Tele-
novela. Mit Lea Marlen Woitack
15.00 I J B v Biathlon:

Weltmeisterschaften
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?

Show. Zu Gast:
Eva Schulz, Ulrich Wickert

18.50 I v Watzmann ermittelt
Krimiserie. Blutschnee.
Die Biologin Valerie Lemke
wird auf einem Gletscher
in den Abgrund gestoßen.
Jerry und Sophia haben
mehrere Verdächtige.

19.45 I J v Wissen vor acht
– Erde Magazin

19.50 I J B Wetter
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Farbe bekennen
Diskussion. Robert Habeck
stellt sich den Fragen
von Oliver Köhr

20.30 I J B v Sörensen
fängt Feuer TV-Kriminalfilm,
D 2023. Mit Bjarne Mädel
Regie: Bjarne Mädel

22.00 I Plusminus Das ARD-
Wirtschaftsmagazin. Arbeits-
migration: Wie attraktiv
ist Deutschland noch? /
„Das bisschen Haushalt”:
geduldete Schwarzarbeit
Moderation: Anna Planken

22.30 I J B Tagesthemen
Moderation: Jessy Wellmer

23.05 I J B Maischberger
Diskussion. Moderation:
Sandra Maischberger

0.20 I B Tagesschau
0.30 I J B v Sörensen

fängt Feuer TV-Kriminalfilm,
D 2023. Mit Bjarne Mädel,
Katrin Wichmann, Leo
Meier. Regie: Bjarne Mädel

2.00 I B Tagesschau
2.05 I J B v Einfach

Rosa – Wolken über Kap-
stadt TV-Romanze, D 2015
Mit Alexandra Neldel,
Sara Fazilat, Janek Rieke
Regie: Michael Karen

20.15 I J E B v Lillys
Verschwinden (2/2) Drama,
D 2024. Mit Heino Ferch

21.45 J heute journal
22.15 I J E B Robert

Habeck – Ein Porträt
22.40 I J E B Alice

Weidel – Ein Porträt
Dokumentation

23.05 I J E B sportstudio
UEFA CL Highlights, Analy-
sen, Interviews. Play-offs der
K.-o.-Runde, Rückspiele, Zs-
fg. der Spiele: FC Bayern
München – Celtic Glasgow,
Borussia Dortmund –
Sporting Lissabon, Real Ma-
drid – Manchester City, Ben-
fica Lissabon – AS Monaco,
Paris Saint-Germain – Stade
Brest, Atalanta Bergamo –
FC Brügge, Feyenoord Rotter-
dam – AC Mailand, PSV
Eindhoven – Juventus Turin

0.05 I J B Markus Lanz
0.50 I heute journal update
1.05 I J E B Ukraine –

Krieg oder Frieden: Macht-
poker um die Zukunft
Dokumentation

1.35 I J E B Auf der
Couch mit Dr. Leon Wind-
scheid (1/3) Gespräch

Sörensen fängt Feuer
Kommissar Sörensen (Bjarne Mädel)
überfährt fast eine verstörte Frau.Als
sie ihm endlich ihre Identität verrät,
eröffnet sich ihm ein Geflecht aus
Mord und religiösem Wahn.
TV-Kriminalfilm 20.30 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
GZSZ. Daily Soap. 1:0 für Gerner. Mit
Pauline Afaja 9.30 Unter uns. Daily
Soap. Wer hat Margots Bulli geklaut?!
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
(9) Doku-Soap. Mit den Waffen einer
Katzenlady 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Chef
über Bord! 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Verklag mich

doch! Doku-Soap. Erbe zer-
stört Familie einer Frührent-
nerin. Experte: Christopher
Posch (Fachanwalt für Straf-
recht)

17.30 I E Unter uns Daily
Soap. Auf Herz und Nieren.
Mit Timothy Boldt

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Alles was zählt
19.40 E GZSZ Daily Soap

20.15 I E B Du gewinnst
hier nicht die Million bei
Stefan Raab Show

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I E B stern TV
Magazin. U.a.: Magdeburg
nach dem Anschlag: stern
TV-Reporterin Carolin von
der Groeben spricht mit
den Bürgern / Die 12-
jährige Fatima geht viral:
warum die junge Afghanin
auf die Bühne ging

0.00 E B RTL Nachtjournal
0.25 I B RTL Nachtjournal

Spezial: FAKTENZEICHEN
0.45 I CSI: Miami (7)

Krimiserie. Grand Prix /
Big Brother / Der Köder
Während eines Rennen
der Champ-Cart-Serie ver-
brennt ein Mechaniker in
der Box seines Teams.

3.20 I E Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

3.50 I CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie. Der
Saubermann / Blutsauger
Der junge Arzt Michael
Clark wird verdächtigt, die
Krankenschwester Debbie
Marlin ermordet zu haben.

Du gewinnst hier nicht die Million
bei Stefan Raab
In der Show blickt Stefan Raab (o.)
auf Ereignisse in Streaming, Social
Media und TV zurück und tritt als
Quizmaster sowie Duellant auf.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Karen Heinrichs,
Daniel Boschmann 10.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap. Dickes Baby
11.00 Klinik am Südring. Doku-Soap.
Linus im Wunderland 12.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap. Immer dieser
Heißhunger 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Schere – Stein – Pa-
pier. Eine junge Designerin
wird überfallen und kolla-
biert vor der Wache.

16.00 J E B Lebensretter
hautnah Reportagereihe
„Lebensretter hautnah”
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

17.00 J E B Notruf
Reportagereihe

18.00 Lenßen hilft Doku-Soap.
Hungerspiele / Blackout

19.00 J E B Die Landarzt-
praxis Arztserie. Von Bien-
chen und Ziegen

19.45 E B SAT.1: newstime

6.35 Die Ernährungs-Docs 7.20 Rote
Rosen 8.10 Sturm der Liebe 9.00
Nordmag. 9.30 H.-Journal 10.00 S-H
Mag. 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 mareTV
kompakt 11.40 Alles Klara 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte. Jetzt oder
nie 14.00 „Gefundenes Fressen” – Von
Jägern, Sammlern und Selbstversor-
gern in MV. Dokufilm, D 2024
15.00 I J NDR Info Nachrichten
15.15 I J Markt Magazin. U.a.:

Frühblüher: Qualität teilwei-
se mangelhaft. Moderation:
Jo Hiller

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund & Co.

Reportagereihe. Bunte Runde
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 J B Helfende Hände in

schweren Tagen – Mehr als
Putzfrau und Hausmeister
Dokumentation

18.45 I J DAS! Magazin. Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v Das große
Promibacken Show
Jury: Bettina Schliephake-
Burchardt, Christian Hümbs

23.00 J E B Promis backen
privat Das Lieblingsrezept
von Susan Sideropoulos.
Susan Sideropoulos backt
für ihre Freundinnen ihren
Lieblingskuchen.

0.00 J E B Das große Pro-
mibacken Show. Jury: Betti-
na Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs. Mitwirken-
de: Maxi Gstettenbauer, Na-
dine Angerer, Ella Endlich,
Steffen Groth, Bruce Darnell,
Manuela Wisbeck, Senna
Gammour, Vincent Gross, Pi-
erre Littbarski, Amira Aly. Mo-
deration: Enie van de Meik-
lokjes. Zum Auftakt der Staf-
fel dürfen die Prominenten
ihr Lieblingsrezept backen.

2.20 J E B Promis backen
privat Doku-Soap

3.10 E B Auf Streife Doku-
Soap. Verflixter Papagei! /
Babystrich / An der Theke ist
was los. Die gescriptete Do-
ku zeigt auf der Basis realer
Polizeifälle den gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

20.15 J B Schweden – Ruf der
Wildnis (3) Dokumentation

21.00 J B Norwegen –
Meine wilde Heimat (2)
Dokumentation

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J extra 3 Magazin

U.a.: The Talking Dead –
Politik im Energiesparmodus
Moderation: Christian Ehring

22.45 I J B Gruschel mich!
Die studiVZ-Story
Dokumentation

23.45 I J B Was bewegt
Deutschland? Dokumentation

0.45 I J B extra 3 Magazin.
U.a.: The Talking Dead – Poli-
tik im Energiesparmodus /
Robert Habeck – Zwischen
Mediokrates und Meltdown.
Moderation: Christian Ehring

1.30 J B Die Ernährungs-Docs
Magazin. U.a.: Yunus E. –
Fettleber. Moderation:
Silja Schäfer, Jörn Klasen,
Viola Andresen

2.15 I J B Gutes aus der
Gegend – Lebensmittel mit
Aha-Effekt Dokumentation

2.45 J Hallo Niedersachsen
3.15 I E B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Das große Promibacken
Zum Auftakt der Staffel dürfen die
Prominenten ihr Lieblingsrezept ba-
cken. Die süßen oder salzigen Krea-
tionen sollen die Jury überzeugen.
Mod.: Enie van de Meiklokjes (o.).
Show 20.15 Sat.1

12.45 runde 13.30 plus 14.00 vor ort.
Magazin 15.30 phoenix persönlich
16.00 Was bewegt Deutschland? Do-
kumentation 16.45 Kalter Krieg und
Klimawandel: Atommüll in der Südsee
17.30 der tag 18.30 Der Ukraine-
Krieg – Dunkle Waffengeschäfte. Doku-
mentation 19.15 runde 20.00 Tages-
schau 20.15 NATO – wer wird Europa
schützen? Dokumentation 21.00
Kriegsgefahr Taiwan – US-Allianz gegen
China. Dokumentation 21.45 heute-
journal 22.15 runde. Diskussion
23.00 der tag 0.00 phoenix runde

12.30 Das Traumpaar. TV-Liebesko-
mödie, D 2008 14.00 um 2 14.25
Elefant & Co. Reportagereihe 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 um 4 16.30
MDR um 4 17.00 MDR um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter für 3. Magazin
18.10 Brisant. Magazin 18.54 Sand-
männchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 #TeamTierheim
(2) 20.15 Fakt ist! 21.15 Exakt
21.45 aktuell 22.10 Tatort: Der treue
Roy. TV-Kriminalfilm, D 2016 23.40
Sträter 0.25 unicato. Das Kurzfilmma-
gazin. U.a.: Stadträume

14.00 ^ Der Regenmacher. Thriller,
USA 1997. Mit Matt Damon 16.25
Leben mit Vulkanen 16.55 Kenia –
Land der Kontraste (3/3) 17.50 Un-
terwegs im hohen Norden. Dokumen-
tationsreihe 18.35 Die Halligen im
Wattenmeer 19.20 Arte Journal 19.40
Frankfurt: Leben im jüdischen Alters-
heim (3/4) 20.15 ^ Bloody Milk.
Drama, F 2017. Mit Swann Arlaud
21.40 Schön wie ein Traktor 22.30 ^
Alcarràs – Die letzte Ernte. Drama, E/I
2022 0.30 Buddhismus: Missbrauch
im Namen der Erleuchtung. Doku

15.00 Bo, Flo & Co. – Familie und so
(9) 15.40 Tom und Jerry in New York
16.05 SpongeBob Zeichentrickserie
17.00 Rubble und Crew 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.30
Grizzy 19.20 Voll zu spät! Die Vogel-
scheuche / Die Superstars / Die Ko-
bolde / Die Bananenschale 20.15 ^
Caribbean Summer – Urlaub wider
Willen. Liebeskomödie, USA 2022
22.00 Zwei Tickets nach Island – Lie-
be im Gepäck. TV-Romanze, USA
2020 23.45 Law & Order: Special
Victims Unit 0.35 Teleshopping

9.30 Die PS-Profis (3) 10.30 Ameri-
can Pickers – Die Trödelsammler 12.30
Die Drei vom Pfandhaus 14.15 Power
of Love (3) 16.45 My Style Rocks.
Show Harald Glööckler, Larissa Marolt,
Andreas Wendt, Sandra Bauknecht
Gülcan Kamps 19.15 Storage Hunters.
Dokumentationsreihe 20.15 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge.
Show. Finale. Moderation: Jochen
Stutzky 22.45 My Style Rocks. Show
Harald Glööckler, Larissa Marolt, And-
reas Wendt, Sandra Bauknecht 1.00
Normal (7) 1.30 Highway Cops (5)

11.50 Radsport: UAE Tour. 3. Etappe
13.30 Biathlon: Weltmeisterschaften.
15 km Damen. Aus Lenzerheide (CH)
14.50 Biathlon: Weltmeisterschaften.
20 km Herren. Live 17.00 Radsport:
Algarve-Tour 18.00 Radsport: Vuelta
Andalucía 18.45 Handball: Bundesli-
ga der Damen. 18. Spieltag: HB Lud-
wigsburg – Borussia Dortmund 20.45
Springreiten: Weltcup 21.45 Snooker:
Welsh Open. Finale. Aus Llandudno
(GB) 23.00 Radsport: Algarve-Tour. 1.
Etappe der Herren 0.00 Ski alpin:
WMen. Riesenslalom Damen, 2. Lauf

12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 14.55 Hartz Rot
Gold 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 My Big Fat
Italian Wedding – Nathalie und Cosi-
mo heiraten! (1) 21.15 My Big Fat
Italian Wedding – Nathalie und Cosi-
mo heiraten! (2) 22.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 23.10
Bella Italia – Camping auf Deutsch (7)

14.50 Castle. Krimiserie 15.50 new-
stime 16.00 Castle 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Reportagerei-
he 18.55 Achtung Kontrolle!. Repor-
tagereihe. Tierische Notfälle: Tierrette-
rin Coco Freudenberg hilft. Ergothera-
peutin Coco hilft einem verletzten
Igel. 20.15 ^ Star Trek Beyond. Sci-
Fi-Film, USA/CHN/VAE/CDN 2016.
Mit Chris Pine, Zachary Quinto, Karl
Urban. Regie: Justin Lin 22.55 ^
Wonder Woman 1984. Fantasyfilm,
USA/E/GB 2020 1.40 :newstime

13.15 Kuba – Im Rhythmus der Natur
14.00 Baja California – Das andere
Kalifornien 14.45 Big Bend – Ameri-
kas wildeste Grenze 15.30 Hudson
River – Der Fluss zwischen Wildnis und
Skyline 16.15 Yellowstone 18.30 na-
no. Magazin 19.00 heute 19.20 Kul-
turzeit. Magazin. Moderation: Cécile
Schortmann 20.00 Tagesschau 20.15
Algorithmen – Die unberechenbare
Gefahr. Dokumentarfilm, D/F 2022
22.00 ZIB 2. Magazin 22.25 Die Stille
danach. TV-Drama, D/A 2016. Mit Ur-
sula Strauss 23.55 10vor10

11.15 CSI: Miami. Krimiserie. Game
Over / Kinder des Zorns / Killer-Date /
Verstrahlt 15.00 Shopping Queen. Do-
ku-Soap 16.00 Guidos Deko Queen.
Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei. Doku-Soap 19.00 Das per-
fekte Dinner. Doku-Soap 20.15 stern
TV Reportage. Reportagereihe 22.15
Doc Caro – Jedes Leben zählt. (1) Do-
kumentationsreihe. Ein Blick in den
außergewöhnlichen Arbeitsalltag von
Deutschlands bekanntester Notärztin,
Dr. Carola Holzner. 0.20 nachrichten

TAGESTIPPS 19.FEBRUAR

11.05 Young Sheldon 11.30 The Big
Bang Theory. Der Schlampen-Reflex /
Der Seuchensessel / Probewohnen
bei Muttern 12.50 How I Met Your Mo-
ther 13.15 The Middle 13.45 Two and
a Half Men. Sitcom 15.05 Young Shel-
don 15.35 The Big Bang Theory
17.00 taff 18.00 news-time 18.15
Die Simpsons. Ich bin Smartacus! /
Ausgeblutet 19.05 Galileo. Maga-
zin 20.15 Germany’s next Topmodel –
by Heidi Klum. Show 22.30 Germany’s
next Topmodel – by Heidi Klum. Show
0.40 Beauty and the Nerd. Show

12.55 Power Players 13.15 Die Pira-
ten von nebenan 13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Einstein 15.00
Mystic – Das Geheimnis von Kauri
Point 15.50 Klincus – Die fantastische
Welt von Frondosa 16.10 Power Sis-
ters 16.35 Josefine, Törtel und die
Tiere 17.00 Garfield 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sandmann
19.00 Lassie 19.25 Dein Song 2025
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Young Crime 20.35 logo! no.front (6)

11.05 Gilmore Girls 14.50 Hart of Di-
xie. Dramaserie 15.45 Ghost Whispe-
rer. Mysteryserie 17.35 Charmed. Fan-
tasyserie. Nachdem die Schwestern
beim Angriff auf einen Dämon gefilmt
wurden, musste die Vergangenheit ge-
ändert werden. 20.15 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie. Wir haben gerade
erst angefangen / Zusammenhalt.
Meredith führt Simone und Lucas
durch eine waghalsige Operation.
22.10 Charmed. Serie 23.50 Super-
girl. Actionserie. Erlöser der Mensch-
heit / Kampf der Unsterblichen

15.00 All Time Classics 15.05 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert. Sci-Fi-
Serie. Traumanalyse 16.05 Infomer-
cial 16.10 Star Trek – Raumschiff Vo-
yager 17.10 Star Trek – Deep Space
Nine 18.10 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert 19.05 Star Trek – Raum-
schiff Voyager. Sci-Fi-Serie. Pon
Farr 20.15 Pforten zur Schattenwelt
21.10 Pforten zur Schattenwelt (4)
Soap. Das unheimliche Fort 22.05 ^
After. Mysterythriller, USA/GB 2012
0.00 ^ The Banishing – Im Bann des
Dämons. Horrorfilm, GB 2020

Schweden – Ruf der Wildnis
Die Leidenschaft des Naturfilmers
Zoltán Török ist die Fauna Schwe-
dens. Neben den zoologischen Su-
perstars Elch, Seeadler und Braun-
bär zeigt er auch viele kleine Tiere.
Dokumentation 20.15 NDR

13.00 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellab-
runn 14.20 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Markt 21.00 Wer kann
das bezahlen? (2) 21.45 aktuell
22.15 Wieder zurück in Syrien – 10
Jahre nach meiner Flucht 22.55 Die
Vertrauensfrage – Wer kann Deutsch-
land regieren? 23.55 Hanau. Doku

20.15 Kabel 1
Star Trek Beyond: Regie: Justin Lin, USA/
CHN/VAE/CDN, 2016 Sci-Fi-Film. Drei der
fünf Jahre ihrer geplanten Mission sind vergan-
gen, als die Crew der „Enterprise“ in einen
Kampf mit ihrem Feind Krall gerät. Stark be-
schädigt, landet das Raumschiff auf einem
unbekannten Planeten. Einige Teammitglieder
werden von Krall festgehalten, während sich
Captain Kirk (Chris Pine), Scotty und Spock mit
wenigen anderen retten können. Sie planen,
die Crew zu befreien. 160 Min. ^^^
20.15 Arte
Bloody Milk: Regie: Hubert Charuel, F, 2017
Drama. Der junge Milchbauer Pierre Chavan-
ges lebt in der französischen Provinz. Als eine
Tierseuche ausbricht und eine seiner Kühe
erkrankt, will er die Nottötung seiner Herde
verhindern. Seine verzweifelten Versuche, den
Hof zu retten, führen zu Gesetzesbrüchen. Die
Situation eskaliert, als seine Schwester als
Tierärztin zwischen familiärer Loyalität und
Berufspflicht wählen muss. 85 Min. ^^^

22.30 Arte
Alcarràs – Die letzte Ernte: Regie: Carla
Simón, E/I, 2022 Drama. Eine katalanische
Bauernfamilie bewirtschaftet seit 80 Jahren
ein Pfirsichfeld, das ihnen der Großgrundbesit-
zer nach dem Bürgerkrieg als Dankeschön
überließ. Dessen Enkel fordert nun das Land
für den Bau eines Solarparks zurück. Während
der Großvater Rogelio (Josep Abad) auf eine
Einigung hofft, widmet sich der Vater der letz-
ten Ernte. Die Familie steht zusammen in
dieser schweren Zeit. 120 Min. ^^^

22.55 Kabel 1
Wonder Woman 1984: Regie: Patty Jenkins,
USA/E/GB, 2020 Fantasyfilm. Diana Prince
(Gal Gadot) lebt friedlich unter den Sterbli-
chen. Es sind die pulsierenden 1980er-Jahre
– eine Ära des Exzesses, in der nichts wichti-
ger scheint als Besitz. Obwohl Diana ihre volle
Kraft erlangt hat, führt sie ein unauffälliges,
zurückgezogenes Leben. Doch schon bald
muss die Amazonenprinzessin ins Rampen-
licht treten und die Menschheit vor einer Be-
drohung bewahren. 165 Min. ^^

2.05 Das Erste
Einfach Rosa – Wolken über Kapstadt: Regie:
Michael Karen, D, 2015 TV-Romanze. Rosa
und Meral bleibt für eine Hochzeitsvorbereitung
in Kapstadt nur wenig Zeit. Auf dem Anwesen
von Brautmutter Jamila wollen sich die Verlieb-
ten das Jawort geben. Während Braut und
Bräutigam im Rahmen der Vorbereitungen ner-
vöser werden, verstehen sich Rosa und Mark
bestens. Meral wird mitrauisch. 90 Min. ^^

22.25 3sat
Die Stille danach: Regie: Nikolaus Leytner,
D/A, 2016 TV-Drama. Aus heiterem Himmel
stürzen Paula (Ursula Strauss) und ihre Familie
in die Katastrophe. Mitten im Dienst erhält die
Krankenschwester einen Anruf. An der Schule
gab es einen Amoklauf. Als sie dort ankommt,
um nach ihrem Sohn Felix zu suchen, trifft die
Wahrheit sie mit voller Wucht: Ihr schüchterner
Sohn ist der Täter. Von da an ist nichts mehr
wie es war. Die Familie ist wütenden Anfeindun-
gen ausgesetzt. 90 Min. ^^
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2000 In Wien demonstrieren 
weit über 100.000 Menschen 
gegen die neue rechtskonser-
vative Regierung aus ÖVP und 
FPÖ.

1985 Kurz vor der Landung in 
Bilbao berührt eine Boeing 727 
der Fluggesellschaft „Iberia“ 
einen Fernsehsendemast und 
zerschellt am Berg Oiz. Alle 
148 Insassen sterben.

1945 Mit der Landung von US-
Truppen auf der japanischen 
Insel Iwo Jima beginnt im 
Zweiten Weltkrieg eine der 
verlustreichsten Schlachten 
im Pazifik.

Geburtstage: Jeff Daniels (1955/
Bild), US-amerikanischer 
Schauspieler („Purple Rose of 
Cairo“, „Gefährliche Freundin“, 
„101 Dalmatiner“);  Smokey Ro-
binson (1940), amerikanischer 
Soulsänger, Mitbegründer der 
Plattenfirma Motown Records

Todestag: Friedensreich Hun-
dertwasser (1928-2000), öster-
reichischer Maler und Archi-
tekt

Namenstag: Irmgard

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Es ist an der Zeit, 
unsere Sehgewohnheiten zu 
reformieren. Wenn wir Jonas 
Roßmeißl folgen, und das 
kann man ab diesem Freitag 
in den Räumen des Oldenbur-
ger Kunstvereins (OKV) tun, 
werden wir schnell erkennen, 
dass alles mit allem zusam-
menhängt. Der interdiszipli-
näre Blick des 1995 im fränki-
schen Ort Uttenreuth gebore-
nen Künstler auf seine Arbeit 
schlägt sich in einer kleinen, 
spannenden Werkschau nie-
der. In seinen Objekten spie-
geln sich große gesellschaft­-
liche Debatten; das geschieht 
allerdings leicht und mit viel 
Witz, fast spielerisch, aber oh-
ne erhobenen Zeigefinger.

Roßmeißl fordert unseren 
Intellekt heraus, weil er uns 
mit seinen Objekten Angebote 
bereitet zu Erkenntnisgewinn 
und Wissensvermehrung. Je-
dem und jeder ist es frei­-
gestellt, davon Gebrauch zu 
machen. Er zeigt uns seine 
„Faust“, ein stark vergrößertes, 
glänzendes Objekt, ein beein-
druckender Aluguss, die ein 
schwarz-gelbes Kabel mit zwei 
offenen Enden festhält. Wir er-
fahren, dass es sich um ein 
Unterseeglasfaserkabel han-
delt. So etwas liegt in den 
Weltmeeren herum und ver-
bindet gleichzeitig Menschen 
und Maschinen. 

Kritik an Machtgebaren

Ohne die durchfließenden 
Datenströme konnten wir 
Jahrtausende lang sehr gut le-
ben; seit geraumer Zeit kön-
nen wir es immer seltener. 
Wer die Daten lenkt oder uns 
davon abschneidet, hat auch 
uns fest in der Hand. Das 
­ahnten wir seit Orwells „Big 

Brother“, und wissen es spä-
testens seit Google, Facebook 
und Elon Musk. In seinen 
Skulpturen und Konfiguratio-
nen verdichtet Roßmeißl 
­gesellschaftliche Zusammen-
hänge aus einer herrschafts-
kritischen Perspektive. Die 
künstlerische Gestaltung er-
möglicht bei ihm eine über 

den rationalen Blick des So-
zialforschers hinausgehende 
empathische und ironische 
Auseinandersetzung mit 
unserer Welt. 

„The medium is the mes-
sage“ – das Medium ist die 
Botschaft –, die These des 
­kanadischen Kommunika-
tionstheoretikers Marshall 

„Die Faust“ von Jonas Roßmeißl, zu sehen ab 21. Februar im 
Oldenburger Kunstverein BILD: Nick Ash

Ausstellung  Oldenburger Kunstverein zeigt Jonas Roßmeißls Schau „Herdenmanagement“

Gute Angebote zum Erkenntnisgewinn

„Tricia Tuttle nimmt ihre Ver-
antwortung umfassend wahr.“ 
Doch ein Festival wie die Berli-
nale lebt von den Beiträgen 
internationaler Filmschaffen-
der – und die haben teilweise 
einen anderen Blick auf den 
Konflikt. Dazu gehört Weltstar 
Tilda Swinton, die auf einer 
Pressekonferenz ihre Unter-
stützung zur BDS-Kampagne 
betonte, die für den Boykott 
israelischer Waren eintritt. 
Swinton sagte, sie sei „eine 
große Bewunderin“. Schon vor 
dem Start hatte BDS zum Boy-
kott der Berlinale aufgerufen.

Bei dem jüngsten Vorfall 
am Samstagabend hatte der 
Regisseur Jun Li bei der Pre-
miere seines Werks „Queerpa-
norama“ eine Rede des Schau-
spielers Erfan Shekarriz vorge-
lesen, der in seinem Film mit-
spielt. Ein Videomitschnitt 
mit Teilen der Rede war in so-
zialen Medien zu sehen.

In dem Redebeitrag hieß es, 
Millionen von Palästinensern 
erstickten unter Israels bruta-
lem Siedlerkolonialstaat. Die 
deutsche Regierung und ihre 
Kulturinstitutionen, ein-
schließlich der Berlinale, leis-

Menschenrechtsaktivistin Düzen Tekkal (v.l.), Schauspieler 
Christian Berkel, Schauspielerin Andrea Sawatzki, Schau-
spieler Ulrich Matthes und Tricia Tuttle, Intendantin der Ber-
linale, zeigen am Eröffnungsabend der Berlinale Fotos der is-
raelischen Geisel David Cunio. dpa-BILD: Soeder

Von Sabrina Szameitat
Und Lisa Forster

Berlin – Neuer Wirbel um eine 
„Völkermord“-Aussage bei der 
Berlinale: Der Hongkonger Re-
gisseur Jun Li zitierte bei einer 
Premiere auf der Bühne die 
antisemitische, propalästinen-
sische Parole „From the river 
to the sea, palestine will be 
free“. Der Polizeiliche Staats-
schutz des Landeskriminal-
amts, der für politische Straf-
taten zuständig ist, ermittelt.

Der Vorfall ist anders gela-
gert als beim Eklat der Ab-
schlussgala 2024. Damals hat-
ten die Verantwortlichen erst 
nachträglich reagiert, als sie 
massiv kritisiert wurden. Die-
ses Mal zeigt sich die Berlinale 
bemüht, es mit Blick auf Anti-
semitismus anders zu ma-
chen, setzt Zeichen und hat 
starke Filme mit Israel-Bezug 
im Programm.

Ein anderer Blick

„Die Berlinale hat sich 
unter Leitung von Tricia Tuttle 
verändert und setzt in diesem 
Jahr klare Zeichen“, sagte Kul-
turstaatsministerin Claudia 
Roth (Grüne) auf dpa-Anfrage. 

teten ihren Beitrag zur Apart-
heid, zum Völkermord und 
dem brutalen Auslöschen des 
palästinensischen Volkes, hieß 
es in der Rede. Als Reaktion 
aus dem Publikum gab es zu-
stimmende, aber auch deut-
lich kritische Zwischenrufe. In 
dem Beitrag war außerdem 
die propalästinensische Parole 
„From the river to the sea, pa-
lestine will be free“ zu hören. 
Der Spruch ist als eindeutig 
antisemitisch einzustufen, 
weil er als Aufruf zur Zerstö-
rung Israels, Vertreibung und 
Auslöschung der jüdischen Be-
völkerung zu verstehen ist.

„Bedauern den Vorfall“

Die neue Intendantin Tutt-
le teilte mit, die Berlinale be-
daure den Vorfall außeror-
dentlich. „Wir haben unsere 
Gäste im Vorfeld darauf hinge-
wiesen, welche politischen Äu-
ßerungen besonders sensibel 
und welche möglicherweise 
strafbar sind.“

Roth gab an, sich mit Tuttle 
über den Vorfall ausgetauscht 
zu haben. „Die Berlinale hat 
bereits während der Veranstal-
tung in der Urania reagiert 
und den Vorfall kritisiert. Sie 

hat danach weitere Gespräche 
geführt und verdeutlicht, dass 
es auf diesem Filmfestival kei-
nen Platz für Antisemitismus, 
Rassismus und gruppenbezo-
gene Menschenfeindlichkeit 
geben darf. Sie wird weiter auf 
das Einhalten dieser Werte 
drängen und ihrer Verantwor-
tung nachkommen.“

Tuttle bemüht sich, Solida-
rität mit den israelischen Gei-
seln zu zeigen. Schon bei der 
Eröffnungsgala setzte sie ein 
Zeichen, indem sie auf dem 
roten Teppich ein Foto der is-
raelischen Geisel David Cunio 
trug. Der Schauspieler war 
2013 mit einem Film auf der 
Berlinale vertreten. Vergange-
nes Jahr wurde das Filmfesti-
val gebeten, auf der Abschluss-
gala für ihn einzutreten – was 
aber versäumt wurde. Tuttle, 
die letztes Jahr noch nicht Ber-
linale-Chefin war, sagte, sie 
wolle sich dafür bei ihm und 
seiner Familie entschuldigen. 
Sie betont aber auch die Mei-
nungsfreiheit. „Natürlich sehe 
ich eine rote Linie, wo es in 
den Antisemitismus kippt“, 
hatte sie gesagt. „Gleichzeitig 
ist es wichtig, im Gespräch zu 
bleiben und Komplexität zu-
zulassen.“

Staatsschutz ermittelt nach „Völkermord“-Aussage
Berlinale  Hongkonger Regisseur zitiert antisemitische Parole – Festivalleitung zeigt Verantwortung

Hildesheim/epd – Der bundes-
weite Unesco-Welterbetag am 
1. Juni wird in diesem Jahr in 
den Welterbestätten Marien-
dom und St. Michaeliskirche 
in Hildesheim eröffnet. Um 
11.30 Uhr findet der offizielle 
Festakt in der evangelischen 
Michaeliskirche statt, wie die 
Stadt Hildesheim am Dienstag 
mitteilte.

Danach folgt ein Veranstal-
tungsprogramm mit Podi­-
ums­diskussionen, Führungen, 
Mitmachaktionen und Kon-
zerten. Zu der Feier werden 
Maria Böhmer, Präsidentin 
der Deutschen Unesco-Kom-
mission, sowie Fritz S. Ahr-
berg, Vorsitzender der Welt-
erbestätten Deutschland, er-
wartet.

Welterbetag wird 
in Hildesheim 
eröffnet

Chemnitz/epd – Die Chemnit-
zer Kunstsammlungen wid-
men der freien Kunstszene in 
der DDR eine eigene Ausstel-
lung. Erstmals werde die Ge-
schichte der „Galerie Oben“ 
und der Künstlergruppe Clara 
Mosch im Kontext vorgestellt, 
sagte die Generaldirektorin 
der Kunstsammlungen, Flo-
rence Thurmes, am Dienstag 
in Chemnitz. Zahlreiche Doku-
mente, Fotos, Postkarten und 
Plakate seien die Grundlage 
für die Ausstellung mit dem 
Titel „Künstlerische Freiräume 
in Karl-Marx-Stadt“, die bis 
Februar 2026 zu sehen ist.

Ausstellung zu 
Kunstfreiheit
in der DDR

McLuhan, ist auch bei Künst-
ler Jonas Roßmeißl geboten, 
weil er sich in seiner Begriff-
lichkeit nicht allein an den 
Verstand wendet, sondern 
multimedial an alle Sinne. 

Anziehendes Mahlwerk

Roßmeißl schafft Skulptu-
ren, baut Apparate oder kons­-
truiert komplexe Settings: die 
Installation eines nach innen 
rotierenden Mahlwerks aus 
dem Agrarbereich zum Bei-
spiel, eingebettet in eine LED-
Wand, ist mehr als originell. 
Dass wir uns als Betrachtende 
hiervon angezogen fühlen, 
aber besser Abstand  halten, ist 
in der Doppeldeutigkeit kaum 
zu übertreffen.  

Historische Objekte, tra-
dierte Sichtweisen und mate-
rielle Zuschreibungen werden 
in Roßmeißls Skulpturen 
kombiniert, in eine andere 
Welt konserviert und mit 
einer eigenen Ästhetik aus­-
gestattet. Ein Windrad, eine 
­lebenswichtige regenerative 
Art der Energieerzeugung, 
muss sich mancher Anfein-
dung stellen, die allein die 

­Verspargelung der Landschaft 
kritisieren. Der Künstler greift 
die Absurdität dieses Blick-
winkels auf und lässt in sei-
nem Objekt die Flügel he-
runterhängen wie die dürren 
Blätter einer vertrocknenden 
Topfpflanze.

Die raumgreifendste Instal-
lation ist eine Glocke, die der 
Heimkehrerglocke entspricht, 
wie sie 1949 von Vertriebenen, 
Flüchtlingen und Heimkeh-
rern dem Lager Friedland ge-
spendet wurde. Sie wird unre-
gelmäßig zu hören sein im Ol-
denburger Kunstverein, so wie 
ihr Glockenschlag selbst von 
den freien Schwingungen be-
stimmt wird, als Appell zum 
Friedens- und Freiheitsbe-
kenntnis, dem Aufruf zum 
Recht auf Heimat und auf 
Selbstbestimmung. 

 Die Ausstellung

Jonas Roßmeißl „Herdenma-
nagement“; zu sehen im Ol-
denburger Kunstverein (OKV), 
Am Damm; vom 21. Februar 
bis zum 4. Mai.
P @  www.oldenburger-kunstver-
ein.de

Künstler Jonas Roßmeißl vor der Glastür des Oldenburger 
Kunstvereins (OKV)  BILD: Oliver Schulz
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Von Lars Blancke
Und Mathias Freese

Oldenburg – Der erste Anpfiff 
im neuen Jahr für den VfB Ol-
denburg naht: An diesem 
Samstag (14 Uhr, Hänsch-Are-
na) geht es  für die Mannschaft 
von Trainer Dario Fossi nicht 
nur zum heißen Nordwest-
Derby beim SV Meppen, son-
dern auch erstmals im Jahr 
2025 wieder um Regionalliga-
punkte  – und damit  kehrt na-
türlich auch die „Nordwest-
kurve - der VfB-Podcast“ zu-
rück. Während vielerorts 
Wechsel bei  den Fußballverei-
nen in der Wintertransferpe-
riode üblich sind, hat es in der 
„Podcast-Welt“ einen eher un-
üblichen Transfer gegeben.

Co-Moderator Sarom Sie-
benhaar hat die „Mannschaft“ 
verlassen und so brauchte 
VfB-Experte Lars Blancke  min-
destens so dringend eine Neu-
verpflichtung, wie der VfB 
nach einer Verstärkung im Tor 
und im Sturm gesucht hat. 
Diese Zeitung hat ihre besten 
Scouts losgeschickt, war auf 
Plätzen, in Arenen und Kabi-
nen unterwegs – aber fündig 
geworden ist sie in der Kirche.

Zwei Herzen in Brust 

Henning Menke, Pastor in 
der Pauluskirche in Ocholt im 
Kreis Ammerland, ist das neue 
zweite Gesicht  der „Nordwest-
kurve“. Der Weg vom Altar an 
den Redaktionstisch war für 
den 39-Jährigen  gar nicht so 
weit, wie er auf den ersten 
Blick wirkt: Menke war früher 
jahrelang freier Mitarbeiter 
der Sportredaktion dieser Zei-
tung. Er wollte  Sportreporter 
werden, ehe er sich nach sechs 
Jahren dann doch dafür ent-
schied, Theologie zu studie-
ren. Mit dem VfB und mit  Wer-
der Bremen fiebert er schon 
seit frühester Kindheit mit. 

„Ich bin seit 33 Jahren 
VfBer, und ich bin seit 33 Jah-

ren Werderaner. Ich weiß, das 
kann die Hälfte der Fans nicht 
verstehen. Aber ich habe zwei 
Herzen in der Brust und bin 
Mitglied in beiden Vereinen“, 
sagt Menke und erinnert sich 
an den Startschuss: „Anfang 
der 1990er-Jahre, als ich als 
kleiner Junge mit dem Fußball 
sozialisiert worden bin, gab es 
nur selten Farbfotos von den 
Spielen in der Nordwest-Zei-
tung. Ich habe als Grundschü-
ler damit begonnen, diese 
Farbfotos auszuschneiden 
und über mein Bett zu hän-
gen. Eines dieser Bilder war 
das Mannschaftsfoto des VfB 
aus dem Juli 1992 – das war die 
letzte Zweitligasaison.“

Rückblick auf Derbys

Um die Hörer auf das Derby 
am Samstag einzustimmen, 

Oldenburger in Meppen – und 
St. Pauli hätte gleichzeitig  ein 
Tor gegen Uerdingen schießen 
müssen. Das ist eines der 
größten Spiele des VfB. Die Bil-
der kennt jeder: Rudi Assauer 
an der Bande, Horst Klemmer 
mit dem Radio auf der Tribü-
ne. Die VfB-Kurve ruft: St. Pau-
li, St. Pauli“, erinnert Menke 
und stellt letztlich  fest:  „Das 
Derby in Meppen ist das 
schönste Spiel, das es in der 
Regionalliga Nord gibt. Es sind 
vielleicht erneut um die 9000 
Zuschauer im Stadion, da 
freue ich mich richtig drauf.“

Mit Blick auf die Situation 
nach der langen Winterpause 
mahnt Menke: „Ich finde die 
Testspielergebnisse mittelmä-
ßig. Das ist jetzt nichts, was 
Euphorie weckt. Der VfB steht 
weiter auf einem potenziellen 
Abstiegsplatz – und auf Rang 

14  steht er auch nur, weil er 
seit sechs Spielen ungeschla-
gen ist. Er ist da unten  längst 
nicht raus.“ 

Darum geht es noch 

Warum Menke bei seinem 
ersten Besuch im Marschweg-
stadion fast auf der Trainer-
bank saß, was es mit dem „Es-
hat-nicht-sollen-sein-Verein“ 
auf sich hat,  was die  Gastgeber 
über die beiden Winterzugän-
ge Steven Mensah und Moses 
Otuali denken und welche 
Startelf sie prognostizieren, 
gibt es in der neuen Folge zu 
hören. Diese ist ab sofort on-
line kostenlos zu hören unter 
www.nwzonline.de/podcasts 
sowie auf allen bekannten 
Plattformen wie Spotify, Apple 
Podcasts, Google Podcasts, 
Amazon Music und Deezer.

Sind ab sofort die beiden Gastgeber der „Nordwestkurve“: Henning Menke (links) und Lars Blancke BILD: Sascha Stüber

Podcast  Henning Menke ist neues Gesicht in „Nordwestkurve“ – Blick auf Derbys gegen SV Meppen

Pastor, Fußballfan, Derby-Experte 

blicken die Gastgeber auf eini-
ge der prägendsten Duelle in 
der Vergangenheit zurück, 
sprechen etwa über das Regio-
nalliga-Zuschauerrekordspiel 
in der Vorsaison und den 
Drittligaauftakt 2022. „Das ers-
te Spiel, an das ich denke, war 
zwar vor meiner Zeit, aber es 
ist das legendäre Derby 1992, 
als der VfB leider nicht in die 
erste Liga aufgestiegen ist. 2:0 
in Meppen, mindestens 8000 

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

sem Mittwoch (19 Uhr) in Ost-
westfalen-Lippe.

Oldenburg und Blomberg 
sind sich in dieser Saison be-
reits zweimal begegnet, je-
weils mit dem besseren Ende 
für das Team von Trainer Stef-
fen Birkner. Nachdem die VfL-
Frauen Anfang November das 
Drittrunden-Spiel im DHB-
Pokal bei der HSG mit 31:35 
verloren hatten, kam es nur 
wenige Tage später in der klei-
nen EWE-Arena zum Liga-Du-
ell der beiden Erzrivalen, das 
nach intensiven 60 Minuten 

Wieder beim VfL dabei: 
Imke Winters BILD: IMAGO/Leskys

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Nur eine Woche 
nach dem Spiel gegen den 
Thüringer HC treffen die 
Handballerinnen des VfL Ol-
denburg in der HSG Blom-
berg-Lippe  auf einen weiteren 
deutschen Vertreter aus der 
European League. Diesmal je-
doch auf den noch etwas er-
folgreicheren Club: Denn wäh-
rend der THC in der Gruppe A 
als Dritter das Weiterkommen 
noch nicht sicher hat, feierten 
die Blombergerinnen am Wo-
chenende mit einem 28:27-
Krimisieg beim französischen 
Spitzenteam JDA Bourgogne 
Dijon den vorzeitigen Einzug 
ins Viertelfinale des europäi-
schen Wettbewerbs. 

VfL „mit  Sieg dran“

„Das ist ein schöner Erfolg 
für den deutschen Frauen-
handball und zeigt, dass Blom-
berg auch international gut 
mithalten kann“, sagt Olden-
burgs Trainer Niels Bötel vor 
dem Bundesliga-Duell an die-

29:29 endete. „So gesehen wä-
ren wir jetzt mal mit einem 
Sieg dran“, überlegt  Bötel.

Spielweise angepasst

Ganz so einfach dürfte der 
Tabellenvierte aus Blomberg 
den VfL-Frauen das Siegen al-
lerdings nicht machen. Aktu-
ell steckt das Team die Drei-
fach-Belastung aus Bundesli-
ga, DHB-Pokal und European 
League  gut weg, auch wenn 
HSG-Trainer Birkner immer 
wieder einmal zwei, drei Spie-
lerinnen verletzungsbedingt 
ersetzen musste. 

„Mein Trainerkollege hat 
die Spielweise seiner Mann-
schaft dementsprechend an-
gepasst“, meint  Bötel nach der 
Video-Analyse. Soll heißen: 
Weil der HSG nicht alle Spiele-
rinnen zur Verfügung stehen, 
agiert Blomberg aktuell nicht 
durchgehend im sonst übli-
chen Temporausch.

Auf der anderen Seite ha-
ben sich die Blombergerinnen 
bislang als äußerst heimstark 
präsentiert. Acht Spiele, acht 

Siege: 16 Punkte holte in der 
heimischen Arena in dieser 
Saison sonst nur noch Tabel-
lenführer und Titelaspirant 
HB Ludwigsburg. Und so ran-
gieren die HSG-Handballerin-
nen ziemlich ungefährdet auf 
dem vierten Tabellenplatz 
(23:11 Punkte), während die Ol-
denburgerinnen nach zuletzt 
drei Niederlagen mit 17:17 Zäh-
lern auf den siebten Rang ab-
gerutscht sind. 

„Trotzdem verfügen wir im-
mer noch über eine gute Aus-
gangslage für die Playoff-Run-
de. Wir haben fünf Punkte 
Vorsprung vor dem Achten 
Buxtehude, und Bensheim 
und Metzingen weisen auf 
den Plätzen sechs und fünf je-
weils nur einen Pluspunkt 
mehr auf als wir“, sieht  Bötel 
seinen VfL rechnerisch noch 
immer gut aufgestellt.

Das soll am besten auch so 
bleiben. Dazu aber benötigt 
sein Team am Mittwoch in der 
Sporthalle an der Ulmenallee 
eine besondere Energieleis-
tung. Es gilt das Tempospiel 
der Gastgeberinnen zu unter-

binden und so wenig  Gegen-
treffer wie möglich aus der 
„Schnellen Mitte“ oder der 
„Zweiten Welle“ zu kassieren.

Viele Fragezeichen

 Zudem muss das VfL-Team 
weiter den Ausfall etlicher 
Leistungsträgerinnen kom-
pensieren. Einzig die zweite 
Torfrau Imke Winters kehrt 
ganz sicher in den Kader zu-
rück. Die zwei gestandenen 
Rückraumspielerinnen Lisa 
Borutta und Toni-Luisa Reine-
mann fallen weiter aus, und 
hinter dem Einsatz von Lisa-
Marie Fragge und Paulina Gol-
la stehen noch Fragezeichen.

Bei Blomberg fehlten zu-
letzt in Frankreich die Stamm-
kräfte Maxi Mühlner, Laetitia 
Quist, Marie Michalczik, Díana 
Dögg Magnúsdóttir und Am-
ber Verbraeken. Beide Trainer 
wissen also in der Vorberei-
tung auf diese Partie nicht ge-
nau, was auf sie  personell zu-
kommt – auch dieser Aspekt 
deutet auf eine durchaus 
spannende Partie hin.

Beenden die VfL-Frauen Blombergs Super-Serie?
Handball  Oldenburg gastiert heute bei Topteam in Ostwestfalen – Ausfälle auf beiden Seiten

Bremen/hrs – Der im Ab-
stiegskampf der Fußball-Re-
gionalliga Nord steckende Bre-
mer SV trägt mindestens zwei 
Heimspiele auf einem ande-
ren Platz aus. Das heimische 
Stadion am Panzenberg ist we-
gen einer maroden und nur 
provisorisch gestützten Dach-
konstruktion seit dem 21. De-
zember vergangenen Jahres 
gesperrt. Die Heimspiele 
gegen den VfB Lübeck (2. 
März) und Eintracht Norder-
stedt (16. März) werden des-
halb in Bremen auf Platz elf 
neben dem Weserstadion aus-
getragen. Das teilte der Bre-
mer SV mit. Auf Platz elf be-
streitet auch BSV-Ligarivale 
Werder II seine Heimspiele. 

Laut Bremer SV kommt am 
10. März ein Statiker ins Sta-
dion am Panzenberg. Und nun 
wird es kurios: Nach Vereins-
angaben sei davon auszuge-
hen, dass der Statiker das Sta-
dion dann wieder zum 20. 
März freigeben werde, da ab 
diesem Termin in der Statik 
andere Belastungsgrenzen gel-
ten würden. Die Sperrung gilt 
somit nur für die Wintermo-
nate. Ohne dass eine bauliche 
Veränderung stattgefunden 
hat, sollen somit im Frühling 
wieder Spiele im Stadion mög-
lich sein. Eine Ausbesserung 
der fraglichen Konstruktion 
war bislang nicht zustande ge-
kommen. 

An diesem Freitag (19.30 
Uhr) treten die Bremer beim 
SSV Jeddeloh an. Die Ammer-
länder tragen auch dieses 
Heimspiel auf der Anlage am 
Göhlenweg in Edewecht aus. 

Bremer SV
muss
umziehen

Handball 
Bundesliga Frauen

Frisch Auf! Göppingen - HSG Bensheim-Auerbach Mi 19:00
HB Ludwigsburg - Borussia Dortmund Mi 19:00
HSG Blomberg-Lippe - VfL Oldenburg Mi 19:00
Thüringer HC - Buxtehuder SV Mi 19:30

1. HB Ludwigsburg 17 592:422 32:2
2. Borussia Dortmund 17 489:455 27:7
3. Thüringer HC 17 520:466 25:9
4. HSG Blomberg-Lippe 17 475:409 23:11
5. HSG Bensheim-Auerbach 17 525:495 18:16
6. TuS Metzingen 17 499:484 18:16
7. VfL Oldenburg 17 465:476 17:17
8. Buxtehuder SV 17 471:520 12:22
9. Frisch Auf! Göppingen 16 428:468 10:22

10. SU Neckarsulm 17 448:497 10:24
11. BSV Zwickau 15 364:441 8:22
12. Leverkusen 16 329:472 0:32
å Playoffs å Playdowns

Bremerhaven trifft
auf Vorletzten
Bremerhaven/hrs – In der 
Deutschen Eishockey Liga ha-
ben die Fischtown Pinguins 
aus Bremerhaven in der 
Hauptrunde 43 von 52 Spielen 
absolviert. In der 44. Partie 
trifft das Team von Trainer 
Alexander Sulzer an diesem 
Mittwoch (19.30 Uhr, Eisarena) 
auf die Augsburger Panther. 
Für die Bremerhavener, die 
derzeit mit 75 Punkten auf 
Platz fünf liegen, gilt es trotz 
guter Ausgangslage, weitere 
Zähler für den direkten Einzug 
in die Playoffs zu sammeln. 
Die besten sechs Teams ziehen 
direkt in die Meisterrunde ein. 
Den siebten Rang belegen ak-
tuell die Nürnberg Ice Tigers 
(44 Spiele/63 Punkte).   

Die Gäste aus Augsburg 
schweben als Tabellenvorletz-
ter in höchster Abstiegsgefahr. 
Der Letzte (derzeit Düsseldor-
fer EG) steigt in die DEL2 ab. 
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Radsport 11.50 Uhr, Euro-
sport, Männer, UAE Tour, 3. 
Etappe; 
17 Uhr, Eurosport, Männer, Al-
garve-Tour, 1. Etappe
Biathlon 15 Uhr, ARD und 
Eurosport, WM, Männer, 20 
km, aus Lenzerheide/Schweiz
Handball 19 Uhr, Eurosport, 
Frauen, Bundesliga, Ludwigs-
burg - Dortmund

Namen

Der ehemalige Fußball-Bun-
destrainer Hansi Flick (59) 
steht mit dem FC Barcelona in 
der spanischen Primera Divi-
sión wieder an der Tabellen-
spitze. Das Team gewann am 
Montagabend durch ein Elf-
metertor von Robert Lewan-
dowski (36) in der 28. Minute 
mit 1:0 gegen Rayo Vallecano. 
Weil Real Madrid am Samstag 
bei CA Osasuna nicht über ein 
1:1 hinausgekommen war, 
sprang der FC Barcelona wie-
der auf Platz eins. Die beiden 
Topclubs haben jeweils 51 
Punkte, Barcelona hat aber die 
bessere Tordifferenz.   

Manchester City ist einem Me-
dienbericht zufolge an einer 
Verpflichtung von National-
spieler Florian Wirtz  (21) in-
teressiert. Der  englische Meis-
ter habe den Offensivmann 
von Bayer Leverkusen als 
Transferziel identifiziert, be-
richtet die „Daily Mail“. Bayern 
München wird ebenfalls im-
mer wieder als möglicher 
künftiger Arbeitgeber des Aus-
nahmefußballers genannt.  
Wirtz hat in Leverkusen noch 
einen bis zum Sommer 2027 
gültigen Kontrakt. Sein Markt-
wert beträgt deutlich über 100 
Millionen Euro.

Kommentator Frank Busch-
mann  ist weiterhin bei Spie-
len der Fußball-Bundesliga für 
den Pay-TV-Sender Sky im Ein-
satz. Der 60-Jährige und der 
Sender einigten sich auf eine 
Verlängerung ihrer Zusam-
menarbeit um zwei Jahre. „Ich 
habe einfach noch zu viel Lust 
auf die Bundesliga und darauf, 
regelmäßig über Fußball zu re-
den“, sagte Buschmann,  der 
seit 2017 bei Sky arbeitet und  
dort  zu den bekanntesten 
Kommentatoren zählt.

Wieder vorn

BILD: Imago

Sport

Sie ist mini-
mal, aber so-

lange es eine Chan-
ce gibt, werden wir 
es versuchen.
Pep Guardiola
Trainer des englischen Fußball-
Meisters Manchester City, vor 
dem Rückspiel in der Achtelfi-
nal-Qualifikation der Cham-
pions League bei Real Madrid. 
Real hatte das Hinspiel in Man-
chester mit 3:2 gewonnen. 

„Zitat

Italiener beim nächsten Grand 
Slam, den French Open in Pa-
ris im Mai, schon längst wie-
der aufschlagen darf.  „Es 
scheint, dass du beinahe den 
Ausgang beeinflussen kannst, 
wenn du ein Topspieler bist, 
wenn du Zugang zu Topanwäl-
ten hast“, ergänzte Djokovic. 

Sinner war im März 2024 
positiv getestet worden. Der 
Südtiroler hatte angegeben, 
dass das verbotene Mittel 
Clostebol bei einer Massage 
über die Hände eines Betreu-

Jannik Sinner (links) nach 
seinem Sieg im Finale der 
Australian Open gegen Ale-
xander Zverev DPA-BILD:  Guan

ner und einige andere wird 
sich in Zukunft jeder berufen 
und eine milde Strafe für 
einen positiven Dopingtest 
einfordern können – solange 
ihm irgendeine dürre Ausrede 
dafür einfällt“, sagte der Ex-
perte. Auch am generellen En-
gagement des Profi-Tennis 
gegen Doping ließ Sörgel kein 
gutes Haar. „Was den Anti-Do-
ping-Kampf angeht, hat der 
Tennissport schon früher kei-
ne ruhmreiche Rolle gespielt, 
in diesem Fall hat er seinen 
Rest-Anstand über Bord ge-
worfen“, kritisierte er.

Auch im Fall der Weltrang-
listenzweiten Iga Swiatek hat-
te es Vorwürfe mangelnder 
Transparenz gegeben. Die 
Polin war im vergangenen 
Jahr für einen Monat gesperrt 
worden. Laut Itia wurde Swia-
tek positiv auf die verbotene 
Substanz Trimetazidin getes-
tet. Die frühere Nummer eins 
erklärte dies mit einem nicht 
verschreibungspflichtigen 
Medikament gegen die Folgen 
von Jetlag. Die Verunreinigung 
dieses Medikaments habe 
zum positiven Testergebnis 
geführt.

was zuschulden kommen 
lässt, dann denke ich, dass drei 
Monate für die Einnahme von 
Steroiden keine Sperre sind.“ 
Die Situation und den ganzen 
Prozess seit dem letzten Jahr 
bezeichnete Zverev als „selt-
sam“. 

Experte attackiert Wada

Das sieht auch der deutsche 
Doping-Experte Fritz Sörgel 
so, der die Wada erneut verbal 
heftig attackiert hat. Die Eini-
gung mit dem Italiener  sei 
eine Form von Selbstaufgabe, 
die die Wada da betreibe, sagte 
der Pharmakologe dem Portal 
„Sport1“. „Das Ausmaß, in dem 
sie Sinner hier entgegen-
kommt, ist im Ergebnis die 
völlige Aushebelung des Prin-
zips der ,Strict Liability`, der 
kompromisslosen Eigenver-
antwortung des Athleten, wel-
che Substanzen in seinen Kör-
per kommen. Das ist verhee-
rend“, sagte der Nürnberger. 

Sörgel sieht in erster Linie 
eine Gefahr für die Zukunft 
des Anti-Doping-Kampfes. 
„Damit verliert das System 
einen Anker, auf den Fall Sin-

ers in seinen Körper gelangt 
sei. Die verantwortliche Ten-
nis-Agentur Itia sah kein vor-
sätzliches Verschulden und 
keine Fahrlässigkeit und ver-
zichtete auf eine Sperre. Da-
gegen ging die  Wada vor. Am 
Samstag war bekanntgewor-
den, dass sich Sinner mit der 
Wada auf eine dreimonatige 
Sperre geeinigt hat. Bis zum 4. 
Mai darf der 23-Jährige keine 
Turniere spielen. 

Zverev wundert sich

Auch bei Alexander Zverev 
stieß die kurze Sperre auf Ver-
wunderung. Für ihn gehe es 
darum zu entscheiden, ob es 
Sinners Fehler gewesen sei 
oder nicht, sagte der Weltrang-
listen-Zweite aus Hamburg 
dem Tennis-Portal „Clay“ beim 
ATP-Turnier in Rio de Janeiro. 

„Entweder man hat sich 
nichts zuschulden kommen 
lassen, dann sollte man über-
haupt nicht gesperrt werden. 
Denn wenn du keine Schuld 
hast, dann hast du auch keine 
Schuld. Du solltest nicht be-
straft werden“, sagte Zverev: 
„Aber wenn man sich doch et-

Von Mathias Freese
Und Unseren Agenturen

Doha – Die Causa Jannik Sinner 
beschäftigt nicht nur Fans und 
irritiert Doping-Experten. 
Auch die schärfsten Konkur-
renten des Weltranglisten-Ers-
ten und Sieger der letzten bei-
den Grand Slams in Mel-
bourne und New York kritisie-
ren den  kaum nachvollziehba-
ren Deal, den der Italiener  mit 
der Welt-Anti-Doping-Agentur 
Wada eingegangen ist. 

Djokovic kritisiert

Aus Sicht von Novak Djoko-
vic hat eine Mehrheit der Ten-
nisprofis sogar das Vertrauen 
in das Anti-Doping-System 
verloren. Es gebe das Gefühl 
einer Vorzugsbehandlung, 
sagte der Rekord-Grand-Slam-
Champion beim Turnier im 
katarischen Doha: „Eine Mehr-
heit der Spieler denkt, dass es 
nicht fair ist. Eine Mehrheit 
der Spieler denkt, dass es eine 
Bevorzugung gibt“, sagte der 
37-jährige  Serbe nach der Sper-
re von Sinner für nur drei Mo-
nate – die bedeutet, dass der 

Doping  Experte attackiert Wada wegen Deal mit Sinner – Deutliche Kritik von Zverev und Djokovic
„Tennissport hat Rest-Anstand über Bord geworfen“

Von Christian Johner

Frankfurt – Der deutsche Pro-
fifußball setzt vor der Bundes-
tagswahl mit Sonderaktionen 
Zeichen für die Demokratie, 
DOSB-Chef Thomas Weikert 
ruft die Millionen Mitglieder 
der Sportvereine zur Stimm-
abgabe auf. Es gelte, am Sonn-
tag die Werte des Sports „von 
der Umkleidekabine auch in 
die Wahlkabine zu tragen“, for-
dert der Präsident des Deut-
schen Olympischen Sport-
bunds.

Bouffier beim DOSB aktiv

 Wo Weikert als SPD-Mit-
glied seine Kreuzchen machen 
wird, dürfte angesichts seines 
Parteibuchs nicht schwierig zu 
erraten sein. Auf eine eindeu-
tige Empfehlung verzichtet 
der 63-Jährige aber in seinem 
Wahlaufruf. Voller Ungeduld 
wartet der deutsche Sport auf 
wichtige politische Weichen-
stellungen, seit dem Bruch der 
Ampel-Koalition liegen drän-
gende Themen und Projekte 
auf Eis. Inhaltlich spielt die 
Sportpolitik in den Wahlpro-
grammen der Parteien inmit-
ten der Migrationsdebatte, des 
russischen Angriffskriegs auf 
die Ukraine, der wirtschafts- 
und klimaschutzpolitischen 
Herausforderungen sowie der 
finanzpolitischen Fragen nur 
eine untergeordnete Rolle – 
trotz einer möglichen Olym-
pia-Bewerbung in der kom-
menden Legislaturperiode.

Erstmals seit 1972 in Mün-
chen will der DOSB die Spiele 
wieder nach Deutschland ho-
len. In welche Region und für 
welches Jahr, ist offen. Was 
auch daran liegt, dass sich der 
Dachverband auch erst abhän-
gig von der Zustimmung der 
Bevölkerung, von einem im 
März gewählten neuen Präsi-
denten des Internationalen 

Olympischen Komitees und 
von der Positionierung einer 
neuen Bundesregierung fest-
legen möchte. Dass die Politik 
die Bewerbung grundsätzlich 
unterstützen wird, gilt ange-
sichts der Wahlprogramme 
von SPD, Grünen, CDU/CSU 
und FDP als sicher. Man brau-
che eine „parteiübergreifende, 
politische Rückendeckung 

und Ressourcen für eine 
Olympia-Bewerbung und ein 
überzeugendes Bekenntnis 
zur Autonomie des Sports“, 
heißt es vom DOSB. 

Die Wunschliste der Orga-
nisation ist lang und enthält 
außer der Unterstützung für 
Olympische und Paralympi-
sche Spiele noch neun andere 
Forderungen. Um diesen noch 

mehr Nachdruck auf der bun-
despolitischen Ebene zu ver-
schaffen, hat sich der DOSB 
Hilfe von Hessens früherem 
Ministerpräsidenten Volker 
Bouffier geholt. Der CDU-Vete-
ran soll befristet bis zur Jah-
resmitte als Vorstand mit be-
sonderen Aufgaben seine Kon-
takte für die Ziele des DOSB 
einsetzen. So soll auch ein 

Staatsminister für den Sport 
im Bundeskanzleramt her – 
oder wie es der DOSB nennt: 
„einen Anwalt innerhalb der 
Bundesregierung“.

Sport als Staatsziel?

Diese Forderung kommt 
auch aus dem Deutschen Fuß-
ball-Bund. Man brauche „eine 
Stimme für den Sport“, um die 
verschiedenen Bereiche der 
Sportpolitik zu bündeln, heißt 
es in einem Forderungskata-
log des DFB. Während CDU/
CSU solch einen Staatsminis-
ter integrieren wollen, halten 
sich andere Parteien dazu be-
deckter. Die SPD hat wiede-
rum vor, den Sport als Staats-
ziel im Grundgesetz zu veran-
kern. 

Wie es in der Causa Spitzen-
sportfördergesetz weitergeht, 
ist offen. Die geplante Reform 
war im letzten Moment wegen 
des Scheiterns der Ampel-Ko-
alition geplatzt.  Das Gesetz 
sollte der größeren Planungs-
sicherheit, dem Bürokratieab-
bau und am Ende der besseren 
Leistungsfähigkeit der Sport-
ler und Sportlerinnen dienen. 
Kernstück des Sportförderge-
setzes ist die Gründung einer 
unabhängigen Sportagentur 
zur Verteilung der Fördermil-
lionen. Der DOSB will mit 
einer neuen Bundesregierung 
einen neuen Versuch wagen.

Bundestagswahl  Was Verbände an die Politik herantragen – Kommt deutsche Olympia-Bewerbung?

Das verlangt Sport von neuer Regierung

Über eine konkrete deutsche Olympia-Bewerbung ist noch immer nicht entschieden. Für die 
neue Bundesregierung wird auch das ein Thema sein. dpa-BILD:  Brandt

Was dazu noch wichtig ist

Frankfurt/dpa – Die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe pocht auf 
eine bessere finanzielle Aus-
stattung der Athletinnen und 
Athleten unter anderem mit 
einer Steuerfreiheit auf Prä-
mienzahlungen. Den Staat 
würde dies laut Sporthilfe 

400 000 Euro kosten. „Diese 
vergleichsweise geringe finan-
zielle Belastung steht in kei-
nem Verhältnis zum enormen 
Nutzen, den sie bringt: Sie 
würdigt die herausragenden 
Leistungen der Athletinnen 
und Athleten und fördert ihre 

volle Konzentration auf den 
sportlichen Erfolg.“

Die Interessenvertretung 
Athleten Deutschland fordert 
zudem  bessere Rahmenbedin-
gungen für die Sportlerinnen 
und Sportler, eine angemesse-
ne Absicherung und faire 

Arbeitsbedingungen für Trai-
nerinnen und Trainer – in der 
Hoffnung, nach der schwa-
chen deutschen Medaillenbi-
lanz bei den Sommerspielen 
von Paris im vergangenen Jahr 
damit eine Trendwende einzu-
leiten.

Steuerfreiheit auf Prämienzahlungen?
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ist die Hausarbeit. Champions 
League ist nur die Sahne oben 
auf der Torte“, sagte der mit 
zwei Niederlagen aus zwei 
Bundesligaspielen gestartete 
Kovac vor dem Playoff-Rück-
spiel gegen den Tabellenfüh-
rer aus Portugal. Einen solch 

Trainer Niko Kovac ist mit 
dem BVB gegen Lissabon 
klarer Favorit. dpa-BILD:  Inderlied

nicht das Gefühl, dass als 
Überschrift steht: Wie wollen 
wir eigentlich spielen? Wie 
wollen wir auftreten? Wie wol-
len wir wahrgenommen wer-
den? Da kann man den Spie-
lern nicht den Vorwurf ma-
chen. Sondern das liegt daran, 
dass über Jahre hinweg dieser 
Fixpunkt einer Spielidee nicht 
mehr verfolgt worden ist“, kri-
tisierte Rangnick nun in der 
„Sport-Bild“. 

Sollten die Dortmunder in 
der kommenden Spielzeit 
zum ersten Mal seit zehn Jah-
ren nicht mehr in der Cham-
pions League dabei sein, wird 
der Club nach Aussage von Ge-
schäftsführer Hans-Joachim 
Watzke ein, zwei große Ver-
käufe tätigen müssen, um die 
dann fehlenden Millionen-
Einnahmen auszugleichen. In 
der vergangenen Spielzeit hat-
te der BVB in der Königsklasse 
rund 120 Millionen verdient. 

nigsklasse vor. Dass die Dort-
munder den Wettbewerb ge-
winnen, darf angesichts des 
Gesamtzustands der Mann-
schaft aktuell ausgeschlossen 
werden.

Rangnick lästert

Und in der Liga liegen die 
Westfalen nach dem peinli-
chen 0:2 beim abstiegsbe-
drohten Reviernachbarn VfL 
Bochum inzwischen schon 
sechs Punkte gar hinter einem 
Conference-League-Platz. „Wir 
können die Situation schon 
einschätzen. Wir sind Elfter – 
weit weg von wo wir hinwol-
len. Aber wir müssen jetzt 
auch gar nicht nach oben 
schauen“, sagte Kovac. 

Vor dessen Verpflichtung 
hatte der aktuelle österreichi-
sche Nationaltrainer Ralf 
Rangnick die BVB-Offerte dan-
kend abgelehnt. „Man hat 

bescheidenen Einstand eines 
BVB-Trainers hatte es zuletzt 
vor 41 Jahren gegeben: Timo 
Konietzka musste 1984 nach 
sieben Niederlagen aus neun 
Spielen wieder gehen. 

Zum Glück gibt es für die 
schwarz-gelbe Seele – zumin-
dest noch – die Champions 
League. Nach dem 3:0 im Hin-
spiel vor einer Woche ist das 
Weiterkommen dort selbst für 
den taumelnden BVB sehr 
wahrscheinlich. Auch das Er-
reichen des Viertelfinales ist 
angesichts von OSC Lille oder 
Aston Villa als möglichem  
Gegner im Achtelfinale, der 
am Freitag ausgelost wird, al-
les andere als ausgeschlossen. 
Trotz der günstigen Situation 
aber herrscht Fatalismus beim 
Revierclub. Der Champions-
League-Finalist des Vorjahres 
bereitet sich längst auf eine 
nächste Saison ohne Millio-
nen-Einnahmen aus der Kö-

Von Carsten Lappe

Dortmund – Die Ausgangslage 
in der Champions League ist 
eigentlich bestens, die Stim-
mung rund um Borussia Dort-
mund aber auf dem Tiefpunkt. 
Angesichts der verheerenden 
Situation in der Fußball-Bun-
desliga ist von Festtagslaune 
vor dem wahrscheinlichen 
Achtelfinal-Einzug gegen 
Sporting Lissabon am Mitt-
woch (18.45 Uhr) in der Kö-
nigsklasse nichts zu spüren. 
Die allgemeine Lage und der 
Liga-Fehlstart vom neuen 
Chefcoach Niko Kovac drü-
cken beim Bundesliga-Elften 
aufs Gemüt. 

Auslosung am Freitag

„Wir müssen schauen, dass 
wir erstmal wieder Spiele in 
der Bundesliga gewinnen. Das 
ist das, was wir brauchen. Das 

Fußball  Borussia Dortmund geht mit 3:0-Vorsprung in Rückspiel gegen Sporting Lissabon
Trotz guter Vorzeichen herrscht hier schlechte Laune

Lenzerheide/dpa – Diesmal 
blieb Franziska Preuß nur die 
Rolle der Gratulantin. Nach 
ihrem Gold in der Verfolgung 
war die 30-Jährige als Titelfa-
voritin ins Einzel bei der Bi-
athlon-Weltmeisterschaft in 
Lenzerheide (Schweiz) gestar-
tet. Doch anders als im Jagd-
rennen, wo sie alle 20 Schei-
ben abräumte, kassierte sie 
diesmal zwei Fehler  und lan-
dete damit als Zehnte außer-
halb der Medaillenränge.

„Ich war einfach unkon-
zentriert und unruhig. Und so 
schnell passieren dann zwei 
Fehler. Das ist aber kein Bein-
bruch“, sagte Preuß, die als 
beste Deutsche den Klassiker 
über 15 Kilometer beendete. 
Verschmerzen kann sie dieses 
Ergebnis locker, denn in den 
drei Rennen zuvor hat sie ne-
ben ihrem ersten WM-Einzel-
titel mit Silber im Sprint und 
Bronze in der Mixedstaffel be-
reits einen kompletten Me-
daillensatz eingesammelt.

Ihr zweites Gold nach der 
Mixedstaffel sicherte sich die 
Französin Julia Simon. Silber 
holte sich die Schwedin Ella 
Halvarsson, Bronze ging an Si-
mons Teamkollegin Lou Jean-
monnot. 

Biathletin
Preuß auf
Platz zehn

Boston/dpa – Angeführt von 
den Eishockey-Stars Connor 
McDavid und Nathan MacKin-
non hat Kanada beim Vier-Na-
tionen-Turnier in Nordameri-
ka das Traumfinale gegen die 
USA perfekt gemacht. Kanada 
setzte sich in Boston (USA) mit 
5:3 gegen Finnland durch und 
zog ins Endspiel ein. Das be-
reits fürs Finale qualifizierte 
US-Team verlor zum Ab-
schluss der Gruppenphase mit 
1:2 gegen Schweden.

Im Endspiel in der Nacht 
auf Freitag (2 Uhr MEZ), das 
ebenfalls in Boston stattfin-
det,  sinnen die Kanadier auf 
Revanche, nachdem sie sich in 
der Gruppenphase gegen den 
Nachbarn mit 1:3 geschlagen 
geben mussten. Das hitzige 
Duell mit dem Erzrivalen in 
Montréal (Kanada) hatte ganz 
im Zeichen der aktuellen poli-
tischen Spannungen beider 
Länder gestanden. Während 
der US-Hymne hagelte es Pfif-
fe und Buhrufe, mit dem An-
fangsbully starteten US-Natio-
nalspieler Matthew Tkachuk 
und Kanadas Brandon Hagel 
die erste Prügelei. Zwei weitere 
Kämpfe kamen innerhalb der 
ersten neun Sekunden hinzu.

Das Vier-Nationen-Turnier 
ersetzt in diesem Jahr das All-
Star-Wochenende der nord-
amerikanischen Profiliga NHL. 
Viele Topstars der besten Liga 
der Welt nehmen teil.

Kanada im 
Endspiel
gegen USA

Rugby-EM findet
in Hamburg statt
Hamburg/dpa – Die Europa-
meisterschaft im olympischen 
7er-Rugby wird erneut in 
Hamburg entschieden. Wie 
der Dachverband Rugby 
Deutschland mitteilte, werden 
die Titelträger der Männer 
und Frauen dann zum dritten 
Mal nacheinander in der Han-
sestadt ermittelt. Gespielt 
wird vom 27. bis zum 29. Juni 
im Sportpark Steinwiesenweg 
im Stadtteil Eidelstedt.

Titelverteidiger sind die 
Männer und Frauen aus 
Frankreich. Die deutschen 
Teams holten 2024 die Bronze-
medaille bei den Männern so-
wie Platz acht bei den Frauen. 
Wie in den vergangenen Jah-
ren wird die EM in zwei Tur-
nieren ausgespielt, an denen 
je zwölf Männer- und Frauen-
Teams teilnehmen. Der Aus-
tragungsort der ersten Veran-
staltung steht bislang nicht 
fest. Die Medaillen werden 
dann in Hamburg vergeben.

Nord-Derby im 
Pokal der Frauen
Bremen/Hamburg/MF – Im 
März wird es die nächste Auf-
lage des Nordderbys und Fuß-
ball-Klassikers Werder Bremen 
gegen Hamburger SV geben – 
im DFB-Pokal der Frauen. Das 
ergab die Auslosung der Halb-
finals am Montagabend. Die 
Werder-Frauen, die im Viertel-
finale Bayer Leverkusen be-
siegt hatten, treten am 22. 
oder 23. März beim  HSV an, 
der sich in der Vorwoche 
gegen den Zweitliga-Rivalen 
Borussia Mönchengladbach 
durchgesetzt hatte. Im zwei-
ten Halbfinale empfängt  Bay-
ern München  die TSG Hoffen-
heim. Das Finale findet am 1. 
Mai in Köln statt.  

Ergebnisse

Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinal-Qualifikation, Rückspiele, 
diesen Mittwoch  (Hinspielergebnis 
in Klammern) Borussia Dortmund - 
Sporting Lissabon (3:0/18.45 Uhr),  
Real Madrid - Manchester City (3:2), 
PSV Eindhoven - Juventus Turin 
(1:2), Paris Saint-Germain - Stade 
Brest (3:0/alle 21 Uhr). 

Biathlon
WM in Lenzerheide/Schweiz, Frau-
en, 15 km 1. Julia Simon (Frank-
reich) 41:27,7 Min./1 Schießf., 
2. Ella Halvarsson (Schweden) 
+37,8 Sek./0, 3. Lou Jeanmonnot 
(Frankreich) +39,2/1 – 10. Franzis-
ka Preuß (Haag) +1:53,3/2, 22. Jo-
hanna Puff (Bayrischzell) +3:14,7/0.

Von David Joram

Frankfurt – Als Elfmeter-
schützin und politische Stim-
me übernimmt Giulia Gwinn 
schon länger die Verantwor-
tung, künftig führt sie die 
deutschen Fußballerinnen 
auch als Kapitänin an. Bundes-
trainer Christian Wück er-
nannte die 25-jährige Abwehr-
spielerin des FC Bayern zur 
Nachfolgerin von Alexandra 
Popp. Stellvertreterin wird De-
fensiv-Allrounderin Janina 
Minge vom VfL Wolfsburg.

Freitag in Niederlanden

„Beide sind charakterlich 
sehr fest, sehr wohl in ihren 
Vereinen als auch hier bei uns. 
Sie vertreten eine Meinung, 
die auch fundiert begründet 
werden kann“, erklärte Wück 
seine Wahl nach dem Vormit-
tagstraining auf dem DFB-
Campus in Frankfurt am 
Main. Zudem bestehe zu bei-
den ein gutes Vertrauensver-
hältnis. Auch die Leistungen 
seien in den bisherigen vier 
Länderspielen unter seiner Re-
gie „sehr gut“ gewesen. „Ich 
bin überzeugt, dass wir mit 
den beiden eine gute Wahl ge-
troffen haben“, ergänzte DFB-
Sportdirektorin Nia Künzer.

Ihre Premiere als neue Ka-
pitänin dürfte Gwinn, die wie 
Minge (25) aus der Bodensee-
Region stammt, bereits an die-
sem Freitag (20.45 Uhr/ARD) 
feiern, wenn für die deutsche 
Elf das erste Pflichtspiel unter 
dem neuen Bundestrainer an-
steht. In Breda trifft das Wück-
Team zum Nations-League-
Auftakt auf die Niederlände-
rinnen. Am darauffolgenden 
Dienstag geht es in Nürnberg 
im selben Wettbewerb gegen 
Österreich (18.15 Uhr/ZDF). Die 
Duelle dienen Wück vor allem 
als Vorbereitung auf die EM (2. 
bis 27. Juli) in der Schweiz. 

Rechtsverteidigerin Gwinn 
hatte das DFB-Team zuletzt be-
reits interimistisch angeführt. 
Auf dem Platz überzeugt 
Gwinn mit Technik, Flanken-
bällen und Elfmetertoren, und 
daneben ist ihre Stimme in-

zwischen ebenfalls verstärkt 
zu hören. Als der DFB im Okto-
ber den Julius-Hirsch-Preis für 
Demokratie und Menschen-
würde sowie gegen Antisemi-
tismus, Rassismus und Diskri-
minierung verlieh, hielt auch 
Gwinn eine Rede. Fußballver-
eine seien Orte der Begeg-
nung, wo auch „gelehrt wird, 
dass es ganz klare Grenzen ge-
ben sollte in der Meinungs-
freiheit, gerade in Bezug auf 
Rassismus, auf Antisemitis-
mus, Sexismus oder jegliche 

Form von Diskriminierung“, 
sagte die Vize-Europameiste-
rin von 2022.

Gwinns Botschaften finden 
Gehör, mindestens bei ihren 
630 000 Followern auf Instag-
ram. In den sozialen Medien 
präsentiert sie einen Mix aus 
Mode, Sport und Lifestyle, will 
ihre Rolle dort aber nicht 
überhöht wissen: „Mich stört 
es, wenn man mich als Influ-
encerin darstellt, denn so sehe 
ich mich nicht“, sagte sie dazu 
einmal in einem Interview der 

„Frankfurter Allgemeine Zei-
tung“.

Zwei Kreuzbandrisse

Bayern-Kollegin Lena Ober-
dorf, die noch an den Folgen 
eines Kreuzbandrisses labo-
riert, sieht in der neuen Kapi-
tänin vor allem eine „Topfrau 
für den Job“. Vielleicht, weil 
sich auch Gwinn aus schweren 
Verletzungen zurückgekämpft 
hat. Zweimal, im September 
2020 und Oktober 2022, riss 
ihr Kreuzband, 2023 verpasste 
sie deshalb die WM. Sie habe 
schon in der Jugend gelernt, 
sich durchzusetzen, verriet 
Gwinn mal – vor allem gegen 
Jungs. „Ich musste mir sehr 
viele diskriminierende Sprü-
che anhören, vor allem von 
Gegenspielern, so nach dem 
Motto: Da spielt ein Mädchen 
mit, was hat die hier verloren? 
Die hat hier nichts zu suchen.“ 

Fußball  Bundestrainer Wück macht Verteidigerin Giulia Gwinn zur Kapitänin

Sie ist die neue Chefin im Team

Giulia Gwinn trug bereits in einigen Partien die Binde der Spielführerin (hier im Juli 2024 
gegen Österreich). Nun wird sie dauerhaft Kapitänin der DFB-Auswahl. BILD: Imago

So funktioniert der Wettbewerb

in der Nations League spielt 
Deutschland in der A-Liga in 
der  Gruppe 1 außer gegen 
die Niederlande und Öster-
reich auch noch gegen 
Schottland. Insgesamt ste-
hen somit sechs Spieltage 

auf dem Programm (es gibt 
Hin- und Rückspiel), der letz-
te davon Anfang Juni. In den 
Gruppen 1 bis 4 (alle haben 
jeweils vier Teams) erreicht 
der Gruppensieger das 
Halbfinale. 
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Durchblick
Jugend und Wirtschaft
Eine Aktion von und

Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit Artikeln, die 

Schüler als Reporter für die 
Ð -Aktion „Durchblick – Ju-
gend und Wirtschaft im Nord-
westen“ geschrieben haben.  
Gymnasien und Berufsbilden-
de Schulen aus dem Olden-
burg Land nehmen an dem 
Projekt teil. Unterstützt wird 
„Durchblick“ von der Landes-
sparkasse zu Oldenburg (LzO) 
und dem Aachener Institut 
zur Objektivierung von Lern- 
und Prüfungsverfahren 
(IZOP). Ein Jahr lang bekom-
men die Schüler die Ð kos-
tenfrei zugestellt.  Sie können 
Themen für ihre Facharbeiten 
entwickeln und gleichzeitig 
als Journalisten für die Zei-
tung arbeiten. Heute stellen 
Schülerinnen und Schüler der    
BBS am Museumsdorf Clop-
penburg ihre Ergebnisse vor.

NWZ-PROJEKTREDAKTION
Durchblick

Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur)
lasse.deppe@nwzmedien.de

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung)
max.holscher@nwzmedien.de

Medienhaus
Wilhelmshavener Heerstraße 260

26125 Oldenburg

Von Marcel Ostendorf, Jusef 
Jusef, Oskar Kalmlage, 
Christian Wöste, Dario 
Dominic, Bgw 2-2

Emden – Volkswagen steckt in 
der Krise – und das trifft vor 
allem den Standort Emden 
hart. Über 8.000 Arbeitsplätze 
stehen in Frage, und auch die 
gesamte Region bangt um ihre 
wirtschaftliche Lage. Seit den 
massiven Gewinneinbrüchen 
im September 2024 und der 
Ankündigung möglicher 
Werksschließungen nehmen 
die Ängste der bis zu 120.000 
betroffenen VW-Mitarbeiter 
zu. Wie geht es für Emden wei-
ter?

Schleppende Nachfrage

Die schleppende Nachfrage 
nach deutschen Elektroautos 
zählt zu den Hauptgründen 
der finanziellen Krise, denn 
während sich chinesische 
Konkurrenten im Segment 
der E-Mobilität erfolgreich 
etablieren konnten, kämpfen 
deutsche Autohersteller mit 
hohen Produktionskosten, 
auftretenden Softwareproble-
men und dem Wegfall staatli-
cher Förderungen. Vor allem 
fehlerhafte Assistenzsysteme 
durch das VW-Tochterunter-
nehmen Carriot ließ das Ver-
trauen vieler Kunden schwin-
den. Zudem zwingen steigen-
de Energie- und Lohnkosten 
den Konzern dazu, innerhalb 
Europas 500.000 zusätzliche 
Autos zu verkaufen, um über-
haupt wirtschaftlich stabil zu 
bleiben. Die Unsicherheiten 
der Beschäftigten verstärkten 
sich zusätzlich noch durch 
die aufgekündigte Jobgaran-
tie.

Risiko für die Region

Seit über 60 Jahren ist das 
Emder VW-Werk eine wichti-
ge Produktionsstätte. Dem-
nach wurden große Investi-
tionen getätigt, um den 
Standort auf die Produktion 
von Elektroautos, speziell die 
VW Modelle ID.4 und ID.7, 
vorzubereiten. Dieser Um-
schwung droht nun jedoch 
zum Risiko für die Region zu 
werden. Unübersehbare An-
zeichen der Krise sind die lee-
ren Zuliefererparks bzw. ein 
geringer Bestand an Fertig-
produkten. Trotz der Tatsa-
che, dass Volkswagen den 
Wohlstand in Emden geprägt 
hat, kritisiert Emdens Ober-

bürgermeister Tim Kruithoff 
die regionale Abhängigkeit 
von Volkswagen. Somit würde 
die gesamte Region, inklusive 
Einzelhandel und diverse Be-
triebe, vom möglichen Stel-
lenabbau wirtschaftlich er-
heblich belastet sein. Daraus 
werden nämlich weitreichen-
de Folgen deutlich, wenn bis 
zu 8.000 Betroffene ihre Ein-
nahmen durch den Verlust 
ihrer Arbeitsplätze verlieren.

Deshalb folgten Proteste 
und Verhandlungen. In einer 
kalten Dezembernacht mach-
ten es sich mehr als 1.000 
Demonstrierende zur Aufga-
be, sich gemeinsam mit der 
Gewerkschaft IG Metall vehe-
ment für den Erhalt ihrer 

Arbeitsplätze bzw. der Jobga-
rantien einzusetzen – mit 
einem Teilerfolg. In Hannover 
einigte sich der Konzern bei 
Tarifverhandlungen nämlich 
auf folgende Kompromisse: 
Die zuvor aufgekündigte Job-
garantie bleibt bis 2030 be-
stehen und Werksschließun-
gen werden vorerst nicht in 
Erwägung gezogen. Das um-
strittene VW-Werk in Osna-
brück bleibt somit beispiels-
weise bis 2027 gesichert. Den-
noch plant der Konzern den 
sozialverträglichen Abbau von 
35.000 Arbeitsstellen und 
massive Einsparungen in Hö-
he von vier Milliarden Euro 
jährlich. Auf diesem Weg müs-
sen Beschäftigte auf Gehalts-

erhöhungen und Bonuszah-
lungen verzichten. 

Hoffnung bleibt

Die Zukunft des Konzerns 
ist trotz positiver Verhand-
lungsergebnisse jedoch wei-
terhin ungewiss. Zur erfolgrei-
chen Bewältigung der Krise er-
fordert es nämlich starke Ver-
änderungen, die von der Stär-
kung der E-Mobilitätsproduk-
tion bis hin zu Technologie 
und neuen Märkten reichen 
sollten.

Für Emden, eine Region die 
viel zu verlieren hat, besteht 
somit nur noch die Hoffnung, 
dass VW einen Weg aus der 
Krise findet.

Protest bei VW in Emden: Die Furcht vor Werksschließungen und Stellenstreichungen hält an. Foto: Schuldt/DPA/Archiv  dpa-

BILD: Schuldt/Archiv

Durchblick  Volkswagen-Krise bereitet zunehmende Sorgen um Arbeitsplätze in der Region

Proteste – Emdens Kampf um VW

dpa-BILD: Robert Michael

Von Nazan Cay, Sophia 
Hillenbrand, Viyan Mutlu, 
David Hambalko, Marlon 
Moorkamp, Bgw 2-1

Cloppenburg – Die Bildungs-
landschaft befindet sich in 
einem stetigen Wandel und 
daher bieten berufliche Gym-
nasien, vor allem das Berufli-
che Gymnasium Wirtschaft 
(BGW) an der BBS am Mu-
seumsdorf, eine sehr vielver-
sprechende Alternative zu den 
allgemeinbildenden Gymna-
sien. Doch warum sollten sich 
Schülerinnen und Schüler für 
das BGW entscheiden? Wie 
Einblicke in die Erfahrungen 
von Schülerinnen und Schü-
lern und Lehrkräften zeigen, 
verbindet das BGW praktische 
Wirtschaftskompetenzen mit 
einer ausgeprägten Allge-
meinbildung. So öffnet diese 
Schulform viele Türen zu viel-
fältigen Zukunftsperspekti-
ven.

Praxisnaher Unterricht 
mit interessanter Theorie

„Die Kombination aus Wirt-
schaftswissen und Allgemein-
bildung ist einzigartig“, erläu-
tert Johanna Schöpper, Wirt-
schaftslehrerin am BGW. Nach 
ihrer Ansicht bereitet die pra-

xisnahe Vermittlung wirt-
schaftlicher Themen die Ler-
nenden besonders gut auf Be-
ruf und Studium vor, sodass 
Schülerinnen und Schüler dies 
als direkten Nutzen für ihre 
berufliche Zukunft nutzen 
können.

Persönliche Geschichten 
–  Erfolg am BGW

„Mir gefällt besonders, dass 
wir praxisnah unterrichtet 
werden und gleichzeitig eine 
gute Vorbereitung auf das Abi-
tur erhalten“, sagt Ana Prusac, 
die ihre Zeit auf dem BGW als 
sehr positiv bewertet. Sie lobt 
besonders die modernen 
Lernmethoden und das breite 
Angebot an Wahlpflichtfä-
chern. Sie ist der Meinung, 
dass Schülerinnen und Schü-
ler so ihre individuellen Inte-
ressen in den Unterricht mit 
einbinden können und gleich-
zeitig ihre beruflichen Ziele 
verfolgen können.

Die Vorteile des BGW hebt 
auch Justin Meyer hervor, 
auch wenn er sich aktuell Ge-
danken über seinen weiteren 
Weg macht: „Die Schule hat 
mir gezeigt, wie vielseitig 
Wirtschaftsthemen sein kön-
nen und ich habe viele wert-
volle Einblicke gewonnen.“ 

meln und ihren Blick auf die 
gesamte Arbeitswelt schärfen.

Moderne Lernmittel und  
Unterstützung

Das BGW zeichnet sich 
außerdem durch eine moder-
ne Lernatmosphäre aus, wie 
zum Beispiel dem Selbstlern-
zentrum, in welchem Schüle-
rinnen und Schüler jederzeit 
selbstständig oder mit ande-
ren lernen können. Durch die 
Ausstattung mit PCs, Sitzgele-
genheiten und Büchern steht 
der produktiven Lernsitzung 
nichts mehr im Weg.

Der Schule ist es besonders 
wichtig, dass Lernende nicht 
aufgrund von finanziellen 
Barrieren im Unterricht be-
nachteiligt werden. Um den 
technologischen Fortschritt 
dennoch zu fördern, können 
iPads oder Laptops von der 
Schule ausgeliehen oder in der 
Schule frei genutzt werden.

Der MakerSpace bietet den 
Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit Kontakt mit 
hochwertigen technologi-
schen Produktionsmitteln 
aufzunehmen. Der Kernge-
danke liegt dabei in der voll-
umfänglichen Problemlösung 
– von der Idee zum fertigen 
Produkt. Im MakerSpace ist es 

dabei möglich, mithilfe von 
3D-Druckern und Lasercuttern 
die eigenen Gedanken in phy-
sische Objekte umzusetzen. 
Neben der Abbildung des Pro-
duktionsprozesses bietet der 
MakerSpace darüber hinaus 
ein hochwertiges Ton- und Vi-
deostudio um eigene Inhalte 
zu entwickeln und der Öffent-
lichkeit zur Verfügung zu stel-
len. Der MakerSpace mag zwar 
ein abgeschlossener Raum 
sein, doch durch den Einsatz 
von VR-Brillen wird dieser um 
virtuelle Welten erweitert. Bei-
spielsweise lassen sich Präsen-
tationen vor einem 300-köpfi-
gen Publikum ohne weiteres 
simulieren und damit trainie-
ren. 

Für alle, die ihre Karriere-
ziele frühzeitig in Angriff neh-
men und dennoch flexibel 
bleiben möchten, ist das BGW 
eine ausgezeichnete Wahl. 
Trotz des Fokus auf wirtschaft-
liche Themen erlangt man 
nach Abschluss der 13. Klasse 
die allgemeine Hochschulrei-
fe. Mit seinem Engagement 
für moderne Lernmethoden 
und seine umfassende Unter-
stützung bietet das BGW eine 
Lernumgebung, die Schülerin-
nen und Schüler optimal auf 
ihre Zukunft und ihr Berufsle-
ben vorbereitet.

Der Schüler überlegt zurzeit, 
ob er seinen beruflichen Weg 
bereits vor dem Abitur ein-
schlagen möchte, jedoch be-
tont er, wie gut die Schule ihn 
auf diese Möglichkeiten vor-
bereitet hat.

Vielfältige 
Zukunftsperspektiven

Welche Eigenschaften ma-
chen das BGW so einzigartig? 
Johanna Schöpper erklärt: 
„Die Schülerinnen und Schü-
ler erhalten einen guten Ein-

blick in theoretische Inhalte 
mit einem großen Praxisbe-
zug.“ Überdies erreicht das 
BGW dies durch die Zusam-
menarbeit mit regionalen 
Unternehmen und praxis-
orientierten Projekten. Vor al-
lem durch diese Verbindun-
gen zur Praxis wird das Lernen 
lebendig gemacht und es wird 
den Lernenden geholfen, wirt-
schaftliche Abläufe nicht nur 
nachzuvollziehen, sondern 
auch anzuwenden. Sie können 
Motivation und Anreize für 
ihre persönliche Zukunft sam-

Bis zum Abitur. dpa-BILD: Felix Kästle

Deine Karriere beginnt am Wirtschaftsgymnasium 
Durchblick  Warum sich Lernende für das Berufliches Gymnasium Wirtschaft  entscheiden sollten
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Von André Ballin

Moskau – Seit drei Jahren führt 
Russland einen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine. Der Westen 
hat versucht, mit Sanktionen 
gegen die russische Wirt-
schaft, Kremlchef Wladimir 
Putin dafür zu bestrafen. Lan-
ge Zeit schien Moskau gegen 
die Restriktionen immun – 
dank gigantischer staatlicher 
Investitionen in den Rüs-
tungssektor. Nun gibt es Ver-
handlungen zur Beendigung 
des Ukraine-Kriegs, deren Fol-
gen noch nicht absehbar sind. 
Das bisherige Modell des rus-
sischen Wirtschaftswunders 
nähert sich auf jeden Fall dem 
Ende. Die wichtigsten Fragen 
und Antworten.

Welches Ergebnis brach-
te das vergangene Jahr ?

Statistisch gesehen lief 
2024 für die russische Wirt-
schaft hervorragend. Regie-
rungschef Michail Mischustin 
sprach bei einem Treffen mit 
Präsident Wladimir Putin An-
fang Februar von 4,1 Prozent 
Wachstum beim Bruttoin-
landsprodukt. Eine Reihe von 
Industriezweigen hat für die-
ses Wachstum gesorgt. In ers-
ter Linie  die Rüstungswirt-
schaft, die dank der Ausgaben 
im russischen Militäretat 
boomt. Daneben hat die Auto-
mobilbranche ihren Absatz im 
Vergleich zum Katastrophen-
jahr 2023 um 50 Prozent ge-
steigert, die Düngemittelin-
dustrie um 30 Prozent. Dank 
zunehmender Marktabschot-
tung hat aber auch etwa der 

Weinanbau in Russland ein 
Plus von 30 Prozent erzielt.

Wie geht es weiter ?
Alle Experten sind sich ei-

nig, dass sich das Wachstum 
nicht im selben Tempo fort-
setzen wird. Die Regierung 
hofft auf eine weiche Landung 
mit einem Zuwachs von 2 bis 
2,5 Prozent. Wirtschaftsminis-
ter Maxim Reschetnikow 
warnte, dass ein Abflauen des 
Wachstums schon erkennbar 
sei. Schon seit vergangenem 
November hätten erste Bran-
chen damit zu kämpfen.

Unabhängige Analysten 
warnen jedoch. „An einer Un-
menge von Indikatoren sehen 
wir: Der Festtag geht zu Ende“, 
sagte die  Wirtschaftswissen-
schaftlerin Natalja Subare-
witsch. Die offiziell genannten 
Zahlen seien ohnehin zweifel-
haft, doch selbst damit sei es 
nun vorbei. Das Wachstum 
werde gering ausfallen, die In-
flation hoch – und das über 
einen längeren Zeitraum. Mit 
dieser These stimmte zuletzt 
selbst der bei einem staatli-
chen Analysezentrum ange-
stellte Bruder des Verteidi-
gungsministers Andrej Belou-
sow, Dmitri, überein. Er warn-
te vor einer Stagflation – das 
heißt hohe Inflationsraten bei 
gleichzeitig geringem oder 
keinem Wachstum.

Warum gibt es Zweifel an 
der weiteren wirtschaftli-
chen Entwicklung ?

Es gibt inzwischen eine kla-

nung auf den Bau einer neuen 
Pipeline dorthin hat sich nicht 
erfüllt. Damit verliert der rus-
sische Haushalt enorm viele 
Einnahmen. Lange hat Mos-
kau von Geldvorräten profi-
tiert, die im nationalen Wohl-
standsfonds angelegt waren. 
Doch der ist seit Kriegsbeginn 
inzwischen zu rund 60 Pro-
zent aufgebraucht. Sollte US-
Präsident Donald Trump seine 
Pläne zur Steigerung der Öl-
produktion umsetzen, drohen 
Russland weitere Verluste.

Was ist das größte 
Problem der Wirtschaft ?

Das massive Hineinpum-
pen staatlicher Gelder in die 
Wirtschaft hat zu einer Über-
hitzung geführt und die Infla-
tion angetrieben. Im Jahres-
vergleich habe die Inflation 
Anfang Februar bei 9,9 Pro-
zent gelegen, räumte Putin 
jüngst ein. Gefühlt sind die 
Preissteigerungen noch deut-
lich höher als die offizielle Sta-
tistik. Die Zentralbank ver-
sucht seit Monaten, die galop-
pierende Inflation wieder ein-
zufangen. Sie hat den Leitzins-
satz auf 21 Prozent gesetzt – 
das höchste Niveau seit mehr 
als 20 Jahren. 

Während die Inflation da-
rauf bislang nur schwach re-
agiert hat, ächzt die Privat-
wirtschaft unter den Bedin-
gungen. Denn Kredite sind 
praktisch unerschwinglich ge-
worden. Damit sind Investitio-
nen für Unternehmer kaum 
noch möglich. Das ist auch für 
die langfristige Entwicklung 
der Wirtschaft schädlich.

Ukraine-Krieg  Während der Rüstungssektor noch boomt, bekommen immer mehr Branchen Probleme

Russlands Wirtschaft steuert auf eine Krise zu

Moskau  sogar leicht gestiegen 
ist – auch dank des hohen 
Solds, den viele russische 
Kämpfer an der Front erhalten 
– ist in und um Moskau die 
Nachfrage um ein Drittel ein-
gebrochen. Dabei sind Haupt-
stadt und Umland die mit Ab-
stand wichtigste Region für 
den Wohnungsbau. Die Nach-
frage wurde lange Zeit mit 
staatlich subventionierten 
Hypotheken gestützt – da der 
Kreml das Geld nun anderswo 
ausgibt, fehlen die Mittel hier. 
Die Krise hat Folgen für ande-
re Sektoren: Die Baustoffbran-
che und sogar der Stahlsektor 
leiden. Der Kohlesektor steckt 
in einer tiefen Krise.

Auch der Automarkt steht 
wieder vor einem Rückgang. 
Der Branchenfachverband 
AEB geht im Basisszenario von 
einem Rückgang der Neuwa-
genverkäufe von 15 Prozent 
auf 1,4 Millionen Pkw aus. 
Grund sind steigende Abga-
ben und einmal mehr Proble-
me mit der Kreditfinanzie-
rung. 700.000 Fahrzeuge ste-

hen auf Halde und warten auf 
einen Käufer. Vielen Autosa-
lons droht die Pleite.

Welche Wirkung haben 
die Sanktionen ?

Die Sanktionen haben vor 
allem die Rohstoffindustrie 
getroffen. Zuletzt wurde ein 
Teil der russischen Schatten-
flotte Russlands mit Sanktio-
nen belegt, was den Export 
von Öl deutlich erschwert hat. 
Hart erwischt hat es auch den 
Exportmonopolisten beim 
Gas. Gazprom, lange Zeit wich-
tigste Geldquelle für den russi-
schen Haushalt, hat 2024 ein 
Milliardendefizit erzielt – erst-
mals nach einem Vierteljahr-
hundert mit Gewinnen. Der 
Konzern droht 2025 nach An-
hebung verschiedener Steu-
ern noch tiefer in die roten 
Zahlen abzurutschen. Hier 
machen sich der Wegfall des 
europäischen Markts und sin-
kende Gaspreise bemerkbar. 
China ist kein Ersatz. Die Hoff-

Inflation in Russland
Verbraucherpreise im Vergleich zum Vorjahresmonat in Prozent

108514 Quelle: Russische Zentralbank
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re Zweiteilung der Wirtschaft. 
Nach Berechnungen der Raiff-
eisenbank hat der Staat ein 
Fünftel des Wirtschaftswachs-
tums durch direkte Investitio-
nen gewährleistet. Die indirek-
ten Folgen sind noch höher. 
Während der Rüstungssektor 
auch 2025 von Staatsaufträgen 
profitiert und mit kräftigen 
Gehaltssteigerungen Personal 
bindet, wurden andere Sekto-
ren abgehängt. Ihnen bereiten 
Inflation und der Mangel an 
ausgebildeten Arbeitskräften 
inzwischen gewaltige Schwie-
rigkeiten. Mit den Gehältern 
im Rüstungssektor oder den 
hohen Prämien, die das Mili-
tär den Frontkämpfern zahlt, 
können sie nicht mithalten. 

Welche Branchen sind 
von der Krise betroffen ?

Probleme bereitet vor al-
lem der Immobiliensektor. 
Während die Nachfrage nach 
Wohnraum außerhalb der 
Großräume St. Petersburg und 

Maxim Reschetnikow, Russ-
lands Minister für wirtschaft-
liche Entwicklung  

imago-BILD: Astafyev/ITAR-TASS

Du kannst Tränen vergießen,
weil sie gegangen ist.
Oder du kannst lächeln,
weil sie gelebt hat.
Du kannst die Augen schließen
und beten, dass sie wiederkehrt.
Oder du kannst die Augen öffnen
und all das sehen, was sie hinterlassen hat.

In Dankbarkeit, mit vielen schönen Erinnerungen und
liebevollen Gedanken im Herzen nehmen wir Abschied von unserer

lieben Mama, Schwiegermama, Oma und Uroma

Thea Laing
geb. Lindemann

* 5. April 1933 † 15. Februar 2025

Du warst der Mittelpunkt unserer Familie

Berthold und Tanja Laing
Helena und Leo Wessel
Gertrud und Manfred Halfpap
Doris Laing
Johannes und Inge Laing
Beate und Engelbert Fuhler
Gunda und Andreas Koopmann
Stefanie und Ralf August
sowie alle Enkel und Urenkel

26683 Sedelsberg, Bgm.-Knelangen-Str. 8
Die Lichterandacht für Thea ist am Donnerstag,
den 20. Februar 2025, um 19:00 Uhr in der St. Petrus Canisius Kirche.
Die Beerdigung ist am Samstag, den 22. Februar 2025 um 10:30 Uhr auf
dem Friedhof in Sedelsberg, anschließend Seelenamt in der
St. Petrus Canisius Kirche.
Alle, die sich mit Thea verbunden fühlen, sind herzlich eingeladen,
sie auf ihrem letzten Weg zu begleiten.

BestattungenThoben-Esens „Haus der Engel“

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

Wir nehmen Abschied von

In liebevoller Erinner�ng
Monika, Detlev und Rabea

Trauerhaus Klein Altstedde
c/o Beerdig�ngsinstit�t Paßmann, Loest)aße 18, 45768 Marl
Der Wor0go1esdienst zur anschließenden Beisetzung findet amFreitag, dem 21. Febr�ar 2025, um 11.00 Uhr in der Kapelle aufdem Kommunal8iedhof an der Hochst)aße in Alt­Marl sta1.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Willi Böse
Christa Mayer

Günter Marzinzik

SV Westerholtsfelde

Der Vorstand

Wir trauern um unsere langjährigen Vereinsmitglieder

Wir freuen uns, dass wir heute Deinen

Geburtstag mit Dir feiern können!

Elke & Teddy, Axel & Sabine, Stefan

Jennifer & Mika

Marita & Thilo & Malia & Juna

Hannes & Neeske & Wencke

Else Eisermann

Alles Gute zum 90.
Geburtstag!

Familienanzeigen

nordwest-trauer.de

Alle heute erschienenen  
Traueranzeigen finden Sie 
morgen auch auf  
unserem Onlineportal

Hier können Sie auch 
selbst eine Traueranzeige  
aufgeben.

Raus aus der Opferrolle!
Ob medizinische, pfl egerische 

oder juristische Probleme – 
wir Patientenschützer 
kämpfen für Ihr Recht!

Erfahren Sie jetzt,
wie wir Ihnen helfen können!

Rufen Sie uns an unter 0231 7380730
oder besuchen Sie uns unter

www.stiftung-patientenschutz.de

Alt krank pfl egebedürftig?

Wir sind für Sie da auf nordwest-trauer.de: Alle Traueranzeigen ǀ Kondolenz ǀ Branchenbuch ǀ Trauerchat ǀ Ratgeber
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Traurig nehmen wir Abschied von  

unserem langjährigen Freund 

Jochen Hollmann 
Gerne erinnern wir uns an die gemeinsam  

verbrachten schönen Stunden. 

Rosel und Gerd, Lucie und Helmut,  
Monika und Kurt, Lore und Helmut,  

Hildburg und Jan-Bernd, Ursel 
 

 
 

Voller Trauer und Betroffenheit nehmen
wir Abschied von

Stadtoberamtsrat a.D.

Reinhold Schulte
der am 12. Februar 2025 imAlter von 89 Jahren verstarb.

Herr Schulte begann seine berufliche Laufbahn
am 15. April 1955 als Verwaltungslehrling im Landkreis

Northeim und wechselte am 01. August 1959 zum
Landkreis Cloppenburg.

Am 01. April 1965 trat er in die Beamtenlaufbahn ein.
Nach verschiedenen Dienstposten nahm er am

01. November 1969 seine Tätigkeit bei der Stadt Friesoythe
als Stadtoberinspektor auf und übernahm die Position

des stellvertretenden Stadtdirektors.

Am 31. Dezember 1997 wurde er als Stadtoberamtsrat
in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Reinhold Schulte hat im Kreise der Kolleginnen und Kollegen
große Wertschätzung erfahren. Er war ein engagierter und

kompetenter Mitarbeiter, auf den stets Verlass war.

Die Stadt Friesoythe spricht dem Verstorbenen ihren herzlichen
Dank für sein langjähriges und verdienstvolles Wirken aus.

Sie wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wir sprechen seiner Familie und seinen Angehörigen
unser tiefstes Mitgefühl aus.

STADT FRIESOYTHE

Sven Stratmann
Bürgermeister

Gute Menschen  
gleichen Sternen,  
sie leuchten noch lange  
nach ihrem Erlöschen. 

 

Danke für die gemeinsame Zeit mit Dir. 

Jochen Hollmann 
* 22. Dezember 1946   † 15. Februar 2025 

Wir sind unendlich traurig. 
Deine Ulrike 
Andrè 

Nicole und Holger 

Jendrik und Isabelle 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Hollmann,  
                          c/o Bestattungen Wilkens  
                          Hauptstraße 35, 26197 Großenkneten 

Wir nehmen in aller Stille Abschied. 

 

 

Am 12.02.2025 verstarb unser langjähriges ehemaliges
Aufsichtsratsmitglied, Herr

Reinhold Schulte
Herr Schulte gehörte von 1987 bis 2002 dem Aufsichtsrat der
damaligen Spar- und Darlehnskasse an.

Während dieser Zeit hat er sein berufliches Wissen und
Können voll für die Belange der Bank eingesetzt.

Er hat durch seine Verlässlichkeit und sein Verantwortungs-
bewusstsein großen Anteil an der guten Entwicklung unserer
Bank gehabt.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Aufsichtsrat, Vorstand und MitarbeiterInnen der

Prof. Dr. Herbert Schwab

Traurig nehmen wir Abschied von

* 20.05.1943 † 10.02.2025

Wir verlieren mit ihm einen sehr geschätzten Freund und
Kollegen, der mit seinem freundlichen und einfühlsamen

Wesen uns immer in Erinnerung bleiben wird.

Ursula Blömer, Ingrid und Dieter Brühl, Heide von Felden,
Anke Hanft, Renate Hinz, Arnulf Hopf, Astrid Kaiser,
Hanna Kiper, Klaus Klattenhoff, Jost von Maydell,

Hilbert Meyer, Wolfgang Mischke, Barbara Moschner,
Ingrid Neubert, Wolf-Dieter Scholz,

Hans-Peter Schmittke, Hannelore Steineke,
Manfred Wittrock, Andrä Wolter, Irmhild Wragge-Lange

N a c h r u f

Die Schützengilde Friesoythe trauert um
ihren ehemaligen Schatzmeister und Schriftführer

Reinhold Schulte
der am 12. Februar 2025 imAlter von 89 Jahren verstorben ist.

Reinhold Schulte war von 1970 bis 1999 in dieser Funktion für die
Geschäftsführung der Gilde zuständig. Sein Amt hat er mit großem
Sachverstand ausgeübt. Die Schützengilde Friesoythe und ihre

Tradition waren ihm immer ein besonderes Anliegen.

Seine Verdienste für die Schützengilde Friesoythe
werden unvergessen bleiben.

Wir werden Reinhold Schulte ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Gertrud

und seiner gesamten Familie.

Friesoythe, 17. Februar 2025

SCHÜTZENGILDE FRIESOYTHE
SEIT 1337

Sven Stratmann Theo Vahle
Bürgermeister General

Am 12. Februar 2025 verstarb im Alter von 97 Jahren
unsere frühere Mitarbeiterin, Frau

Marga Anita Aßmann
Frau Aßmann war vom 01. September 1967 bis zum
31. Dezember 1987 als Raumpflegerin in der Grundschule
Ocholt tätig.

Sie hat ihre Aufgaben immer pflichtbewusst und gewissenhaft
wahrgenommen und war eine aufrichtige, jederzeit
hilfsbereite Mitarbeiterin und Kollegin.

Die Stadt Westerstede wird ihr ein ehrendes Andenken
bewahren. Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Stadt Westerstede

Michael Rösner Denise Pistoor
Bürgermeister Personalratsvorsitzende

Die Gemeinde Großenkneten trauert um
ihren früheren Ersten Gemeinderat

Hans-Joachim Hollmann
Mit tiefem Bedauern nehmen wir Abschied von Hans-Joachim (Jochen) Holl-
mann, der vom 01.04.1970 bis zum Eintritt in den Ruhestand am 31.12.2006
mit großem Engagement und hoher Fachkompetenz die Geschicke unserer
Gemeinde mitgestaltet hat.

Jochen Hollmann trat nach seiner Ausbildung im Kreishaus im Jahr 1970 in
den Dienst der Gemeindeverwaltung. Er blieb der Kämmerei bis zu seinem
Ausscheiden treu und wurde über die Gemeindeverwaltung hinaus eine ge-
schätzte Koryphäe des kommunalen Finanzwesens. Seit 1984 übernahm er als
allgemeiner Vertreter des Gemeindedirektors und später des Bürgermeisters
zusätzlich Verantwortung. Er war stets eine verlässliche und geschätzte Säule
der Gemeindeverwaltung mit sehr hohem Fachwissen. Sein besonderes Au-
genmerk galt dabei immer den finanziellen Belangen der Gemeinde, die er mit
Umsicht und großer Sachkenntnis steuerte. Sowohl innerhalb als auch außer-
halb des Rathauses zählte das Wort von Jochen Hollmann – er wurde fachlich
wie auch menschlich außerordentlich geschätzt

Jochen Hollmann genoss bei den Kolleginnen und Kollegen, in der Bevöl-
kerung, bei den Ratsmitgliedern, den Wirtschaftsbetrieben in der Gemeinde
sowie auch bei anderen Behörden höchstes Ansehen. Mit seiner freundlichen
und hilfsbereiten Art war er weit über seinen aktiven Dienst hinaus eine ge-
schätzte Persönlichkeit, der auch im Nachhinein unser Dank für die vielen
erfolgreichen Jahre, aber auch für das Vorbild in Sachen Fairness und Pflicht-
erfüllung gilt.

Wir werden Jochen Hollmann ein ehrendes Andenken bewahren. Unser
Mitgefühl gilt seiner Frau Ulrike sowie seinen Kindern und Angehörigen.

Gemeinde Großenkneten

Thorsten Schmidtke
Bürgermeister

Nadine Ernst
Personalratsvorsitzende

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Habt den
Mut von mir zu erzählen und zu lachen. Lasst mir einen
Platz zwischen Euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hermann Röhrich
* 2. Mai 1951 † 16. Februar 2025

Wir werden dich vermissen.

Deine Annegret
Tim und Michelle

mit Emma, Finn und Greta
Wiebke und Carsten

mit Levke
Markus mit Jonas

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Annegret Lübbe-Röhrich, Beckhoff 13a, 26676 Harkebrügge

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 26. Februar 2025,
um 14.00 Uhr in der ev. Friedhofskapelle in Reekenfeld statt;
anschließend Beisetzung.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende
zugunsten der Diakonie Westerstede bei der Evangelischen
Kreditgenossenschaft, IBAN DE38 5206 0410 0306 4090 32 mit
dem Hinweis Hermann Röhrich.

Blömer Bestattungen, Elisabethfehn

Udo Laddach
* 30. Dezember 1951   † 15. Februar 2025

In Liebe:
Deine Anke

Tobias und Sabrina

Niki und Jan-Dirk
Deine Enkel

sowie alle Angehörigen

Trauerhaus Laddach, Bens Bestattungen, 
Fröbelstraße 1, 26954 Nordenham

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Niemals geht man so ganz. 
Irgendwas von Dir bleibt hier 

und hat seinen Platz für immer bei uns. 

Ingo und Janina

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Ruth Margit Coldewey 
geb. Sturhahn 

* 5. 11. 1928    † 9. 2. 2025 

Anneliese und Pitt 
Renate und Wolfgang 

Enkel und Urenkel 
und alle, die sie lieb hatten 

Traueranschrift: Anneliese Grosse 
Spolsener Moorstraße 4,  26340 Zetel 

Die Trauerandacht zur Beisetzung findet am  
10. März 2025, um 14 Uhr in der Kapelle  

in Neuenburg statt. 

Bestattungsinstitut Reinders, Bockhorn 

 

Wer einen Fluss 
überquert,

muss die eine Seite 
verlassen.

Mahatma Gandhi
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Christa

Hackbarth
geb. Siemers

* 20.09.1941 † 28.12.2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

und ihre überaus große Anteilnahme auf so liebevolle und

vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.

Unser Dank gilt Frau Pastorin Birgit Grohs für die trostreichen

Worte, dem Blomenhus Rastede für den wunderschönen

Blumenschmuck, sowie dem Besta�ungshaus ��

für die würdevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Peter Hackbarth und Familie

Rastede, im Februar 2025

Lisa Meyer
* 10. 5. 1930 † 4. 1. 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Im Namen aller Angehörigen
Walter Meyer

Westerstede, im Februar 2025

Herzlichen Dank möchten wir allen sagen, die sich
beim Heimgang meiner geliebten Ehefrau, Mutter

und Oma mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten.

Statt Karten

Dein Stuhl in der Küche bleibt leer.
Wir hoffen, du hast auch weiterhin einen Blick
auf unsere Speisen, die die Küche verlassen…

Du wirst uns allen sehr fehlen!

Lieber Volker… mach es gut.

-Das Team vom Bümmersteder Krug-

Rainer Barthel
* 16. Januar 1955      † 16. Februar 2025

Ein starkes Herz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe nehmen wir Abschied.

Deine Monika

und alle, die Dich lieben 

und schätzen

26683 Ramsloh, Raiffeisenstraße 13

Wir verabschieden uns von Rainer am Freitag, dem 21. Februar 2025, 

um 12:00 Uhr in der Friedhofskapelle in Ramsloh, Friedhofstraße 11.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt 

im engsten Familienkreis.

Anstelle freundlichst zugedachter Kranz- und Blumenzuwendungen bitten 

wir um eine Spende für das Ammerland-Hospiz auf das Konto 

DE74 2805 0100 0002 0192 30 bei der LzO mit dem Vermerk „Rainer Barthel“.

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

Leben! Bis zuletzt heißt für uns ...

Einem Menschen bis zum letzten Atemzug zu zeigen, 

dass er wertvoll und liebenswert ist.

Rosa Frerichs

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

* 7. Oktober 1930 † 13. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Werner
Rudolf und Claudia
sowie alle Angehörigen

geb. Brüntjen

26188 Wittenberge, Heisterweg 3

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt am Freitag, dem 28. Februar 2025 um 10.30 Uhr
in der Friedhofskapelle in Westerscheps.

 Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 

Habt den Mut, von mir zu erzählen und 

zu lachen. Lasst mir einen Platz zwischen Euch, 

so wie ich ihn im Leben immer hatte. 

Gerd Kruse 
* 29. Juni 1934      13. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Helga mit Familie 

Margrit und Cord 

Jürgen 

Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Helga Ripken, 

Sanddornweg 21, 

26655 Westerstede 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, 

dem 25. Februar 2025, um 10.00 Uhr in 

der Friedhofskapelle zu Westerstede statt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung eine Gnade.

In liebevoller Erinnerung müssen wir Abschied nehmen von
meinem Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Manfred Röse
* 27.02.1944 † 13.02.2025

Geliebt und unvergessen:
Deine Frieda
Petra und Andreas
mit Sönke und Eike
Olaf und Susann
mit Sven-Ole
Jens und Anja
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: 26931 Elsfleth, Gartenstr.29

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

Danke Dir Volker...
für die wunderschönen Jahre

und unseren wunderbaren Kindern.
In liebevoller Erinnerung

Ute
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viel Sonnenschein, kaum Wolken, trocken
Heute erwartet uns freundliches und trocke-

nes Wetter mit einem Mix aus Sonne und Wolken. Die Temperaturen steigen auf
3 bis 7 Grad. Der Wind weht schwach, an der See mäßig bis frisch aus Südost.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen scheint zunächst ab und zu die Sonne. Spä-
ter werden die Wolken zahlreicher, und es gibt einzelne Regenschauer.
Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 7 und 9 Grad.

Ist der
Februar
trocken

und kalt,
kommt im

März
die Hitze

bald.

Aussichten:

Die Wetterlage begünstigt die Schlaftiefe.
Dadurch wacht man morgens ausgeschlafen auf und ist
voller Energie. Hasel- und Erlenpollen fliegen mäßig.

Biowetter:

Südost 7 bis 8, Böen bis 10.
Abends 8 bis 9. Sehr schlechte Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
1° sonnig 10° Regen 8° wolkig 7° Schauer

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Süd bis Südost 7 bis 8, Böen bis 10. Abends
Süd 8 bis 9. Schlechte Sicht.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Fast überall scheint die Sonne von einem wolkenlo-
sen Himmel. Lokale Nebel- oder Hochnebelfelder lösen sich
rund um Rügen und an den Alpen rasch auf. Im Tagesverlauf
wird es im Westen und Südwesten wolkiger, aber es bleibt
überall trocken. Minus 3 bis plus 8 Grad werden erreicht.

Lage:

Am 18. Februar fällt Regen,
danach Schnee. Bis zum 22. Februar setzt kalter Wind ein.
Vom 23. bis zum 26. Februar ist es sonnig, aber auch frostig.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

14,8 (1990) -15,8 (1985)
14,6 (1998) -16,4 (2009)

Rekordwerte am 19. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Nach lokalem
Nebel meist sonnig. 0 bis 8 Grad.

Meist sonnig und
trocken. Minus 4 bis plus 3 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils sonnig
oder heiter, teils wolkig. Im Tessin
trüb, kaum Schnee. Bis 10 Grad.

Österreich, Schweiz:

Sonnig, verein-
zelt ein paar lockere Wolken und
überall trocken. Bis 4 Grad.

Südskandinavien:

Im Wes-
ten graue Wolken, zeitweise Regen.
Sonst trocken. 7 bis 15 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden teils
Nebel, teils freundlicher. Im Süden
sonnig oder wolkig. 6 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Mal mehr, mal
wenigerWolken. Später über der Mit-
te und im Süden sonnig. Bis 22 Grad.

Spanien, Portugal:

An der
türkischen Küste sonnig, sonst hei-
ter bis wolkig und vereinzelt Schau-
er oder kurze Gewitter. Bis 17 Grad.

Im äußersten Nordosten
erst sonnig, sonst wechselnd bewölkt
und trocken. 2 bis 8 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Mix aus Sonnenschein
und mal mehr, mal weniger Wolken.
Trocken. 6 bis 19 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
und in Israel Wolken, aber trocken.
Sonst sonnig. 17 bis 26 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonnenschein
und hohen, dünnen Wolkenfeldern.
Überall trocken. 18 bis 21 Grad.

Balearen:

Wolkenfrei und sonnig.
Selten Wolken. Bis zumAbend übe-
rall trocken. 17 bis 21 Grad.

Kanaren:

Sie kniete auf dem Boden 
neben Edward Wilson, der 
kreidebleich dasaß, seit ihn 
Sam und Justus in einem der 
für den Holztransport vorge-
sehenen Karren vom Feld zu-
rück in die Siedlung gebracht 
hatten. Er war bei der Arbeit in 
der spätmittäglichen Hitze zu-
sammengeklappt.

,,Es tut mir leid …’‘, stam-
melte der junge Mann. ,,Es tut 
mir leid.’‘

,,Du hättest nur mehr trin-
ken müssen, Ed’‘, sagte Sam 
und klopfte ihm freundschaft-
lich auf den Rücken. ,,Das 
kann jedem passieren.’‘

Nellie nickte und hielt Ed 
erneut die Wasserflasche an 
den Mund. Obwohl er kaum 
älter war als sie, hatte sie 
manchmal das Gefühl, es mit 
einem jüngeren Bruder zu tun 
zu haben. Er mochte zwei Jah-
re in englischen Gefängnissen 

überlebt haben und durchaus 
zäh sein, doch hier in Savan-
nah kam sogar er in diesem 
außergewöhnlich heißen 
Frühjahr an seine körper­-
lichen Grenzen.

,,Ed! Oh mein Gott, Ed, was 
ist mit dir?’‘

Nellie brauchte sich nicht 
umzuwenden, um zu wissen, 
wer sich mit rauschenden Rö-
cken einen Weg durch die Um-
stehenden bahnte. Edward hob 
den Kopf, und Nellie sah Farbe 
in sein Gesicht zurückkehren, 
als er zu lächeln versuchte. So-
phie sank neben ihm auf den 
Boden und legte eine Hand an 
sein Gesicht. ,,Geht es dir gut? 
Bist du verletzt?’‘

,,Es ist nichts Schlimmes’‘, 
sagte Nellie. ,,Er hat einen 
Hitzschlag erlitten.’‘

Ed nickte vorsichtig und 
schloss lieber wieder die Au-
gen.

81. FORTSETZUNG

Im Nu waren zwanzig Men-
schen unterwegs, um die lang 
ersehnte Ladung in Empfang 
zu nehmen. Draußen vor der 
Küste hatte ein wendiges klei-
nes Schiff angelegt, dessen 
zwei Beiboote bereits mit der 
Fracht mehrmals zum Ufer 
fuhren. Schnell breitete sich 
die Nachricht aus, dass hefti-
ger Seegang auf dem Meer sie 
so lange aufgehalten hatte.

Bis weit nach Mitternacht 
arbeiteten die Siedler, um Sä-
cke mit Lebensmitteln, Din-
gen des täglichen Bedarfs, 
Post und mehrere lebende Tie-
re in die Siedlung zu bringen 
und zu verstauen. Nellie sah 
überrascht zu, wie Beau sich 
eine Ziege über die Schultern 
legte, um sie an Land und in 
den Ort zu tragen.

,,Neueste Mode aus Lon-
don!’‘, rief er ihr fröhlich zu. 
,,Gefällt’s dir?’‘

Als sich schließlich Ruhe 
über Savannah senkte, flüster-
te Nellie ihrem Mann ins Ohr: 
,,Wir werden das Weihnachts-
fest feiern, wie es sich gehört: 

mit genug zu essen für alle!’‘

50
Weiße Menschen sind nicht 

dafür gemacht, unter der Glut 
der Sonne auf dem Feld zu 
arbeiten. Wir gehen ein wie 
die Fliegen. Und dafür haben 
wir nicht den weiten Weg zu-
rückgelegt!’‘

Tony Tattnall hatte den Fin-
ger gehoben und zeigte damit 
gen Himmel. ,,Das war nicht 
der Plan des Herrn für uns! In 
Süd-Carolina und weiter im 
Norden haben sie schwarze 
Menschen aus Afrika dafür. 
Ich sage euch, die Zeit wird 
kommen, dass auch wir auf 
dieses Mittel zurückgreifen 
werden.’‘

Er nickte gewichtig mit 
dem Kopf und drückte den Rü-
cken durch, wobei er sein flie-
hendes Kinn nach vorne zu 
strecken versuchte, wie ein 
Mann von Welt wohl seine 
Meinung kundtun mochte. 
Langsam stolzierte er davon, 
seine kleine, rund­liche Frau 
Mary an seinem Arm.

Was für ein Hanswurst, 
dachte Nellie.

Sophie hob den Kopf und 
sah Nellie an. ,,Ich übernehme 
jetzt hier, danke’‘, sagte sie und 
nahm ihr die Flasche aus der 
Hand.

Nellie stand auf. ,,Gerne’‘, 
sagte sie freundlich. ,,Er sollte 
nach Hause gebracht werden 
und sich hinlegen.’‘

Für einen Moment huschte 
Ratlosigkeit über Sophies Ge-
sicht. Dann nahm sie ihren 
Mann kurzerhand unter dem 
Arm und zog ihn auf die Füße. 
Er schwankte leicht, und Nellie 
befürchtete, dass er sich noch 
einmal übergeben könnte. An 
seiner anderen Seite tauchte 
Armand auf, und gemeinsam 
machten sie sich auf zu dem 
Haus, in dem das junge Paar 
seit seiner Hochzeit lebte.

,,Tattnall hat gut reden’‘, 
raunte Sam neben ihr. ,,Je-
mand Fauleres als ihn habe ich 
mein Lebtag lang nicht gese-
hen. Er läuft kaum Gefahr, sich 
einem Hitzschlag auszuset-
zen.’‘

,,Vater Oglethorpe hat die 
Sklavenhaltung verboten’‘, er­-
widerte Nellie. ,,Tony Tattnall 
kann sich Diener wünschen, 

bis ihm Schnurrhaare wach-
sen. Es wird nicht passieren.’‘

,,Wir werden sehen.’‘ Sam 
hatte die Augenbrauen zu-
sammengezogen. ,,Die Män-
ner, die uns die letzte 
Lebensmittel­ration gebracht 
haben vor drei Monaten, sag-
ten, die Afrikaner kämen sehr 
gut mit der Hitze und der Feld-
arbeit zurecht. Vielleicht ist 
das wirklich auch für uns die 
Zukunft.’‘

,,Sam!’‘ Nellie sah über-
rascht zu ihm auf. ,,Wie sollten 
wir denn Sklaven bezahlen 
können? Es reicht doch alles 
kaum für uns selbst.’‘

,,Sie bekommen doch kei-
nen Lohn, Liebes.’‘

Nellie runzelte die Stirn. 
,,Wie meinst du das?’‘

Er hob die Schultern. ,,Sie 
arbeiten für Nahrung und 
Unterkunft.’‘

,,Aber …’‘ Sie dachte kurz 
nach. ,,Warum sollten denn 
Menschen hierherkommen und 
ohne Lohn arbeiten wollen?’‘

,,Man kauft sie. Das ist, was 
Sklavenhaltung bedeutet.’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
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